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> öoksckeu -ismus j
I vom ^Vesten I
D Irv. — In dem bald zwei Jahre 8
8 dauernden Krieg gegen den Bolschewis - Z
8 mus haben unsere Soldaten täglich bis Z
Din die scheinbar unbedeutenden Einzel - 8
- heiten des Lebens erlebt und erfahren, Z
Zwas Bolschewismus bedeu - Z
Ztet . In den zahllosen Briefen an die -
Z Heimat, in den Berichten der PK .-Män - U
Z ner in der Presse und im Rundfunk ist 8
I immer wieder die Erkenntnis zum Aus - 8
Z druck gebracht worden von der Wert- Z
V losigkeit des Daseins im Sowjetstaat , 8
Zvon dem Fehlen alles dessen, was sonst Z
- es angenehm macht und es erhöht . jaZ
8 vor allem von der planmäßigen , bis 8
Zzur Vernichtung gehenden -
- Mißachtung und NichtachtungZ
- des menschlichen Lebens über- 8
8 Haupt . Unsere Soldaten haben dieV
Z Wahrheit der Warnungen vor dem Bol- 8
Zschewismus erlebt , die vom National - 8
Z sozialismus immer erhoben wurden ; sieZ
8 haben erkannt, daß der Kampf gegen Z
V den Bolschewismus unausweichlich und Z
Z darum notwendig war . Sie haben er- 8
V kannt, daß diese zerstörende Macht der 8
- Unterwelt niemals über unserZ
ZVolkHerr werden darf , weil es sonst Z
Zder Vernichtung anheimfiele. Z
U Diese Erkenntnis ist im Volk zum -
D lebendigen Wissen geworden und hat 8
Des befähigt, die großen Anstrengungen8
- durchzuführen, die es im Zeichen derZ
8 totalen Mobilmachung auf sich genom - Z
8 men hat . Den wenigen, die vor der Er - Z
H kenntnis noch, aus welchen Gründen 8
Jauch immer, ihre Augen verschließen,8
Z dürfte eine eingehende Beschäftigung Z
8 mit den Schreckensmonatensehr zuträg- Z
Glich sein, die beispielsweise die kleinen Z
ZOUeestaaten vom Sommer 1940 bis -
- zum Sommer 1941 durchmachen muß - 8
Z ten und die nun auch gründlich wissen, Z
- was Bolschewismus heißt. Z
- Aber diese Gefahr der Vernichtung 8
Z unseres nationalen und individuellen-
- Lebens droht uns nicht nur vom Osten, 8
8 sondern auch vom Westen . Wer sich Z
8 etwa in den Wahn gewiegt hat. die -
- Engländer und Amerikaner seien nicht 8
- so schlimm wie die Bolschewisten , mit -
D ihnen würden wir uns schon „verstän - 8
Idigen " können , dem dürften nicht nur Z
- die Mordbrennerangriffe ihrer Flieger 8
Z auf deutsche und italienische Frauen und Z
- Kinder, auf Kulturstätten und Kranken - 8
Z Häuser , sondern auch die Mitteilungen -
Düber die Nachkriegspläne derZ
- Anglo - Amerikaner eines Besse - I
- ren belehrt haben . Da hat im englischen D
V Unterhaus der Abgeordnete Cunning- Z
Zham-Reed die Auslöschung Deutsch- -
Z lands verlangt : da hat der Leibjourna- Z
Zlist Roosevelts, Kingsbury Smith einen8
- ins einzelne gehenden ' Plan ausgear - Z
8 beitet, der die Vernichtung der nativ- -
- nalen Substanz Deutschlands und 8
8 seiner Wirtschaftskraft vorsieht . DasZ
- sind klare Zeichen dafür — und steZ
8 stehen nicht allein — was unsere anglo- -
8 amerikanischen Feinde mit uns Vor - D
8 haben, wenn sie siegen würden . Dagegen Z
Zwäre Versailles mit seinen furchtbaren A
- Auswirkungen , dagegen wäre auch derZ
- Westfälische Friede von 1648 nur Kin- -
Z verspiele . Sie wollen keine Ver - Z
Zständigung , sondern Vernich - Z
8 tung . V
8 Das ist der Bolschewismus,Z
- der uns auch von Westen heiA
Z bedroht. Bolschewismus aber auch des- -
Z halb , weil hier wie dort , im Kreml wieZ
- in London und Washington das inter- -
- nationale Judentum die Drähte Z
8 zieht , weil es die Macht ist , die nichts
8 nur über Deutschland und Europa , son- D
Z dein über die ganze Kulturwelt die Zer- Z
- störung heraufbeschwören will. Z
Z Daß seine teuflischen Absichten nicht 8
B Wirklichkeit werden, dafür wird unsere Z
- und unserer Verbündeten Wehrmacht U
Z sorgen. Dafür hat aber auch die Heimat Z
- zu sorgen, indem sie sich hart macht Z
8 gegen jede Gefühlsduselei, indem sie sich -
Z mit dem Bewußtsein erfüllt, daß alle 8
8 Entbehrungen , die wir jetzt auf uns -
8 nehmen, erträglich sind gegenüber dem , Z
A was kommen würde , wenn der Jude Z
- wieder Herr würde . Und sie hat beson- Z
Z ders noch zu sorgen, daß sie sich denZ
Abarten und unbeirrbarenZ
- Glauben und Willen zum deut - Z
8 schen Endsieg bewahrt . Z

Süden gaunern in Palästina
OrsAbdsi -ickt unsere « Lorresponäenien

vi . I- . Rom , 3. Juni .
Die national -arabische Presse von Palä¬

stina konnte jetzt einen jüdischen
Schwindel entlarven . Nach den Stati¬
stiken der Jewish Agency sollte die jüdische
Bevölkerung Palästinas Ende des ver¬
gangenen Jahres 527 000 Einwohner
ausmachen. Es wurden aber über
600 000 Lebensmittelkarten
a » I ud en ausgegeben. Danach besteht
iüso eine Differenz von 7SVVV .

Am Kuban harte Kämpfe
Die Durchbruchsversuche-er Sowjetsgescheitert
Mie-er 83 bolschewistische Flugzeuge vernichtet

Aus dem Führerhauptguartier ,
3 . Juni . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt: A« der Ostfront
des Kuban - Brückenkopfes dauern
die schweren Abwehrkämpfe an . Vorstöße
und Durchbruchsversuche feindlicher In¬
fanterie und Panzerkräfte brachen im zu¬
sammengefaßten Feuer aller Waffen zu¬
sammen oder wurden schon in der Bereit¬
stellung zerschlagen . Das Eingreifen
starker deutscher Nahkampffliegerverbände
trug zu diesem Abwehrerfolg wesentlich bei .

An der übrigen Ostfront wurden bei
eigenen Stoßtruppunternehmungen zahl¬
reiche Kampfstände gesprengt und hem
Feinde blutige Verluste zugefügt.

Die Luftwaffe griff mit starken
Kräfte » wichtige Nachschubstützpunkte des
Feindes im mittleren Abschnitt der Ost¬
front an und bombardierte besonders hef¬
tig die Bahnanlagen von Kursk. Jagd -
und Zerstörergeschwader sowie Flakartil¬
lerie schossen gestern 83 Sowjetslug -
zeuge ab.

Bei Einzeleinflügen britischer Flugzeuge
in das Küstengebiet der besetzten West¬
gebiete wurden fünf Flugzeuge abge-
schoffen .

Schnelle deutsche Kampfsliegerstaffeln
griffen gestern im Tiefflug einige Orte in
Südostengland, darunter Ipswich , mit
gutemErfolg an . Ein Flugzeug kehrte nicht
zurück . ^ ^

Im Ostabschnitt de- Kuban-Brücken»
kopfeS standen unsere Truppen auch am 2 .
Juni in schweren, ' erfolgreichen
Abwehrkämpfen . In der Nacht zu¬
vor wurden noch die letzten der am Vor--
tage eingesickerten Sowzetpanzer von unse¬
ren schweren Waffen in der Tiefe des
Hauptkampffeldes abgeschoffen und die ge¬
samten Stellungen westlich Krhmskaja

Z wieder fest in eigene Hand genommen.

Seine erheblichen Verluste bei den geschei¬
terten Durchbruchsversuchen in den vor¬
ausgegangenen 24 Stunden zwangen den
Gegner zu einer Atempause . Am Vormit¬
tag des 2 . Juni stieß er deshalb nur ver¬
einzelt mit Teilen seiner Stellungsregi¬
menter vor , offenbar in der Absicht, durch
diese örtlichen Angriffe das Heranführen
frischer Kräste zu tarnen . Am späten Nach¬
mittag hatten die Sowjets ihre Bereit¬
stellung beendet . Um den neuen Vorstoß
durch das deckungslose Niemandsland zu
erleichtern , beschoß die feindliche Artillerie
unsere Stellungen und das Vorgelände
gleichzeitig mit Spreng - und Nebelgrana¬
ten. Im Schutze der Nebelschwaden und
gegen Luftangriffe durch zahlreiche Flie¬
ger gedeckt , brach dann kurz vor 18 Uhr
die bolschewistische Infanterie , unterstützt
von 70 bis 80 Panzern , gegen unsere Li¬
nien vor . Kaum war sie aus ihren Bereit¬
stellungsräumen herausgetreten, als un¬
ser Sperrfeuer schlagartig ein¬
setzte und zugleich Tausende von stuka¬
bomben die Schützenwellen zu Boden
zwangen. Die Sowjetpanzer versuchten
darauf den Angriff ohne Jnfanteriebeglei -
tung fortzusetzen. Sie wurden aber jedes¬
mal . wenn sie aus den Nebelwänden her¬
auskamen, von Artillerie und Panzerjäger¬
geschützen erfaßt , vernichtet oder
zurückgetrieben . 14 feindliche Pan¬
zerkampfwagen wurden dabei von panzer¬
brechenden Waffen zerschossen , zehn wei¬
tere von Fliegerbomben außer Gefecht ge¬
setzt . Gleichzeitig sicherten unsere Jagd -
flieger über dem Kampfraum die Angriffe
der Kampf- und Sturzkampfflugzeuge und
schossen 89 feindliche Schlachtflugzeuge und
Bomber ab . Damit war auch der erneute
Vorstoß gescheitert. Er hat dem Feind
wiederum keinerlei Ergebnisse gebracht ,
sondern nur seine bisherigen schweren
Verluste weiter erhöht. Allein 45 Panzer

Höher als anseveben
Eingeständnisse amerikanischer Zeitschriften aber NSA. SchWverlufte

OrrLtdericdt unseres Lor^esponckeirtsD
Lissabon , 3 . Jurkl.

„Von 1150 ozeangängigen Schiffen , über
die die Vereinigten Staaten bei Eintritt
Amerikas in den Krieg verfügten , sind"

, so
gibt die USA .-Aeitschrift „Time" in ihrem
letzten Mai -Heft zu , „bisher minde -
stens 700 als versenkt gemeldet
worden. Aber selbst diese Zahlen "

, so ver¬
rät die Zeitschrift , „liegen zweifellos
unter den tatsächlichen Versen¬
kungen . Diese enorme Schlagkraft der
deutschen U-Boote und die hohe Kampf¬
moral der Besatzungen sind "

, so schreibt das
Blatt , „das Werk des Großadmirals
Dönitz .

"
Wie schwer di« Verluste sind , die der

amerikanischen und der britischen Flott «
noch durch andere Waffen zugefügt werden,
enthüllt in dem letzten Mai -Heft der Zeit¬
schrift „News Week " der bekannte USA .-
Journalist Einest Lindley. Dieser ist der
Ansicht, neben den Versenkungen durch die
U - Boot - Kriegführung seien fast ebenso
viele amerikanische Schiffe seit Beginn des
Kriegesdurch andereKampfeinwir -
kun gen auf den Meeren vernichtet wor¬
den . Viele dieser Schiffe seien durch Flug¬
zeuge. andere durch feindliche Minen und
die Einwirkung feindlicher Uberwasser -
fahrzeuge versenkt worde». Auch durch
eigene amerikanische Minen seien , so verrät
Lindley , eine Reih« von Schiffen verloren¬
gegangen . Nach den Angaben Lindlehs sind
weiterhin die Verluste der amerikanischen
Handelsschifsahrt durch Schiffsunfäll «
infolge der Kriegsverhältnisse, die sich sehr
stark erhöht haben, recht beträchtlich . Man
habe zwar, so erklärt er . der amerikanischen
Bevölkerung den Verlust von rund zwölf
Millionen Tonnen Schiffsraum im ver¬
gangenen Jahr mitgeteilt , aber es fei nicht
möglich gewesen , der Öffentlichkeit den
vollenUmfangder verlorenen Frach¬
ten und der Verluste an Seeleuten bekannt¬
zugeben , da man dadurch dem Feind wert¬
volle Informationen gäbe.

Mlingktngs erste
»ertei-igangsliate zerschmettert

Tokio . 3 . Juni .
Die japanischen Operationen am nord¬

westlichen Ufer des Tungting -Sees süd¬
lich des Jangtse -Flufles bilden, so
schreibt der militärische Sachverständige

I der Domei, den ersten Schlag ge¬
gen das Verteidigungsboll¬
werk Tschungkings westlich von
Jtschang, das Tschungking für unein¬
nehmbar hielt . Das Unternehmen
hat Tschungkings „uneinnehmbare" erste
Verteidigungslinie in der Zeit .von 14
Tagen zerschmettert und das große Ge¬
treidegebiet in Nord-Hunan und Süd -
Hupeh unter die Herrschaft der Japaner
gebracht . Die im Gang befindliche
Schlacht erstreckt sich über eine Front von
mehr als 300 Kilometer und reicht mehr
als 100 Kilometer in das von Tschung¬
king beherrschte Gebiet hinein ; sie führte
zur Desorganisation aller feindlichen Ver¬
bände , die eine Stärke von mehr als
120 000 Mann haben. Diese Truppen ge¬
hörten zu Elite -Einheiten unter dem
direkten Befehl Tschiangkaischeks.

haben die Bolschewisten an den beiden
letzten Kampftagen verloren, davon 14
durch Bombentreffer.

Mder Beschießung Pantellerias
Rom , 3 . Juni .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Gegen Pantelleria nahm der
Feind mit See- und Luftstreitkrästen die
Beschießung bzw . Bombardierung wieder
auf. Ein Flugzeug wurde von der Artil¬
lerie der Insel abgeschoffen. Außer den
im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten
Flugzeugen wurden zwei weitere Flug¬
zeug bei Porto Torres und Sant ' Antioco
von den Flakbatterien der Insel Sardinien
abgeschoffen.
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/Veuen „ Volksfronten
"

entgegen
Von unserem Korrespondenten

Stockholm , Anfang Juni .
In Schweden bereitet sich innenpoli¬

tisch eine interessante Entwicklung vor.
Nachdem die Anschläge einer interventio¬
nistischen Gruppe , bestehend aus „kämp¬
fender Demokratie" , radikalen Sozialdemo¬
kraten und Volksparteilern (Liberalen) ,
unter Führung des Bonniir -Konzerns
(„Dagens Nyheter" ), und der „Göteborg
Handels- und Schisfahrtszeitung" - gegen
die Neutralitätspolitik der Regierung
Sansson vorerst gescheitert sind — von eini¬
gen kleineren Einbrüchen in die bisherige
Linie abgesehen , die noch nicht folgenschwer
zu sein brauchen — ist eine neue Aktion im
Anrollen, die sich gegen das bisher Wich¬
tigste Argument der Kriegsfeinde: kommu¬
nistische und sowjetische Gefahr, richtet .
Die Volkspartei bereitet , wie man hört ,
unter Berufung auf die „Auslösung" der
Komintern eine Art nationaler An¬
erkennung der schwedischen Kommu¬
nisten und einen Vorschlag vor. diese durch
Einbeziehung in die Sammlunasfront end¬
gültig blaugelb zu färben . Parallel damit
gebt ein neuer Vorstoß der ..Dagens Ny-
heter" zugunsten einer Art Ehrenrettung
der Sowjets . — ebenfalls unter Berufung
auf Stalins jüngsten Bauernfang .

Nachdem die sogenannte,' Weltsensation"
der Neutarnung der Komintern verrauscht
ist . hat ja in allen . .demokratischen " Län¬
dern ein fleißiges Auswerten dieses so¬
genannten groben Schrittes zu einer Be¬
reinigung der Atmosphäre begonnen. Die
Alliierten behaupten — auch kleine Abwei¬
chungen wie das einstweilen noch fortdau¬
ernde Widerstreben der Labour-Partei
gegen die Fusion mit den Kommunisten
ändert nichts an der groben Linie von
nun an könne , da ja von kommunistischer
Revolution und Weltunterwühlung nicht
mehr die Rede sei. auch für die Zukunft
völlige Harmonie hergestellt werden. Die
Mtläufer behaupten — nach welcher Logik.
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bleibt freilich unergründbar — mit dem
„Wegfall" der kommunistischen
Gefahr sei auch die sowjetische
viel geringer geworden . Man habe
es jetzt ja bloß noch mit der Sowjetunion ,
nicht mehr mit der Komintern, sondern mit
Stalin zu tun . der in diesem Zusammen¬
hang immer mehr als ein treusorgeuder
Landesvater geschildert wird . Mit ihm
Werde sich bei einigem Wohlverbalten schon
ein Arrangement finden lassen. (In der
, .Dagens Nvbeter " -Logik: freilich dürfe
man es nicht gerade so anfangen wie die
halsstarrigen Finnen .)

„Bloß " ist gut. Wenn man wirklich
künftig „bloß" noch mit einem von Stalin ,
also immerhin sowjetisch beherrschten Ruß¬
land zü tun hätte , was wäre da eigentlich
für die , Nachbarn, besonders die im Nor¬
den und im Südosten, aber auch für Eng¬
land und seine sogenannten Schützlinge
gebessert ? Nach den national -russischen
Traditionen , die ja , wie die Praxis zeigt,
von Stalin mindestens nicht abgemildert,
sondern vielmehr in moderner imperialisti¬
scher Form dem Sowjetstern eingesügt
wurden , haben die Finnen , alle Anlieger
der Ostsee, die besitzer der nordschwedischen
Erzlager und nord-norwegischen Häfen,
ebenso die Besitzer der rumänischen Olfel-
der und der Dardanellen, noch genug zu
fürchten . Selbst ein echter Wegfall der
kommunistischen Gefahr von innen , wenn
er je möglich wäre, würde die Bedro¬
hung von außen nicht vermindern.
Was aber sind denn Stalin und seine Mit¬
arbeiter , was sind die Organisatoren und
Kommandeure der sowjetischen Wehrmacht
anders als die Beauftragten einer revolu¬
tionären Weltmacht , die zwar zunächst
Rußland für sich erobert, zum Sitz und
Werkzeust ihres , Eroberungswillens ge¬
macht hat , aber aus den ihr angeborenen,
nie zu verleugnenden Triebkräften heraus
unweigerlich weiter dem großen Ziel der
Weltrevolutionierung zustrebte ?

Dazu werden freilich seit je viele Listen
und Tarnungen verwendet. Die Sug¬
gestion , der Rußland beherrschende Bol¬
schewismus habe sich gewissermaßen durch
die Macht dieses mütterlichen Bodens selbst
gezähmt , aus höherer Einsicht zu einem
zahmen , autarken Wesen machen lassen , ge¬
hört mit dazu. Ihr dienen all die kleinen
und großen Manöver und Machinationen,
von der Wiedereinführung der alten rus¬
sischen Gradbezeichnungen in der Roten
Armee bis SU Stalins Marschallstitel.
Überhaupt bildet Stalins starke Heraus¬
stellung mitsamt der für ihn entfalteten
plutokratischen Reklame , die seinen Bart¬
wuchs , seine Pfeife, seinen grünen Blei¬
stift so melodisch zu besingen weiß, ein
wesentliches Glied in diesem Bluff .

Aber selbst Stalin ist doch nur der Gene¬
ralsekretär einer Firma , deren unsichtbarer
AufOchtsrat. und vor allem deren Aktien¬
inhaber sich mit der in Rußland eroberten
Hausmacht keineswegs begnügen wollten
oder auch nur können . Ihre Arbeit bliebe
Stümperwerk . Gewiß haben sie in Stalins
Hände enorme Macht gelegt , aber nur zur
Vollstreckung von Absichten, die mit seiner,
meinetwegen im Zeichen des Krieges und
der Kriegsbündnifle „national " angestri¬
chenen Politik keineswegs eFden .

Der durch die Sowjets gestärkte und be¬
flügelte russische Expansionsdrang und
alles , was er ohnehin umschließt , in allen
Ehren : das ist ein fester Faktor für jede
Rechnung. Aber hinter ihm steht, gerade
durch die Beherrschung dieses riesigen rus¬
sischen Reiches so dämonisch und unfaßbar ,



Froltog. 4 . Juni

Privater Bo-en im Osten
Stllmali«» Zur tzinMrmi biiarrlicheii kigrullims in denvWbieten

» ur Lttrsvr »«

„ lissrkwürckig Islckl , 6er 8 -»rg , nickt , l.»r »e ?" —
„Kunststück — wenn er leer ist I I" Lsicknuri ? von Knk / 8oli«rl.

1er weit darüber hinausgreifende Erobe¬
rungswille . der Wille zur Welt -
beherrschung , der Apparat jener
jüdisch-geborenen und -gelenkten Macht ,lie sich die kommunistische Weltaufsassung
ja nicht bloß geschaffen hat , um Rußland
7 amit zu regieren. Rußland ist bloß die
Assis . Das Ziel bleibt di « Welt ,
revol -ution .

Ein ganz besonders schlauer schwedischer
Kommentator hat nach dem Komintern¬
schwindel zum Beleg seiner These , damit
wäre die kommunistische Weltgesahr wirk¬
lich beseitigt , geltend gemacht : die Sowjet¬
regierung in Moskau habe ja durch den
Krieg ein soviel besseres Hilfsmittel zu
ihren Verhandlungen mit anderen Mäch¬
ten bekommen , daß sie die kommunistischen
Parteien in jenen Ländern nicht mehr
brauche. Die richtige Wertung des Krieges
als - es jüdisch-bolschewistischen Haupt¬
mittels zum Ziel der Wellrevolution —
laut Lenin — soll akzeptiert werden. Aber
welche absurde Jdee ^ daß die Sowjets des¬
halb ihre kommunistischen Filialen in der
Außenwelt nicht mehr nötig hätten . In
allen antisowjetischen und neutralen Län¬
dern doch sowieso , zur Zersetzung und Zer¬
störung unbequemer, entgegengesetzter
Kraftzentren. In den alliierten aber nicht
minder , zur Sicherung der Kriegsanstren¬
gungen, für die ja ganz folgerichtig die be¬
rühmte „Auflösunas * -Emvsehlung der
Kominternleitung alle der Komintern bis¬
her angeschloffenen , künftig . .selbständig *
agierenden kommunistischen Parteien aus¬
drücklich ansetzt.

Was wir jetzt erleben, ist eine Wieder¬
holung jener „Volksfronts -Bestrebungen,
die vor dem Krieg so viel zu seiner Vor-
bereitüng geleistet haben. Sie scheiterten
damals , nicht zuletzt dank des deutsch-ita¬
lienischen Eingreifens in Spanien , so weit
es sich um die endgültige Machtergreifung
oder -beteiligung des Kommunismus han¬
delte. Auch heute steht dieses Ziel zunächst
noch an zweiter Stelle , der Krieg an erster .
Aber am Sinn der ganzen Veranstaltung
kann es keinerlei Zweifel geben : Bol¬
schewistisch - jüdische Weltrevo¬
lution und Eroberung auf dem Weg
über den Krieg , der immer weiter
verlängert werden soll bis zur Zerstörung
der gesamten europäischen Kulturwelt —
wozu die englisch-amerikanischen Barbaren
dem Bolschewismus so wertvolle Helfers¬
dienste leisten — und bis zum Ausbluten
aller widerstandsfähigen Völker , besonders
der arischen .

Seit der „Auflösung* der Komintern
geht es allenthalben neuen „Volks¬
fronten " entgegen. In Schweden wer¬
den diese Tendenzen, wie die eingangs er¬
wähnten Informationen zeigen , bald kon¬
kretere Gestalt annehmen, in England trotz
des Labour-Sträubens , ebenfalls, überall
werden die „Volksfronten* jedoch, genau
wie das . .nationale * Sowjetsvstem in Ruß¬
land selbst, nur Mittel zum Zweck sein :
Mittet zur Fortsetzung der bolschewistischen
Wühlarbeit . Mittel zu Krieg und Welt¬
revolution .

Dmirielearamm Stalin-
an einen britischen Bischof

Oraktbei -ickt unsere » Korrespondenten

0 . 8od . Bern , 3 . Juni .
Stalin hat . wie das skandinavische Tele¬

grammbüro aus Moskau erfährt , dem
Bischof vonChelmsford tele¬
grafisch für seine Bemühungen
um die Stärkung der britisch-sowjetischen
Freundschaft gedankt . Der Bischof von
Chelmsford , der Präsident im „National¬
rat für die britisch - sowjetische Einigkeit* ist ,
war von Stalin gebeten worden, im Sinne
der englischen Verbrüderung mit dem
Bolschewismus segensreich zu wirken . Wie
es scheint, hat der gottesfürchtige Priester
offenbar zur Zufriedenheit sei¬
nes bolschewistischen Auftrag¬
gebers gearbeitet.

Berlin . 3 . Juni .
Dom ersten Tage ihrer Aufbauarbeit in

den besetzten Ostgebieten an bat die Reichs¬
regierung es als ihre Aufgabe angesehen ,
das bolschewistische Svstem zu liquidieren
und eine neue Ordnung einzuleiten.
In konsequenter Fortführung dieser Poli¬
tik bat der Reichsminister für die besetzten
Ostgebiete ^ ine Deklaration über
dasbäuerlicheEigentumsrecht
imOsten herausgegeben. Diese Deklara¬
tion stützt sich auf die von chm bereits er¬
lassene Agrarordnung vom 15 . Februar
1942 und erweitert ihren Inhalt in grund¬
legender Weise für die Gebiete , für die
die Agrarordnung erlaffen wurde : für die
ukrainischen , weißrutbenischen und russi¬
schen Gebiete . Zur Durchführung dieser
Deklaration werden demnächst Ausfüh¬
rungsverordnungen erlaffen werden, die
ihre schnelle Verwirklichung sicherstellen.

Im einzelnen enthält die Deklaration
des Reichsministers für die besetzten Ost¬
gebiete den Grundsatz , daß die Reichsregie¬
rung das Privateigentum fördert und
stützt . Das Land, das im Rahmen der
neuen Agrarordnung den einheimischen
Bauern zur ständigen individuellen Nut¬
zung zugewiesen worden war . wird mit
dem heurigen Tage als privates
Eigentum der Bauern anerkannt.
Die Landzuweisung und die Übertragung
des Eigentums wird im Nahmen der im
Gange befindlichen Landeinricktung fort¬
gesetzt . Das Recht auf Land haben alle ,
die das Land werktätig zu bearbeiten im¬
stande sind, auch wenn sie gegenwärtig nicht
am Ort der Landzuweisung wohnen.

Die Einführung des Eigentumsrechts an
Bo- en ist nicht nur ein weiterer deutscher
Schritt auf dem Wege der endgültigen Be¬
seitigung des bolschewistischen Svstems im
Osten, sondern zugleich auch eine Anerken¬
nung für die Mitarbeit der Landbevölke¬
rung der befreiten Ostgebiete an der Ge¬
staltung der neuen Ordnung .

*

Hm Februar 1942 hatte sich die Reichs-
regrerung entschlossen,

'in den besetzten
Ostgebieten das Kolchos - System zu
beseitigen und an seine Stelle neue
Wirtschaftsformen zu setzen , die der Land¬
bevölkerung den Mut zur eigenen
Leistung einimpften und ihr die spä¬
tere . nunmehr Wirklichkeit werdende Rück¬
kehr zur eigenen Scholle « öffneten. Ge¬
meinwirtschaften und Landbaugenossen¬
schaften entstanden , das unmittelbare Hof¬
land wurde zur Eigennutzung überwiesen.
Da dieses Hofland außerordentlich klein
war . nahm die Reichsregierung dort , wo
es angebracht erschien, Landzuteilungen
vor

Auf diesem Wege der langsamen Er¬
setzung zum eigenverantwortlichen Schaf¬
en und der stufenweisen Auflockerung der

k'unkbsriokt unseres llorresponclenteu
ei . Tokio , 3 . Juni .

Die japanische Wirtschaft wird jetzt rest -
los auf die Kriegführung abge -
stellt. Jeder einzelne Japaner wird dazu
mithelfen und seine Kräfte voll und ganz
diesem Programm zur Verfügung stellen.
Er wird auf jeden Luxus und jeden pri¬
vaten Vorteil verzichten und damit zur
Reorganisation ' des japanischen Wirt¬
schaftslebens beitragen , deren Plan nach
einer Erklärung des Ministerpräsidenten
Tojo auf -einer am Dienstag stattgefun-

Großwirtschasten schritt die deutsche Ver-
walrung im laufenden Jahr fort - Nun¬
mehr beginnt einweitererÄbschnitt
durch die Umwandlung von zugewiesenem
Nutzland in volles Privateigen¬
tum . Der grobe Trennungsstrich gegen¬
über der bolschewistischen Wirtschaftsform
ist gezogen.

Grundlage für die Vergebung des
Grundeigentums bleibt die Agrarordnung
vom Februar 1942 , die etappenweise das
Nutzungsrecht der Bauern wiederherstellt .
Die Landzuweisungen werden fortgesetzt,
im Anschluß daran auch die Übertragung
des Eigentums immer im Zuge der vor
eineinhalb Jahren begonnenen Landein¬
richtung Anspruch auf Eigenland haben
alle diejenigen, die imstande sind , den zu¬
gewiesenen Boden zu bewirtschaften , und
zwar können auch diejenigen aus der
neuen Anordnung Nutzen ziehen , die sich
derzeit nicht an dem für sie zuständigen
Ort des Landzuweisung aufhalten .

'
Es bedurfte erst einer längeren Anlauf¬

zeit, um den individuellen Schaffensgeist
der ländlichen Bevölkerung wiederzu¬
erwecken. Inzwischen setzte die tatkräftige
Mtarbeit am deutschen Wirtschaftspro¬
gramm ein , so daß sich die Reichsregie¬
rung zur logischen Fortbildung
der Agrarreform und zur Aner¬
kennung bewiesener Einsatz¬
bereitschaft entschloß. Die Land¬
bevölkerung wird damit aus dem Fron-

Kassel , 3 . Juni .
Gewisse Volkskreise geben sich immer

noch dem Aberglauben hin, man
könne die Zukunft und Menschenschicksale
aus den Karten weissagen und wollen
nicht einsehen , daß das alles Schwin¬
del ist . Deshalb ist auch das dunkle Ge¬
werbe der Kartenlegerinnen noch nicht aus¬
gestorben . die sich eine derartige Leicht¬
gläubigkeit Zunutze machen und anderen
Leuten damit das Geld aus der Tasche
ziehen . Es handelt sich hierbei nicht etwa
nur um einen groben Unfug und eine. Pri¬
vatangelegenheit der Beteiligten, sondern
um eine , besonders jetzt im Kriege recht
ernste Angelegenheit, gegen die mit
aller Schärfe vorgegangen wird . Das
zeigen mit aller Deutlichkeit zwei Urteile
- es Oberlandesgerichts Kassel.

Die 60jährige Lina Matthäi betrieb in
Frankfurt a . M . das einträgliche „Ge¬
werbe" einer Kartenlegerin und hielt an
bestimmten Wochentagen regelrechte
Sprechstunden ab . Zu ihren Kunden
gehörten vielfach auch Frauen , die etwas
Näheres über das Wohlergehen ihrer im

denen Kabinettssitzung am 15 . Juni dem
Reichstag vorgelegt werden wird.

Nach diesem neuen Plan werden alle
Fabriken , deren Maschinenanlagen
für kriegswichtige Fabrikation eingesetztwer¬
den können . auf Rüftungsbetrieb «
umgestellt . Jede friedensmäßige Herstellung
wird jetzt fortfallen, da alle Arbeitskräfte,
Produktionsanlagen und Rohmaterialien
ausnahmslos der Kriegspro¬
duktion dienen sollen . Generalleutnant
Suzuki, der Präsident des Planungsamtes ,
erklärte ausführlich diesen neuen Reorgani¬
sationsplan , der alle bisher getroffenen
Maßnahmen wesentlich verstärken wird.

arbeitertum , in dem sie 25 Jahre ge¬
schmachtet hat , zum Bauerntum zurückge-
führt , in der Erwartung , daß durch diesen
segensreichen Schritt auch die persönlichen
Leistungen steigen werden.

Felde stehenden Angehörigen wissen woll¬
ten . Lagen die Karten angeblich ungünstig,
so deutete die M . das dahin , daß der Sol¬
dat krank, verwundet oder vermißt sei.
Begreiflicherweise löste diese Mitteilung
bei den Frauen größte Sorge und
Beunruhigung über das Schicksal ihrer
Angehörigen aus . Die M . verstand es auch
in raffinierter Weise , ihre Kundinnen
durch Hinhaltende Auskünfte in dau -
ernderUnruhezu halten und dadurch
zum Wiederkommen zu veranlassen. Das
Gericht sah darin eine Zersetzung der Ab¬
wehrkraft der Heimatfront , da die M . sehr
Wohl erkannte , was sie mit ihren Prophe¬
zeiungen anrichtete und trotzdem in ver¬
werflicher Weise die Kriegsverhältnisse für
ihr „Geschäft* ausnutzte. Die M . wurde
daher zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Wie die Matthäi in Frankfurt , war in
Wiesbaden die 47jährige Elsa Schmidt
als Kartenlegerin bekannt und übte dort
in ähnlicher Weise ihr „Gewerbe* aus . Die
Schmidt lebte in guten wirtschaftlichen
Verhältnissen und hat das Kartenlegen
aus reiner Geldgier betrieben. Da
sie trotz mehrfacher Verwarnungen durch
die Polizei ihr gemeinschädliches Treiben
fortgesetzt hatte , wurde sie mitdreiIah -
ren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr¬
verlust bestraft.

Wieder Mordtat ln Bulgarien
Sofia . 3 . Juni .

In dem Dorfe Link bei Plovdiv wurde
am Dienstag erneut ein Anschlag verübt.
Zwei jüdisch - bolschewistische
Attentäter ermordeten aus dem Hin¬
terhalt einem bulgarischen Polizisten
namens Dimiter Brombaroff . Die polizei¬
lichen Untersuchungen sind eingeleitet.
Nach einer Bekanntgabe der Sofioter Po¬
lizeikommandantur werden alle Bürger
aufgefordert, den Besitz von Pistolen bis
zum* 15 . Juni anzumelden. In den Dör¬
fern, die zu der Sofioter Kommandantur
gehören , ist die Frist bis zum 15 . Juli ge¬
setzt.

! Regierungsumbildung in Kairo
I Oraütbei -iebt unseres Korresponüeirten

vr . v. h, . Ro m . 3 . Juni .
Der ägyptische Ministerpräsident Nahas

Pascha hat am Mittwoch eine weit »
gehendeUmbildungseinesKa -
binetts vorgenommen. Notizen über
eine Regierungskrise in Ägypten waren
bereits feit Tagen im Umlauf, doch konn¬
ten sie wegen der starken Pressezensur keine
Bestätigung aus Kairo erfahren. Wie jetzt
nach abgeschlossener Umänderung des Ka¬
binetts verlautet , soll die Ursache der poli¬
tischen Krise in tiefreichenden Mei¬
nungsverschiedenheiten inner¬
halb derRegierung über die Zweck¬
mäßigkeit der Herstellung diplo¬
matischer Beziehungen zur So¬
wjetunion zu suchen sein . Mehrere
Minister scheinen die Verantwortung für
diesen Schritt abgelehnt zu haben , da sie
in ihm nur eine Gefälligkeit Englands an
Moskau erblicken konnten , für die Ägypten
bezahlen soll.

Ser King als Menknecht
Stockholm . 3 . Juni

Wie Reuter meldet , führte der eng¬
lische König als früherer Großmeister
am Dienstag seinen Schwager, den Earl
of Harewood, als Großmeister der
VereinigtenGroßloge von Eng¬
land ir. einer besonderen GroßloOrn-
sttzung in der Großloge in London ein.
Lord Harewood ist der Nachfolger des ver¬
storbenen Herzogs von Kent.

Die Freimaurerei , dieses alteMacht -
instrument der Juden , mit dessen
Hilfe sie die Welt auch in diesen Krieg
trieben, hat also wieder einen „erlauchten *
Zuwachs erfahren. Auch der King und seine
Verwandtschaft traben eilfertig vor diesem
jüdischen Karren , der der Menschheit nur
Unheil über Unheil gebracht. Dafür sorgen
als Einpeitscher schon die hochgradigen
„Brüder * Churchill und Roosevelt , denen
wiederum die ganze jüdische Kumpanei
im Nacken sitzt, über diesen neuen und „er¬
habenen* Großmeister, ein williges Werk¬
zeug in ihren Händen, werden sich die Ju -
d . a nur stillvergnügt die Hände reiben.Bis zu dem Tage, an dem dieser Spuk auch
in England einmal zerplatzt.

Wirbelsturmkatastrophe fordert über 406 Men¬
schenleben. Nach Meldungen aus der Landschaft
Orissa in Britisch-Jndien wurden dort durch einen
Wirbelsturm 35 000 Häuser zerstört. 436 Menschen
fanden den Tod

Totaler Krieg Ln Japan
Sie japanische Wlrtschast restlos auf Kriegführung eingestellt

Zuchthaus für Kartenlegeriunen
Alter Unfug wird streng bestraft / Schwindlerinnen trugen Unruhe ins Volk

Hus cism l 'agsbucii eines I^ronlsolrislsn

Das
Kartosselschalen als Nahrungsmittel / Ein Kilogramm Brot kostet 15 .- RM .

Von U-Lriexsbsi-Iodter ^O^ Om Ll LItWTLR
m .

Ausgemergelte Männer , über
deren Backenknochen sich die Haut in der
pergamentenen Bläffe des Hungers spannt,
Frauen , die vergrämt und Welt wie Grei¬
sinnen aussehen, dem Alter nach aber in
der Blüte ihres Weibslums stehen, Kin¬
der, aus denen die Schwindsucht mit glän¬
zenden Augen blickt — das ist die Bevöl¬
kerung eines Staates , der besten Acker¬
boden und wertvolle Rohstoffe in überrei¬
cher Fülle sein eigen nennt . Ich glaube,
wer nicht das Sowjetland von heute
kennengelernt hat , weiß nicht, was Armut
heiß " So furchtbar und so ausnahmslys
regiert drüben das Elend , daß die
Erschütterung , die man darüber anfänglich
empfindet, sehr rasch völliger Gleichgül¬
tigkeit Platz macht .

Immerhin lassen sich bei einiger Auf¬
merksamkeit doch Unterschiede im allgemei¬
nen Elend feststellen. Während in den
länger besetzten Gebieten als Folge der
planmäßigen Aufbauarbeit der deutschen
Behörden bereits eine deutliche Besserung
verzeichnet werden kann , ist die Not in
jenem Streifen beiderseits der LKL . , der
durch die wechselvollen Kämvfe der letzten
Monate bald in unserem, bald in sowjeti¬
schem Besitz war . Weiler "ügewaHsen. B »i-
svielsweUe haben die Preise , die für
Nahrunasnnttel in den größ-ren Orten
innerhalb dieses Streifens gefordert und
aezablt w°rden, eine g-roven , vbantastis«ve
Höhe erreicht 'In donts -ll? Wöbr,,ng um¬
gerechnet kosten : i kg Brot NM 15 .—.
1 ka Bntter RM 140 .— , ein Ei RM . 3 5s>.
1 kg Fleisch RM . 40 — . zehn Kartoffeln
RM . 7 — . ein Liter Milch NM 12 .— . ein
Liter Sonnenblumenöl RM . 50 — , ein
kleines Wasserglas voll Zucker RM . 6 50,
und eine Zwiebel RM . 2 .—. Auf den „Ba¬

saren* , den öffentlichen Märkten, erfreuen
sich die wenigen Händler, die diese kost¬
baren Nahrungsmittel feilhalten, kaum
eines Zuspruchs. Dagegen sind die zahl¬
reichen Stände , bei denen man eine Hand¬
voll Kartoffelschalensür RM . 1 .—
oder zwei Möhren für RM . 1 .50 , oder ein
kleines Wasserglas voll Sonnenblumen¬
kernen für RM . l .— erstehen kann , den
ganzen Tag über von Kauflustigen um¬
drängt .

Wie die Bevölkerung, zum größten Teil
ohne Beschäftigung , bei solchen Preisen
ihr Leben fristet ? Als ich heute unseren
Quartierwirt , einen Automechaniker , da¬
nach fragte , wies er mit einer eindrucks¬
vollen Handbewegung auf die trostlose
Kahlheit seiner beiden Zimmer und rade¬
brechte :

„Alles Basar ! Mantel Basar !
Spiegel Basar ! Stühle Basar ! Uhr Basar !
Alles, alles Basar ! '

„Und dann , wenn es nichts mehr zu
verkaufen gibt, wenn du deine Einrich¬
tung für einen Pappenstiel verschleudert
hast . . . . ? '

^Statt einer Antwort zuckte er nur
stumm mit den Schultern. Es war eine
Gebärde von grenzenloser Ergebenheit in
ein Schicksal, das man nicht zu ändern ver-
nwo . . .

Seit e- nev Woche liegen w ' r rn N W ' r
b -ch -n aehabt: Nnk-re Unterku "« ist
»war etmo? lleonot ok>»7 sau*' " * »nd Ma¬
ria . sü" szebnigbr,ae Schwell » ? un-
r»rer Wirtin . svri >*' recht cn«' deutsch Hört
sie von uns ein Wort d "S sie noch nicht
k-nnt . so läßt sie sich dell-n Bedeutung
eingehend erklären und schreibt es in
einem Oktavheft auf Jeden Abend , be¬
vor sie schlafen geht , bockt sie ein Weilchen
über diesem Heft und prägt sich die neu
hinzugekommenen Vokabeln ein .

„Warum lernst du eigentlich Deutsch,
Maria ? * erkundigte ich mich kürzlich .

Einen Augenblick zögerte sie , dann ant¬
wortete sie ausweichend:

„Wir haben es in der Schule angefan¬
gen .

*
Es klang beinahe ein bißchen trotzig ,

wie sie das sagte . Indessen zeigte sie mir
auf meine Bitte bereitwillig ihr deutsches
Lehrhuch eine von E . Riesel und M.
Kestner für den Gebrauch an den ukraini¬
schen Mittelschulen verfaßte Sprachkunde ,
die erstmalig 1939 , also zwei Jahre vor
Kriegsbeginn , in dem amtlichen Schul¬
bücherverlag der UdSSR -, „Sowjet-
Schule*

. erschienen ist.
Aufmachung und Gliederung des In¬

halts erwecken den Anschein , als ob die¬
ses Lehrbuch zum Ziele habe , den Schü¬
lern neben den Elementaikenntnissen der
deutschen Sprache auch einen Querschnitt
durch die deutsche Literatur zu vermitteln.
Was jedoch die Genossen Riesel und Kest¬
ner , oder wohl richtiger der Genosse
Volkskommissar für das Schulwesen , als
charakteristische Proben aus dem deutschen
literarischen Schatz betrachten , ist in mehr¬
facher Beziehung höchst bemerkenswert,
Unsere Heiden größten Klassiker. Goethe
und Schiller , sind für sie offenbar nur
von untergeordneter Bedeutung , denn sie
werden mit dem Abdruck je eines Ge¬
dichts sozusagen am Rande abgetan. Da¬
gegen ist der kommunistische Reimschmied
Erich Weinert gleich mit fünf Erzeugnissen
seiner tendenziösen Muse vertreten. Er¬
zeugnissen , deren Titel „Proletariers Neu¬
jahr *

. „Das Thälmannlied *
. „Dittmeier

wird gesucht* usw . allein schon für sich
sprechen. Zusammen mit Weinert werden
noch der Jude Heinrich Heine , sowie die
roten Hotzapostof Willi Brodel. Walter

-Goehr, Paul Klose . Alex Wedding und
Hedda Zinner als ..deutsche* Dichter her-
ausgestellt Auch Beiträge ausländischer
Autoren u . a . der französische Salonbol -
schewist Henri Barbusse und Romain Rol¬
land , sind in dieses famose Machwerk aus¬
genommen worden , zweifellos um dessen
agitatorische Ausrichtung möglichst dick zu
unterstreichen . Denselben Zweck «dürste die

Wiedergabe der .^Internationalen *
, des

Kampfliedes der spanischen Kommunisten
und des Kapitels X aus der Verfassung
der UdSSR , verfolgen. Eine Anzahl von
Lesestücken ist nicht namentlich gezeichnet.
Bei der Lektüre entpuppen sie sich ent¬
weder als geschickt getarnte Nachwuchs¬
werbung für die technischen Berufe , fer¬
ner für die „Besondere ordensgeschmückte
fernöstliche Rote Armee* und andere
Wehrmachtteile , oder als Greuelmärchen
über die innerpolitischen und sozialen
Verhältnisse in den „faschistischen* Staa¬
ten . An der Spitze der letzten Gattung
marschiert die gemütvolle , an die Tränen¬
drüsen appellierende Erzählung „Aus
dem Leben einer deutschen Mutter *

, in
der ein brutaler SÄ . - Mann einer
Arbeiterfrau den Empfang der Arbeits¬
losenunterstützung verwehrt , so daß ihre
kranken Kinder Hunger leiden müssen .

l. V, -A

„Glaubst du. daß die Geschichte von dem
SA .-Mann und der Arbeiterfrau wahr
ist ? " fragte ich Maria , als ich ihr das
Lehrbuch zurückgab.

Maria schwieg.
. .Ihr habt doch die Geschichte in der

Schule gelesen ? *
Maria nickte .
„Nun , und seitdem haben viele deutsche

Soldaten bei euch in Quartier gelegen . Du
hast dich sicherlich oft mit ihnen unterhal¬
ten. Du hast die gute Kameradschaft zwi¬
schen unseren Offizieren und Mannschaf¬
ten beobachtet und hast gesehen , daß sie so¬
gar das gleiche Essen erhalten . Bist du
auch jetzt noch der Meinung , daß es in
Deutschland so zugeht , wie es diese Ge¬
schichte behauptet, nämlich daß bei uns
zu Sause Klallenkampf . Terror . Arbeits¬
losigkeit und Elend herrschen ? "

Maria schwieg beharrlich. Sie sagte
weder ia noch nein. War es nur mädchen¬
hafte Scheu , die ihr den Mund verschloß ?
Oder vielleicht Unsicherheit , weil sie in stil¬
len Stunden selbst schon Bedenken über die
Richtigkeit der ihr eingehämmerten An¬
schauungen empfunden hatte , aber nicht
offen aussprechen wollte, daß sie auf der
Schule in gröbster Weise betrogen

worden war ? Oder wurzelte im Gegen¬
teil die Saat des Hasses und der Verleum¬
dung, die jenes gewissenlose Lehrbuch aus¬
streut, bereits zu tief in ihrem naiven Her¬
zen ? Ich weiß es nicht, denn ich konnte
den Grund für ihre Stummheit nicht in
Erfahrung bringen. Die Frage , was Ma¬
ria von uns denkt , ist ungeklärt geblieben .

lEin weiterer Bericht folgt.)

Jenes »Lses -en-e-äet
Der finnisch « Eeneralstabsches bei den dentfche«

Truppen in Nord -Finnland. Der Chef des Ge¬
neralstabes der finnischen Wehrmacht, General
der Infanterie Heinrichs, weilte anläßlich eines
Gegenbesuches einige Tage im Raum der in
Nord -Finnland kämpfenden Armee. Der finnische
Eeneralstabsches stattete nach einer Zusammen¬
kunft mit dem Oberbefehlshaber , Generaloberst
Dietl , Petsamo einen Besuch ab. Ein zweiter
Frontbesuch führte General Heinrichs zum Kan -
oalakscha -Abfchnitt in den karelischen Urwald .

Serbisch « Jungdauern nach Deutschland unter¬
wegs . Der serbische Ministerpräsident General
Neditsch besuchte eiize fünfte Gruppe serbischer
Jungbauern , die nach einem zehntägigen Vorbe-
reitungskursus in Belgrad nunmehr nach Deutsch¬
land abgereist ist , um sich mit den Methoden der
deutschen Landwirtschaft vertraut zu machen . Der
Ministerpräsident richtete an sie eine kurze An¬
sprache , in der er sie aufforderte , sich der Neu¬
ordnung der neuen Auffassung würdig zu er¬
weisen.

Schwer«, Drahtfeilungliick in Nsrdc» l»» di «n.
Nach Meldungen aus Lucuta ( Nordcolumbienl
riß am Westabhang der 5006 Meter hohen Kor -
dillere das Kabel einer Drahtseil¬
bahn . die die Ortschaften Ocana und Eamarra
über eine tiefe Schlucht hinüber verbindet . Zwei
Wagen der Bahn stürzten mehrere hundert Meter
tief in das fast undurchdringliche Urwaldgebiet .
Es ist anzunehmen , daß die 19 Insassen dabei
ums Leben kamen. Eine Rettungsexpedition
machte sich sofort auf den Weg . doch dürften
Tage vergehen , bis sie an der Unfallstelle ein¬
trifft .
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Noch kurz vor seinem Tode konnte der
Stabschef der SA . anläßlich einer Be¬
sichtigung der SA .-Einheiten in den luft-
bedrohten Gebieten des Westens einer
Reihe von SA .- Männern wegen ihres vor¬
bildlichen Einsatzes bei und nach Flieger¬
angriffen das Eiserne Krrur II . Klaffe und
das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern
überreichen. Ihnen gleich haben sich an
vielen anderen Orten ungezählte SA .-
Männer bewährt . Es wird darüber nicht
viel in der Öffentlichkeit bekannt; der
Sturmabteilungsmann siebt es als selbst¬
verständlich an . überall einzuspringen. wo
Not am Mann ist. Besonders da . wo die
Heimat durch die Angriffe der britischen
und amerikanischen Luftpiraten zur Front
geworden ist. stehen sie an vorderster Stelle
und leisten mehr als ihre Pflicht.

Ein grober Teil der wenigen, noch in der
Heimat befindlichen SA .-Männer kämpft
jnderHeimatflakmitderWaffe
gegen den Feind . Die restlichen Männer
der Stürm « werden als . .Einheiten zur
besonderen Verwendung " oder als Unter¬
stützung der behördlichen Abwehrorganisa-
tionen eingesetzt , wobei ihnen besonders
verantwortungsvolle und schwere Aufga¬
ben zugewiesen sind . Sie haben in ihren
Sturmbereichen nach Räumung der Stra¬
ßen Beobachtungsstellen zu beziehen und
unmittelbar nach Bombenabwürfen noch
vor dem Einsetzen der behördlichen Maß¬
nahmen einzugreifen, um Menschenleben zu
retten und die entstandenen Schäden zu
bekämpfen . Wie in der Kampfzeit
sind sie auch hier die Sturm - und Voraus-
ababteilung .
Jetzt bewährt sich die Ausbildung

Während eines Großangriffs auf eine
westdeutsche Stadt beobachtet ein Ober¬
sturmführer den Einschlag einer Mine in
der Nähe seines Befehlsstandes. Die noch
fallenden Bomben und Granatsplitter der
Abwehr nicht achtend , eilt er sofort mit sei¬
nen Männern an die Einschlagstelle . Meh¬
rere Häuser sind eingestürzt, bei einem
Haus scheint auch der Keller getroffen zu
sein . Der Versuch , durch Kellerdurchbrüche
zu den Eingrschlofsenen vorzudringen, muß
angesichts der Verschüttungen aufgegeben
werden . Aber der Obersturmführer kennt
sich in den Häusern seines Bereichs genau
aus . Jetzt bewährt sich die unablässige
Einsatzfreudigkeit des SA .-Mannes , der
seit Monaten jeden Abend benutzte , um sich
für den Ernstfall vorzubereiten. So weiß
er um eine Lücke , die aus dem Keller des
am schwersten getroffenen Sauses nach
außen führt . Mit Hilfe einiger herbei-
geholter Zivilisten räumt er in einstündiger
Arbeit den Mauerschutt weg und kann
unter den Verschütteten noch zwei
lebend bergen , die bereits bewußtlos
sind.

In einer änderen Stadt wurde ein SA .-
Mann auf dem Weg zu seiner Einsatzstelle
vom Angriff überrascht. Er darf nicht in
den Schutzraum, sondern muß an den be¬
fohlenen Platz . Bei in der Nähe nieder¬
gehenden Bomben und Granatsplittern
immer wieder in Deckung gehend , kämpft
sich der Mann durch . In einer brennenden
Straße stößt er auf eine verzweifelte Frau
mit einem Kind auf dem Arm . die sich ver¬
irrt hat und in ihrer Not keinen Luftschutz¬
raum mehr findet. Er geleitet sie in einen
in der Nähe gelegenen Bunker. Dann eilt
er weiter . In einem Gefangenenlager
brennen die Baracken . Er organisiert die
Niederkämpfuna des Brandes durch die
Gefangenen. Als er endlich in seinem
Stadtviertel ankommt, haben seine Män¬
ner bereits die ersten Löscharbeiten an
mehreren Brandstellen ausgenommen. Sein
Haus wurde dieser Nacht vollständig zer¬

stört . Trotz der Ungewißheit über das
Schicksal der eigenen Familie tut er weiter
seine Pflicht . Einem in Urlaub be¬
findlichen Flaksoldaten hilft er die in
einem Keller verschüttete Frau und Kinder
suchen . Unter ständiger Lebensgefahr
dringen sie durch den Schutt vor . müssen
aber kurz vor Erreichung des Zieles den
Kampf aufgeben, da das ganze Haus voll¬
ends über ihnen zusammenstürzt . Nur mit
Mühe kann er sein Leben retten. Darauf
räumt er noch ein brennendes Lebens¬
mittelgeschäft und Wäschegeschäft aus und
sichert die wertvollen Bestände. Endlich
trifft er bei Verwandten seine Familie ,
die sich inzwischen dorthin gerettet hat ,
aber schon nach kurzer Zeit meldet er sich
bei seiner Standarte zu neuem Einsatz.

Heldentum, v»n dem niemand spricht
Das Haus über einem öffentlichen Luft¬

schutzraum ist in Brand geraten. Die Hitze

vorderster Stelle ein . Ein Wl .-Mann
rettete dabei sechs Volksgenossen aus den
reibenden Fluten vor dem Tode des Er¬
trinkens.

Solche Beispiele könnten noch unzählig
vermehrt werden. Viele mutige und
heldenhafte Taten werden überhaupt nicht
bekannt . Tage- und nächtelang sind die
Männer der Sturmabteilungen in den
luftbedrohten Gebieten unablässig im
Dienst . Auch die Sondereinheilen wie
Sanitäts -, Nachrichten- und Pionier -SA .
leisten dabei entscheidende Dienste . Ob¬
wohl ihnen teilweise das eigene Heim zer¬
stört wird . Familienangehörige in Gefahr
sind , verlassen sie ihren Posten nicht, bis
sie ihre Aufgaben erledigt haben. Sie
wissen sich als Soldaten , wie ihre Kamera¬
den an der Front . Der alte Kampfgeist
und Idealismus der SA . besiegen auch die
ruchlosen Anschläge auf die deutsche Hei¬
mat . Denn nicht nur die praktische Arbeit
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wird immer unerträglicher. Der 600 im
Luftschutzraum befindlichen Menschen
droht sich eine Panik zu bemächtigen . Sie
drängen ins Freie , was aber für viele von
ihnen den sicheren Tod bedeutet hätte . La
ringsum der Angriff noch tobt . Zwei
SA .-Männer halten dem Ansturm der
Masse stand und beruhigen die Leute , bis ,
sie nach einigen Stunden durch die bren¬
nenden Straßen zu einem sichern Unter¬
kunftsplatz geleitet werden können .

Ein anderer SA .-Mann rettet mit sechs
Mann seines Sturmes ungeachtet der noch
fallenden Bomben und Granatsplitter eine
durch Feindeinwirkung an mehreren Stel¬
len in Brand geratene RheinbrKcke
und wirft 28 Brandbomben in den Fluß .

Aus einem von einer Brandbombe ge¬
troffenen 20 Meter hohen Gasometer
schießt eine riesige Stichflamme empor.
Angesichts der drohenden Explosion wird
durch die Polizei die Umgebung geräumt.
Niemand traut sich mehr an den Gaso¬
meter heran . Da besteigt ein SA . -
Truppführer trotz aller Warnungen
den Kessel , dichtet mit Tonerde das einge¬
schlagene Loch ab und erstickt die
Flamme. Eine ungeheure Katastrophe
wurde dadurch vermieden.

Auch beim Waflerstur» an den beschädig¬
ten Talsperren setzte sich die SA . an

und Hilf« ist hier entscheidend . Ihr Geist
und ihre Haltung reiben die Bevölkerung
mit. geben ihr immer wieder neue Wider¬
standskraft und neuen Glauben an den
Sieg . v . Ssluii.

kunü um «liS
Tintenspritzer überfällt Frauen

Die Breslauer Kriminalpolizei
fahndet zur Zeit nach einem „Nachtge¬
spenst" mit einer seltsamen Manie.
Abends nach Verlöschen der Straßenbe¬
leuchtung pürschte sich verschiedentlich ein
Mann an alleingehende Frauen heran,
wobei er sie mit einer starken Taschen¬
lampe blendete und sie dann mit Tinte
oder einer ähnlichen Flüssigkeit im Gesicht
und am Körper bespritzte.

Wiefel — einmal nützlich
In Burg bei Magdeburg drang ein

Wiesel am Hellen Tage in einen Hühner¬
stall . Es fiel jedoch zunächst eine Ratte
an . der es nach kurzem Kampf den Gar¬
aus machte . Ein Geflügelräuber vernich¬
tete also den anderen. Ms das Wiesel
dann aber über die Hühner herfallen
wollte, wurde es im Stall zur Strecke
gebracht .

§sfsßbufgef öpoltivocke
Badens Fechter im Titelkamps

In Straßburg sind Vorbereitungen zu
einer Großkundgebung für den Gedanken
der Leibesübungen in vollem Gange. Die
Veranstaltungsfolge beginn; am Sonntag¬
abend , dem 5 . Juni und dauert bis zum
Pfingstsonntag. Den Auftakt bildet am 5 .
Juni ein SchwimmvergleichskampfStraß¬
burg — Karlsruhe in der Städtischen
Schwimmhalle. Der 6 . Juni gehört den
Turnern , die einen Volksturntag durch¬
führen werden mit Kinderturnen , Jugend¬
turnen , Frauenturnen . Männerturnen ,
Faustball- und Korbballspielen, volkstüm¬
lichen Wettbewerben und Unterhaltungs¬
spielen . Auf sämtlichen Sportanlagen
und -Plätzen von Groß-Straßburg wird
an diesem Tag ein wirbelnder Sporibe -
trieb herrschen . Auch die Kanuten nutzen
die Gelegenheit zur »Massenwerbung für
ihren Sport , indem sie eine Staffelsahrt
veranstalten.

Ferner haben- sich Badens Fechter und
Fechterinnen entschlossen, im Rahmen
dieser Straßburger Sportwoche ihre dies¬
jährigen Meisterschaften im Einzelfechten
durchzuführen . Damit wollen sie einmal
mehr die herzliche Verbundenheit zwischen
dem elsässischen und badischen Sport zum
Ausdruck bringen . Degenfechten der Män¬
ner und Frauen und Säbelfechten der
Männer werden ausgetragen .

§ poll in
Tandberg Europameister . Der Schwede Olle

Tandberg schlug in Stockholm vor 20 000 Zu¬
schauern im Kampf um die Europaschwergewichts¬
meisterschaft im Boxen den Belgier Karel Sys
nach Punkten . Tandberg ist damit der Nachfol¬
ger Max Schmelings , der den Titel kampflos ab¬
gab.

Weltrekord . Einen Weltrekord im Frauen -Hoch-
prung erzielte in Amsterdam die Niederländerin
Zran Fanny Blankers -Koen . Sie bewältigte eine
x>öhe von 1,71 Meter und verbesserte damit die
nsherige noch nicht anerkannte Weltbestleistung
der Schweizerin Schimmelpfennig um 5 Zenti¬
meter.

Die „letzte» Bier ". Die Fußball -Borschlutzrunde
>indet am Pfingstsonntag , dem 13. Juni , statt.
FV . Saarbrücken und Vienna Wien treffen sich
in Stuttgart , Holstein Kiel und Dresdner SC .
sind in Hannover die Gegner .

Die deutschen Tischtennismeister . In Breslau
wurden die neuen Tischtennismeister ermittelt .
Bier von Pen fünf Meisterschaften fielen dabei
an Wien . Titelverteidiger Wunsch siegte in der
Endrunde . Auch bei den Frauen war in Ger¬
trud « Prttzi die Titeloerieidigerin erfolgreich. Das

Männerdoppel war den Wienern Wunsch -Bednar
nicht zu nehmen . Das Frauendoppel holten sich
Frau Richter — Frl . Zanke, Berlin , und im Ge-
mischten Doppel siegten schließlich Frl . Pritzt -
Wunfch.

Straßburs — Karlsruhe im Schwimmen. Straß -
durg und Karlsruhe bestreiten am kommenden
Sonntag im Rahmen der Straßburger Sport¬
woche einen Städtekamps im Schwimmen und
Wasserball .

Hockey-Endspiel «. Hamburg und Frankfurt a. M .
sind die Kampsorte der beiden Hockey- Endspiele .
In Hamburg treffen sich bereits am Sonntag die
Frauenmannschaften von Harvestehude Hamburg
und Würzburger Kickers , während am 13. Juni ,
in Frankfurt das Männer -Endspiel zwischen TV .
57 Sachsenhausen und . Uhlenhorst Hamburg ftatt -
finden wird .

Wieder Futzballgäste in Freiburg
hä . Die im Mösle gelegene Sportplatzanlage

des Freiburger Fußball -Clubs wird diesen Sams¬
tag die Stätte einer spannenden sportlichen Ver¬
anstaltung abgeben . Die Wehrmachtelf von Dijon
wurde zu einem Fußballtresfen mit einer aus der
Freiburger Wehrmachtelf und Spielern des
FFT . zusammengestellten Elf verpflichtet . Der
Ruf , der den Gästen vorauseilt , ist ein vorzüg¬
licher. Das wird verständlich, wenn man weiß,
daß die Gäste aus Dijon z. B . gegen die be¬
kannte Pariser Wehrmächten unlängst ein viel¬
beachtetes 2 :2- Ergebnis in Paris erzielen konnte.
Spielbeginn : IS Uhr.

Rund um den Karlsplatz
Das Fachamt Radsport hat für Freiburg ein

Radrennen ausgeschrieben. Am Sonntag , dem
27 . Juni , werden etwa SO Fahrer in einer Tour
rund um den Freiburger Karlsplatz ihr Können
messen . Start und Ziel ist die Hermannstraße .
Als Rennstrecke ist die Linie Hermannstraße —
Schloßbergstratze — Schlageterstraße — Horst-Wes-
sel -Straße — Karlstraße vorgesehen. Die Freibur¬
ger werden also bequeme Gelegenheit haben ,
dieses sicherlich spannende Rennen gut zu ver¬
folgen . Gefahren werden 100 Runden , im ganzen
also 80 Kilometer .

Krelsmeisterschaften in Lörrach
Am Sonntag treten auf dem Sportplatz de»

Turnvereins Lörrach 1862 die Leichtathleten der
Sportkreise Säckingen, Waldshut und Lörrach zu
den diesjährigen Kreismeisterschaften an . Die
Besetzung der einzelnen Gruppen entspricht de»
kriegsbedingten Verhältnissen . Trotzdem dürsten
die Freunde der Leichtathletik gute Leistungen
zu sehen bekommen, steht doch auch dieses Jahr
wieder der bekannte Favorit in Wurf und Stotz
Arnold vom SV . Schönau auf der Wettkämpfer¬
liste . Wer das Rennen im 100-Meter -Lauf
machen wird , steht noch offen, doch dürften die
Rheinfelder Turnoereinler ihren Lörracher Ka¬
meraden ebenbürtige Konkurrenten stellen, wäh¬
rend die Lörracher Leichtathletinnen auch dies¬
mal wieder den Sieg in verschiedenen Übungen
nach Hause tragen dürften .

§<ks/1ee tvieciek?
Auch ein Rekord der Königsblauen / Leistungsrückgang oder neuer Aufstieg ?

Seit dem Jahre 1932 , also seit mehr als
10 Jahren , ist Schalke 04 in jedem
Jahre in der Vorschlußrunde
der Deutschen Fußballmeisterschaft vertre¬
ten gewesen . Neunmal hat Schalke das
Endspiel erreicht , sechsmal wurde der Mei¬
stertitel errungen . Diesen in der Geschichte
der Meisterschaft einzig dastehenden Re¬
kord hat Holstein Kiel jetzt unterbrechen
können .

Kann Schalke nochmals wiederkomm ^n ?
Das ist die Frage , die sich jedem auf¬
drängt . Es ist eine große Leistung , über
ein Jahrzehnt lang eine Spitzenstellung zu
behaupten. Einmal mußte ein Rückschlag
kommen, das war unvermeidbar , denn
schließlich sind auch die Stützen der Mei¬
stermannschaft älter geworden. Kuzorra
wird nun 38, Szepan 36 Jahre alt . Wohl
können beide den jungen Kräften noch
weiter Lehrmeister sein , aber ihre beste
Zeit ist eben vorbei. Gewiß hatte Schalke
auch gegen Holstein Kiel noch 7 Stamm¬

spieler im .Felde, aber Könner wie Urban,
Gellesch, Eppenhosf, Burdenski , Füller feh¬
len doch .

Allerdings sei es Schalke nicht vergessen ,
daß die Meistermannschaft auch unter
schwierigen Verhältnissen hervorragende
Leistungen vollbracht hat . Die westdeutsche
Presse weist darauf hin, daß Schalke mit¬
ten rm Ruhrgebiet liegt, das gerade in der
letzten Zeit den Terrorangriffen der briti¬
schen Luftpiraten ausgesetzt war und Opfer
bringt , die denen mancher Teile der Front
gleichkommen . Die Umstände haben gerade
jetzt für diese Mannschaft sehr unglücklich
gelegen .

So ist es denn schwer, etwas über die
weitere Rolle von Schalke 04 zu sagen . Da
Schalke aber immer einen hervorragenden
Nachwuchs gehabt hat, so wird zu gegebe¬
ner Zeit sicherlich auch wieder eine neue
starke Mannschaft erstehen , um die ruhm¬
reiche Tradition der Königsblauen fortzu¬
setzen .

0er UMsum
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Der Hof des alten Eckmann war von
dem Nachbarhose des Erlenkamp nur durch
einen Lattenzaun geschieden. Hüben wuch¬
sen die Kohlköpfe des einen, drüben die
Kartoffeln des anderen Bauern . Friedlich
und schiedlich, der Lattenzaun trennte recht¬
lich, was in und über der Erde zu Nutz
und Frommen der bäuerlichen Kochtöpfe
gedieh .

Nur an einer Stelle wies der Zaun eine
Lücke auf- Und darin stand ein mächtiger
Walnußbaum , der sich hochaufreckte und
seine Zweige in strenger Unparteilichkeit
über beide Höfe breitete.

Wem gehörte der Baum ! ? Bisher hatte
keiner der Bauern das alleinige Besitz -
und Nutzrecht beansprucht, fand auch keine
Gelegenheit dazu, denn der Baum trug
keine Früchte, stand jahraus , jahrein im
Schmucke seiner breiten Krone und meinte
genug getan zu haben, wenn er in heißen
Sommertagen den beiden Gehöften seinen
kühlen Schatten spendete , dem einen des
Morgens , dem anderen des Abends. Geld
oder Geldeswert brachte der Baum nicht
ein. darum war es nutzlos, darüber zu
streiten, wem er gehöre.

Der Rußbaum aber war ein Schalk. Da
fiel es ihm in einem Jahre ein . eine Fülle
her köstlichen Früchte hervorzubringen, ge.
rüde , als ob er den Bauern einen Schaber-
nack antun und in weltkluger Bosheit ihre
Friedfertigkeit als eitlen Trug beweisen
wollte.

Und es schien, als sollte er recht be¬
kommen , denn aus Augenlust und frohem
Geschwätz der beiden Bauern wuchs bald
in jedem der Wunsch , die Früchte allein
ernten zu können . Und aus dem Wunsche
ward eine Meinung , und aus der Mei¬
nung bildete sich in jedem die unumstöß¬
liche Gewißheit, daß er . nur er ganz allein,
rer rechtmäßige Besitzer des Baumes und
Ls Früchte fei.

Da die beiden Bauern ihr sehnsüchtiges
Verlangen nicht lange imBusen verschließen
konnten , so stießen ihre Meinungen bald
schroff aufeinander.

„Das wird Heuer ein gutes Nutzjahr, da
wird sich mein Bub Weihnachten freuen ! "
sagte diesseits des Zaunes der junge Er-
tenkamp und sah lauernd und heimlich sei¬
nen Nachba» an.

Der horchte auf . Das kam ihm gerade
recht, da konnte er just noch zur rechten
Zeit einen Riegel vorschieben .

„Was gehen denn deinen Bub meine
Nüsse an ? " so fuhr er erstaunt auf-

So kam der Hank zwischen die beiden,
und jeder versteifte sich trotzig auf sein
Recht. Zumal der alte Bauer . Lesen konnte
er nur knapp , schreiben auch nur ganz
mäßig; er hatte nicht gern mit solch ge¬
lehrtem Kram zu tun-

„Da geh' ich halt zu den Gerichten ! "
schloß er .

Der Nußbaum jubelte leise in seine Seele
hinein, er kannte seine Bauern .

Aber bald erstarb sein Lachen , denn im
Osten tat sich ein Sturm auf. Krieg! schrie
es, Fahnen knatterten und Heere rauschten
nach Ost und West.

Vergessen waren Baum und Zank und
Gerichte . Denn der junge Erlenkamp mußte
auch fort von Weib und Kind, und des
Eckmanns Ältester, der gerade diente, stand
schon in Belgien und hatte Blut gerochen ,
oa sein ungläubiger Vater noch immer
meinte, den Kriegmit einer Handbewegung
abtun zu können .

Im Taumel gingen die ersten Wochen
hin . . . Herbst und Winter kamen und
gingen , die ersten Enttäuschungen tropften
ins Land, die Besinnung kehrte allgemein
wieder, und das böse Warten nahm seinen
Anfang.

Die junge Frau des Erlenkamp stand
allein. Da war kein Knecht, keine Magd
und keine Hilfe, die für Geld und gute
Worte zugegriffen hätten , denn die Bur¬
schen und Männer wurden eingezogen ,
und auch di« Pf «ck, bekamen ihre» Gestel¬
lungsbefehl

Die Bäuerin sah voll Sorge ins Land.
Die Ernte mußte eingebracht und dann
der Acker mit Winterkorn bestellt werden.

Da fragte es eines Abends über den
Zaun herüber: „Morgen will ich Haft bei
Euch anfangen, Nachbarin, wo tut 's denn
not ? "

War der alte Eckmann auch kein ge¬
lehrter Herr, so hatte er doch ein Herz
im Leibe .

Die Bäuerin sah erstaunt aus. „Ach ,
Nachbar , Ihr wollt mir wirklich . . .

"
und sie tat einen scheuen Seitenblick auf
den Nußbaum.

,Zhr meint , wegen des Nnßbaums hier
tät ich's nicht ! Das hat nichts zu sagen ,
Nachbarin, die Frage wird ausgefochten
nach dem Kriege ."

So kam es . Laß die Erlenkampbäuerin
ihre Ernte hereinbrachte, daß ihre Felder
gepflügt wurden und dt« Wintersaat zur
rechten Zeit in die Erde kam.

Darüber verging das erste Jahr , das
zweite und dritte kam, und das vierte
vollendete sich auch schon . Und der alte
Bauer schaffte für zwei und war stolz
darauf . Und da das vierte Jahr zur
Rüste ging und es wieder Winter werden
wollte, war Friede im Land«, und der
junge Bauer kam wieder heim .

„Das soll Euch nicht vergessen werden,
was Ihr an meinem Weibe getan habt,
Nachbar , ich will's Euch danken bis in den
Tod ."

„Nichts zu sagen , Heu Nachbar , war
halt Christenpflicht ! " wehrte der alte
Bauer ab.

„Da wollen wir auch den Streit um
den Nutzbaum begraben. Nachbar , ich ver¬
zichte braus ! " meinte der Erlenkamp freu¬
dig bewegt

„Verzichten ! Gefehlt, Nachbar , das wird
ausaefochten! " beharrte der Alte

„ Versieht doch , Nachbar , ich trete meine
Rechte an Euch ab . ich mag mich nicht mit
Euch wegen des Baumes streiten! "

Vier Jahre hatte der Erlenkamp in
Blut uno Not gelegen , da wurde um
Reich und Krone gekämpft . Es dünkie ihm
lächerlich , dieses Baumes . . . Und schul-
bete er dem Akten ntM Dank? , . .

„Also ich mag den Baum nicht , Nach¬
bar ! "

Der Nußbaum horchteerstaunt auf . Das
war ja geradezu widersinnig- Das ging
ja geradezu Wider das Programm , das
er sich aufgestellt .

Auch der alte Bauer war mit dem Ge¬
schenk nicht einverstanden.

„Meinst etwa, ich nehme ihn als Prä¬
sent von dir ! Ich esse keine Nüsse von
Nachbars Gnaden ! Mein Recht will ich ,
und das sollen mir die Gerichte weisen ! "

„So will ich Euch schriftlich geben , daß
der Baum einzig und allein Euch gehört,
und ich ein Narr war , wenn ich meinte - .

"
„So gebt 's mir ! Das ließe sich hören,

will's mir überlegen.
Der Erlenkamp ging also zum Notar

und brachte darauf dem Nachbar berstegelt
und verbrieft seine Verzichtleistung .

Der Bauer tat einen Blick in das krause
Geschreibsel . . . „Lest mir 's halt einmal
vor ! " bat er .

Und der junge Bauer las ihm das
Schreiben vor mit all seinen Haupt- und
Nebensätzen , Perioden , Einschachtelungen
und gelehrten juristischen Hinweisungen
auf Paragraph soundsoviel und mit all
feinen lateinischen Brocken und bunten
Zieraten.

„Daraus wird kein Pferd klug ! " ge¬
stand der Alte ärgerlich. „Was soll mir
der Wisch? "

Und er stand auf, nahm einen Bogen
Papier und schrieb mit großen steilen
Buchstaben darauf : Der Acker ist mein!

Die Buchstaben , standen wie mit dem
Meißel gehauen.

„Verstehst du das . Nachbar? "
,Sa ! "
„Na da unterschreib mir das und dann

soll die Geschichte ein End haben .
"

Der Erlenkamp blieb ernst , doch heim¬
lich lachte es in ihm.

„Ja , Nachbar , das geht doch nicht,
da - "

„Unterschreibst , oder ich geh zu den Ge¬
richten "

, droht« er .
Also schrieb der Erlenkamp seinen Na-

men unter die vrsr bedeutungsvollen

Worte und setzte auch noch das Datum
fein säuberlich hazu .

Da der alte welterfahrene Nußbaum
diese eigenartige Lösung erfuhr , hat er
verständnislos sein Haupt geschüttelt .
Lange gingen seine buschigen Arme hin
und her, aber schließlich hat er sich doch
darein gefunden , seinen Groll fahren las¬
sen und hat vergnüglich in sich hinein¬
gelacht . Aber nur verstohlen und leise wie
der junge Bauer . Aber er hat fortab keine
Nüsse mehr getragen. Absichtlich nicht ! Er
traute dem jungen Erlenkamp und dieser
Art Verzichtleistung doch nicht recht und
fürchtete ein« zweite Enttäuschung in sei¬
nem hohen Alter nicht mehr ertragen zu
können .

Aber wem er nun zu eigen war . das
wußte er immer noch nicht.

Die Aübinger Hölöerlin-thrungen
Im Mittelpunkt der deutschen Hölderlin -

Feiern stehen naturgemäß die HölderNn-
Ehrungen tn Tübingen , wo der Dichter am
7. Juni 1843 die Augen schloß . AuS einer Pro -
grammschrtft , die das Retchspropagandaamt
Württemberg herausaab , ist zu entnehmen, daß
den Auftakt der Tübinger Hölderlin -Ehrungen
eine Morgenfeier im Festsaal der Universität Tü¬
bingen bildet , in deren Mittelpunkt ein Vortrag
von Professor Dr . Hauer . Tübingen über
Hölderlins deutsche Sendung steht . Am 7. Juni
findet eine Gedenkfeier der Tübinger Studenten
an Hölderlins Grab statt. Es folgt anschließend
eine akademisch « Feier , bei der der Württem -
bergische Ministerpräsident und Kultusminister
Mergenthaler sprechen wird . Am Nach¬
mittag findet die Gründung der Hölder¬
lin - G es ells ch a ft statt . Außer den Tii-
binger Hölderlin -Feiern finden tn Württemberg
auch Feierstunden in Stuttgart und Laufen statt .
Zur 100 . Wiederkehr des Todestages Hölderlins
erscheint bekanntlich auch der erste Band
der neuen großen Stuttgarter
Hölderlin - Ausgabe , deren Bedeutung
darin liegt , daß sie zum erstenmal dem Werk des
DicksterS völlig gerecht wird . daS in sebr schwer
lesbaren , immer wieder verbesserten und ergänz¬
ten Niederschriften oder in fehlerhaften Drucken
überliefert ist und das nun in einer Ausgabe zu¬
sammengesetzt wird . die allen wissenschaftlichen An¬
forderungen genügt . _

100 000 Besucher lm Grenzlandtheater . DaS
Grenzlandtheater verzeichnet für dt« Wintersptel -
zeit 1942/48 in 253 Aufführungen rund 108 000
Besucher. 178 Vorstellungen entfallen auf dt»
Stadt Konstanz, dt» übrigen ans dt» Städte an»
Bodens« .
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Llicll über kreikarg

Dieser Tage versuchte ein Herr, ein
möbliertes Zimmer zu mieten durch eine
kleine Anzeige in einer Zeitung . Zu seiner
eigenen Überraschung bekam er eine große
Menge Angebote und hatte schnell etwas
Passendes gewählt . Der Zufall wollte es,
daß eine Sekretärin im gleichen Betrieb
auch ein Zimmer suchte. Sie war von
einer anderen Stadt gekommen , wo Ar¬
beitskräfte entbehrlicher waren . Vorerst
war sie in einem Hotel untergebracht, in
dem sie pro Tag 3 .50 RM . bezahlen
mußte . Ganz abgesehen davon, daß es
ein unmöglicher Zustand ist , ein Hotelzim¬
mer dem Reiseverkehr durch eine Dauer¬
mieterin zu entziehen, konnte sie auf län¬
gere Sicht hin auch den geforderten Preis
nicht bezahlen. Sie bat also um die übri¬
gen Adressen in der Hoffnung, auch ein
Zimmer zu finden.

Wie groß war jedoch die Enttäuschung,
als man ihr gleich beim ersten Besuch
sagte, daß das Zimmer an Damen nicht
vermietet werden würde . Es stand auch
tatsächlich auf der Postkarte „Nur an .soli¬
dem Herrn zu vermieten"

. Auch bei der
zweiten und dritten Adresse erging es ihr
ebenso . Von Damen wollen die meisten
Vermieterinnen einfach nichts wissen . Mit
hängendem Kopf kam die Berufstätige
wieder ins Büro zurück. Als sie von ihren
vergeblichen Versuchen erzählte, lachte zu¬
nächst das ganze Personal . Dieser Frau
aber stand das Weinen näher als das
Lachen . Nur wer einmal in einer fremden
Stadt ein Zimmer suchte und tagelang
treppauf , treppab gelaufen ist. kann ihre
Stimmung nachfühlen.

Warum wollen die Vermieterinnen kein
Zimmer an Frauen abgeben? „Herren
sind viel bescheidener als Frauen . Sie
gehen morgens an ihre Arbeit und kom¬
men nur zum Schlafen. Ich habe kaum
irgendwelche Arbeit mit ihnen , kann das
Zimmer aufräumen , wie es mir paßt ,
außerdem stellen sie keine Ansprüche . Da¬
men dagegen bringen ihre eigenen Bilder
und einzelne Möbelstücke mit , waschen sich
ihre Strümpfe , wollen abends kochen und
machen viele Umstände, wenn sie nach
Hause kommen ! " So erklärte eine von
ihnen.

Das ist also der Grund , daß Frauen als
Untermieterinnen nicht gerade gesucht
sind . Man glaubt nicht recht zu hören, aber
es ist schon so . Da wird immer wieder
allen Volksgenossen gesagt , wie notwendig
es ist, daß unsere Frauen sich in den Ar¬
beitsprozeß einschalten . Die Mehrzahl hat
sich sogar dazu freiwillig gemeldet . Nie¬
mand will dabei abseits stehen .

Es müßte jeder Vermieterin das Ge¬
wissen schlagen, die sich heute noch wei¬
gert . Frauen in Untermiete aufzunehmen.
Nicht nur mit einem Mann , auch mit einer
Frau als Untermieterin läßt sich bei ei n i-
germatzen gutem Willen ein er¬
trägliches Verhältnis schaffen. Wer heute
nur nach der Bequemlichkeit und nach dem
Verdienst frägt , ist verkehrt auf der Welt.

vö -

Auszeichnungen. Mit dem Kriegsver¬
dienstkreuz II . Klasse mit Schwertern wur¬
den ausgezeichnetGefreiter Josef Männer ,
Kronenstraße 12 und Gefreiter Rudolf
Hartmann , Rotlaubstraße 13.

Neuverpflichtungen an die Städtischen
Bühnen für die Spielzeit 1943/44 . Inten¬
dant Paul Hieber verpflichtete für die
kommende Spielzeit folgende neue Mit¬
glieder : Für die Oper : Erna Feyerabend
(vom Deutschen Theater Den Haag) . Doro¬
thea Grelle ( Deutsches Theater Den Haag ) ,
Annemarie Leber (Theater der Stadt

Straßburg ) , und Elfriede IM - Iensch
(Theater der Gauhauptstadt ReWMerg ) ;
für das Schauspiel: Lia Ander>(Wien) ,
Ille Bork van Endert (Stavttheater
Koblenz ) , August Holler (Theater der
Stadt Karlsbad ) . Philipp Orlemann
(Theater der Hansestadt Bremen) und
Kurt Heinz Welke (Theater der Gauhaupt -
stadt Reichenberg ) ; in der Operette : Susi
Gläser, Elfriede Sieghardt , Andreas Heu¬
ler (alle vom Stadttheater Halberstadt)
und Friedrich Wilhelm Jürgens (Duis¬
burger Oper) ; für die Tanzgruppe : Erika
Rofi-Timm (Deutsches Theater Den Haag) .
Ruth Welte ( Karlsruhe ) . Walther Frank
wurde nunmehr als l . Bassist verpflichtet.

Lehrermustzierstunde . Am Montag , dem
7 . Juni , findet um 19 .30 Uhr in der Städ¬
tischen Musikschule eine Lehrermusizier¬
stunde statt, die Brahms und Grieg gewid¬
met ist . Die Vortragsfolge enthält
Brahms Intermezzi aus op . 116, 117 und

118 , Capriccio op. 116 Nr . 3 . Variationen
und Fuge über ein Thema von Händel op .
24 ; Grieg , 5 Lieder und die Ballade G-
Moll op . 24 . Die Ausführenden sind :
Medy Reich (Gesang) , Lilly von Manoff.
Helene Waldrich, Anneliese Wöppel (Kla¬
vier) . Annemarie Lenel (Liedbegleitung) .
M-i Eintritt ist frei.

Hände weg von geschützten Pflanzen . Es
ist in letzter Zeit die Beobachtung gemacht
worden , daß Ausflügler ganze Arme voll
Pflanzen aus dem Schwarzwald, die unter
Naturschutz stehen , in die Stadt schleppen.
Im Interesse der Allgemeinheit Werden
die „Sünder " gebeten , die Hände wegzu¬
lassen von all den Pflanzen , die nicht dazu
bestimmt sind , in irgendeiner Vase des
Heims den Rest ihres Daseins zu fristen .
Wer mit derlei Blumen von den wenigen,
noch eingesetzten Bergwachtmännern ange¬
troffen wird , kann gewärtig sein , daß er
einer Bestrafung zugeführi wird.

Freiburger Kleinkunstbühnen
Sommer in den Cafino-Künstlerspielen und der Kleinkunstbühne zum Ritter

Das Juni -Programm der Casino-
Künstlerspiele ist vielseitig und bringt auch
für den verwöhntesten Varietsbesucher
Überraschungen . Peter Gülich wirst
mit eleganter Gestik das verknüpfende Seil
zum Publikum , um als Stegreisdichter den
notwendigen Kontakt zu bekommen . Er
geht nur auf Scherze ein, die dezent sind
(im weitesten Sinne des Begriffes ge¬
nommen) und dichtet den verknüpfenden
Text zu den unmöglichsten deutschen Haupt¬
worten , auch Zitate , Redensarten und
Aussprüche weiß er zur Erheiterung in ge¬
schlossene poetische Form zu bringen . Paul
Tulpen st engel hat Wohl mit Absicht
diesen ausgefallenen Namen gewählt, er
wirkt aber eher wie der Rattenfänger von
Hameln und reizt schon durch seine komische
Figur zum Lachen. In geschickter Weise
verwendet er die natürliche Anlage als
Tanzparodist zu einer zwerchfellerschüttern¬
den Groteskkomik . Sentomm bringt
magische Neuheiten, die erstaunen las¬
sen wegen der besonderen Fixigkeit . Er
weiß mit überlegenem Lächeln , daß nie¬
mand hinter seine Geheimnisse kommt .
Kundin Schröder lockert das Pro¬
gramm durch beschwingte Tänze auf. die
gebändigte Leidenschaft in schönlebendiger
Form zeigen . Die weiß vor allem auch
den stark gymnastischen Bewegungen tänze¬
rische Anmut zu verleihen. Was man mit
einem Paar einfachen , ausdrucksvollen
Händen im Schattenspiel auf die Lein¬
wand zaubern kann , das zeigt in unnach¬
ahmlicher Meisterschaft Tommsen , der
durch seiner Hände „Zwiesprache " nicht
nur allerlei lustige Tiergestalten in ein
Schattenleben ruft , sondern auch Köpfe
berühmter Meister zu kneten versteht . Die
zwei Ruffanos gefallen mit ihrem
ausgezeichneten equilibristischen Kombi¬
nationsakt . Eine einmalige . Wohl kaum
überbietbare Leistung vollbringt der ge¬
lenkige „Schlangenmensch " Hien Vong .
der seinen Körper in den unmöglichsten
Stellungen falten und wenden kann und
dabei noch mit dem Munde Geldstücke auf¬
zugreifen versteht . Ewerto Äellini
ladet das gespannte Publikum ein. eine
zweifarbige Brille aufzusetzen, um Raum

und Menschen von der verkehrten Seite
aus zu sehen . Es läuft dem Besucher ein
Schauder durch den ganzen Körper, wenn
plötzlich Gegenstände mit aller Wucht auf
ihn zuslattern oder ein Spieß ihn zu
durchbohren scheint. Zuletzt ist es aber ein

.mehr heiter wirkendes Gruseln, wenn man
weiß, daß trotz allem nichts passieren kann .
Die Hauskapelle begleitet das Reichhaltige
Programm , das für zwei Stunden Unter¬
haltung und Abwechslung bringt .

Zauberei im „Ritter "

Der Vorhang geht auf. das Publikum
wartet und will sich überraschen lassen, die
Sehschärfe der Augen scheint sich ru ver¬
doppeln, aber . . . Der Mapn im Frack hat
die Ruhe weg . er kennt sein Publikum und
ist allemal noch schneller, flinker und raffi¬
nierter , als es sich die andern träumen las¬
sen. Jeder „Zauberer " hat seine beson¬
deren, eingearbeiteten Tricks und versteht
zu blüffen. Auch die zwei Tr ix ( M . Z .
137) haben es in sich . E r arbeitet mit einer
Sicherheit, die erstaunen läßt . Die
Schwingungen der lauschenden Augen kom¬
men einfach nicht mit . denn was eben noch,
da war , ob Zigarette , Kerze, Seidentuch
oder sonst etwas , es ist verschwunden . Und
woher kommen die vielen Karten, wenn
doch immer wieder neue weggelegt wer¬
den ? Die mysteriösen Experimente steigern
sich , das Publikum ist zufrieden, und doch
ist der Hunger nach Enthüllung des Ge¬
heimnisvollen nicht gestillt . In dem Juni¬
programm treten wieder die zwei
Falschspieler auf , die schon beim
letztenmal so großen Erfolg erzielt haben.
Ihre Stärke ruht in der Vielseitigkeit der
Darbietungen . Man kann den beiden , die
sehr stark improvisieren, immer wieder zu¬
hören. Ebenfalls auf Humor und gute
Laune sind die Rezitationen und Plaude¬
reien . die Parodien und Gesänge der bei¬
den Vortragskünstlerinnen Senta Am¬
mer und Gerda Becko abgestellt . Die
Hauskapelle illustriert unter Leitung von
Sepp Hämmerle das auf leichte Unter¬
haltung abgestufte Programm .

Ltttek drsk.

Für den Dentistennachwuchs
Straßburg . Unter allgemeinen Be-

mühungek ist in der Straßburger Rudolf-
Schwander-Schule den Dentistenpraktikan¬
ten eine Lehrstätte durch Ausgestaltung der
dentistischen Fachklassen geschaffen worden,
in denen dem Nachwuchs eine umfassende
theoretische und praktische Ausbildung ver¬
mittelt werden kann .

Zwischen zwei Wagen geraten
Villingen. (Eigener Bericht.) Ein töd¬

licher Unfall ereignete sich auf dem städ¬
tischen Viehhof. Beim Latrinefahren

wurde der 62 Jahre alte Stadtarbeiter
August Seitler zwischen zwei auf der stark
abfallenden Straße ins Rollen gekom¬
menen Wagen eingeklemmt . Er erlitt so
schwere Verletzungen , Laß er in der folgen¬
den Nacht im Krankenhaus verstarb .

Römischer Fund in Badenweiler
Badenweiler . (Eigene Meldung.) Im

Garten des Parkbotels fand sich ein Ring ,
einem SiegelrinF vergleichbar, auf dessen
Platte ein Genius mit Stab und Vogel
eingeschnitten ist . Das Schmuckstück ist als
römisch erkannt und darf dem ersten Jahr -

Jeder mit seinen Augen
Die Künstler sehen Freiburg / Ein Schwarzwälder Graphiker

Z Die Hellwag -Ge-
D» dächtnis-Ausstel-
Dlung in den Räu-
V men des Freibur -
D ger Kunst»ereins
- läßt den gemächlich
D am Ausschnitt aus
- dem Lebenswerk
D eines Künstlers vor-
D beiziehenden Be-
Z schauer wieder inne
D werden, wie überall
Z die Stadt Freiburg
D in ihrer feinge -
- schwungenen . licht-
I durchfluteten Bucht
Wein Erlebnis für
V den und jeden bil-
V Lenden Künstler
D wurde und wird.
Z dem er zu jeder Ta-
I ges - und Jahreszeit
Imit spürbarer Lie-
Wbe nachgeht . Es ist
Z der mit jedem Au-
Z genblick neue Zau-
Z ber einer Stadt , der
W den Malern Pinsel
V und Stift führt und
- sie nach Motiven
V suchen läßt , wo sie
Z nicht einmal so leicht
Wund reich zu finden
Z sind . Jeder siebt sie
Z mit seinen Augen.
Jaus der Fülle sei-
Z nes inneren Erle-
W bens . wie sie auch
W die vergangenen
V Zeitepochen aus
W ihrer Einstellung
Z heraus in Bildern
V dargestellt haben.
- die beute zum Teil
- hoben Knnst- und
W Sammlerwert be°
Z sitzen und nicht ein-
B mal alle in den Städtischen Sammlungen
- dem Beschauer zugänglich sind .
W Immer wieder treffen sich die Zeichner
Z und Maler besonders in den Winkeln um
V das Schwabentor, diesem einstigen Zeichen
- bürgerlicher Wehrhaftigkeit und zünftiger
WAusrichtung des Lebens der Stadt (der
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Dornauszieher als Erinnerungsmarke über
dem Torbogen der Stadtseite) . So tat es
auch unser junger Graphiker, der im West-
feldzua den rechten Arm verlor und dem
die Atmosphäre der Breisgaustadt verhalf,
mit der Linken zur Reife zu bringen, was
er mit der Rechten begonnen hatte k-r .. . . . .. . . .. . .

hundert zugerechnet werden, mithin ist der
Fund ein wertvoller Beitrag zur Früh¬
geschichte unseres Badeorts . Der Ring be¬
findet sich zur Zeit in fachmännischer Un¬
tersuchung .

Gefährliches Spiel

land) . Für Verwendung in den nord-,
oft- und südosteuropäischen Gebieten an die
1 . Marine -Helferinnen-Ersatzabteilung in
Flensburg . Alle weiteren Auskünfte er¬
teilt die Abteilung „Marine " bei den
Wehrersatzdienststellen .

Oberhausen (Amt Kenzingen) . Der 15
Jahre alte Johann Maurer . Sohn des
Fischers Franz Xaver Maurer , vergnügte
sich am Leopoldskanal mit einer Leucht¬
pistole . Beim Lösen eines Schusses zerriß
die Pistole, und Stücke des Laufs drangen
dem unglücklichen Schützen in den Kopf .
Hierbei wurde das Gehirn des jungen
Mannes so schwer verletzt , daß Lebens¬
gefahr besteht.

Einstellung als Rarinehelferin
Die Kriegsmarine stellt für die Verwen¬

dung in der Heimat und in den besetzten
Gebiet'en lausend Marinehelferinnen im
Alter von 17 bis 45 Jahren ein . für den
Auslandsdienst nur solche , die das 21 .
Lebensjahr erreicht haben. Die Unter¬
bringung erfolgt, soweit erforderlich, in
Heimen für Marinehelferinnen , die durch
geschulte Führerinnen geleitet werden . Be¬
werbungen als Marinehelferin sind aus¬
schließlich zu richten für die Verwendung
im Reichsgebiet an die 1 . Marine -Helse-
rinnen-Ersatzabteilung in Flensburg oder
an die 2 . Marine -Helferinnen-Ersatzabtei-
lung in Leer (Ostfriestand ) . Für Verwen¬
dung in den besetzten West- und südeuro¬
päischen Gebieten an die 2 . Marine -Helfe-
rinnen -Ersatzabteilung in Leer (Ostfries-

Varteiamtlicke' VekaniitMllilWM
NS .-Frauenschaft / Deutsches Fraucnwerk, Ab¬

teilung Mütterdicnst . Heute . Freitag, 4 . Juni ,
19.30 Mi , beginnt in der Mütterschule . Bismarck¬
straße 15 . 2 . Stock, ein neuer Kurs in Kinder -
crziehung mit Anleitung zum Basteln.

Es gibt Eier . Auf die in der 50 . Zu--
teilungsperiode geltenden Abschnitte der
Reichseierkarte werden auf den Abschnitt A
zwei Eier und auf den Abschnitt 8 ein Ei
abgegeben .

Oos kunrllunllprogfomm
ksicksprogramm am krsitSF , 4. 3unit 11.30 bis

12.30 Operetten von gestern nnci beute ; 12.35— 12.45
Oer Lerlcbt rur bage ; 15.00—15.30 Xonrerimusik im
Volkston ? 15.30—16.00 I-ieä - un6 Xisviermusik von
Lrsdrns ? 16.00— 17.00 Luntes Opsrnkonrert ; 17.15—18.30
2eityenössiscks blnterkaltungsmusikr 18.30— 19.00 Der
2eitspiege1 ? 19.00—19.15 Webrmscbtvortrsg ? 19. 15 bi»
19.30 krontbericbts ; 19.45—20.00 Dr.-Ooedbeis -^ rtike ! :
, ,vis motoriseden Xrakts" ; 20 .15—22.00 I^ico Oostals
. .klanins " lVVIsüerbolung) . — veutscdlanäsenäer : 17.15
bis 18.30 Von tls ^än dis ?au1 HoeKer (Leitung : I^einL
Karl Weigel ) ? 20 .15—21.00 Linkoniscbe b4usik von Harald
Oenrmer ? 21 .00—22.00 kranr bisrt , Kbapsoäis eines
bebens .

„(Zelieirnnis Ubet "
Der Film der -Tibet -Expedition in den Freiburger Casino-Lichtspielen

Der soeben in den Casino-Lichtspielen
angelausene Großkulturfilm der Ufa „G e -
heimnis Tibet " gibt einen Einblick
in die außergewöhnlichen Ergebnisse und
Forschungsersolge der unter der Leitung
von Dr . Ernst Schäfer in den Jahren
1938/39 durchgeführten Tibet - Expe¬
dition . die mit Unterstützung des
Reichsführers U erfolgte und die Aufgabe
übernahm , die bisher unausgefüllten Lük-
ken in der Tibet-Forschung zu schließen.
In diesem Dokumentarfilm, der den Be¬
schauer zu fesseln versteht , wird in anschau¬
licher Weise gezeigt , wie es in jenem ge¬
heimnisvollen Lande Tibet , das seine hei¬
lige Stadt Lhasa selbst hervorragenden
Forschern wie Filchner und Sven Hedin
nickt zugänglich machte , aussieüt. wie die
armselige Bevölkerung dort haust, welche
Macht von den Priestern ausgeht , wie der
religiöse Kult sich vollzieht , aber auch welche
Tiere es gibt. Wiederholt ist versucht wor¬
den. bis zu diesen letzten Hütern einer ur¬
alten Kultur vorzustoßen . Neben den wis¬
senschaftlichen Untersuchungen und For¬
schungen hatte es sich die Expeditionslei-
tung — der Film ist als eine Gemein-
schaftsleistuna anzusehen — zur Aufgabe
gestellt . Land und Leute Hochasiens aufzu-
spüren.

Von Kalkutta ausgehend , über Darjee¬
ling vorstoßend nach Gangtok nahm die
Expedition ihren Weg dann kreuz und quer
über die mächtigen Gebirgszüge/des Zen¬
tralhimalajas bis zur tibetanischenGrenze.
Dabei kommt sie in das schwierige Gebiet
des Kantschenzönga , des zweithöchsten Ber¬
ges der Erde , hier haust nach dem Glauben
der Tibetaner einer der mächtigsten Dämo¬
nen als Gottheit des Berges . Kultspiele,
die sich um diese Gottheit ranken , werden
aufgezeigt. Es gelingt die Entdeckung des
Schapi, eines ziegenartigen Tieres , das bei
den Eingeborenen göttliche Verehrung ge-
meßt . Die englische Regierung hatte der

Expedition den Übertritt nach Tibet ver¬
boten. trotzdem gelingt es der Expedittons¬
leitung , den Fürsten von Taring in Doptra
aufzusuchen und von ihm die Erlaubnis
einzuholen, die heilige Stadt Lhasa zu be¬
treten.

Während der Wartezeit sind die weiteten
Teilnehmer mit wissenschaftlichen Arbeiten,
meteorologischen Beobachtungen, Landver-
meffungen , Schädelmessungen usw. beschäf¬
tigt . Ein Freudentaumel erfaßt die Erve-
ditionsteilnehmer . als die Erlaubnis zur
Reise in die heilige Stadt eintrisft . So neh¬
men auch wir als Beschauer an dem Leben
in dieser geheimnisvollen Stadt , deren
Bewohner in der Mehrzahl Mönche sind.

teil. Gewaltige Klosterbauten nehmen uns
ebenso in Bann , wie die kultischen Ge¬
bräuche beim Neujahrsfest, zu dem die
Einwohner des ganzen Landes pilgern.

Das „Geheimnis Tibet " wird in
diesem gewaltigen Kulturfilmwerk gelüftet ,
wir nehmen teil an dem rätselhaften asiati¬
schen Mystizismus , an Riten , die Wohl nie
rin Europäer sab und die bisher nie aus¬
genommen wurden . Gestalter des Filmes
ist H . A . Lettow : der Expedition ge¬
hörte als technischer Leiter Edmund Geer
an . Die anthropologischen Arbeiten lagen
in Händen von Dr . Bruno Berger . Dr.
Karl Wienert führte die Vermessungen
durch . Ernst Krause machte die filmi¬
schen Aufnahmen, die Musik zu diesem Kul¬
turfilm schuf Alois Melichar . Sicherlich
wird dieser Film in Freiburg und am
Oberrhein sehr viele Freunde finden.

kicbai'ä ZV . 1>1s8.

„kin /Viäclel wie clu !
"

Ein durchschlagender Operettenerfolg von Perak im Freiburger Großen Haus

Nach dem launigen Selbstporträt zu
schließen, welches Rudolf Perak , der
Schöpfer der mit glänzendem Erfolg erst-
aufgeführten Operette „Ein Mädel
wie du ! "

, auf dem Programmzettel von
sich entwarf , durste man auf ein unbe¬
schwertes und heiteres Stück hoffen .

Die neue Operette, welche im Großen
Haus der Städtischen Bühnen in Freiburg
über die Bretter ging, besitzt viel natür¬
lichen Humor und Mutterwitz, der sich aus
geschickt angelegten Zusammentreffen der
beiden streitenden Parteien ergibt. Die
Handlung behält die Frische und Leichtig¬
keit die ganze Spieldauer hindurch. Alles
läuft so selbstverständlich und unkompli¬
ziert ab , daß man sich nur darob freuen ,
kann . Zunächst ist das Übergewicht der
Frauen recht beängstigend und die große
Mauserung des Esstgfabrikanten Süßmilch
läßt etwas lange auf sich warten . Im
Augenblick aber, da dieser verbogeneJung¬

geselle Frühlingsluft wittert , ein Kavalier
von der Sohle bis zum Scheitel wird,
wetzt er durch radikale Taten die Scharten
aus , und bei aller Sympathie für die
Frauenwelt bleibt am Ende Mann eben
doch Mann , auch wenn es danach aussteht,
daß man ihn wie eine junge Gerte zurecht¬
biegen könne . Schließlich und letzten Endes
(um das männliche Geschlecht zu rehabili¬
tieren) gehören zur Heirat immer zwei
starke oder zwei schwache Herzen — also
auf gute Gegenseitigkeit !

Eine stimmungsvolle Rheinlandschaft
hatte Friedrich Jndenbirken auf die
Leinwand gezaubert. Gutzuheißen war die
Regieführung , für welche der selbst mit¬
spielende Gerhard Konzack verantwort¬
lich zeichnete. Das ganze Spielgeschehen
hatte Fluß , und die Übergänge in die ein¬
zelnen Szenen waren trefflich gelöst. Wenn
auch eine spritzige und reizvolle Musik die
ganze Operette geschickt untermalt , so sind

die Gesangspartien ( im Sinne der klassi¬
schen Operette) wenig ausgeprägt . Die
Lied- und Tanzeinlagen sind schmissig und
melodiös.

Die Erstaufführung erfuhr eine ideale
Besetzung . Anni Wilke , in der Rolle der
Rose Zander , zeigte uns , was gekonnte ,
heitere Schauspielkunst in Wirklichkeit ist.
Sie arbeitete mit künstlerisch Wahl fundier¬
ten Mitteln und manche junge Kraft kann
an der Art der Durcharbeitung ihrer Par¬
tie lernen . Neben ihr hatte Werner
Schnitte als Essigfabrikant seinen gro¬
ßen Tag . Was der Künstler an echter
Komik zeigt , muß man sich schon ansehen,
zumal er sich jeder Übertreibung fernhielt .
Einen sehr guten Eindruck hinterlietz Ruth
Baldor als Gast . Die Art und Weise ,
wie sie sich auf der Bühne bewegt und
eigenpersönlich ihre Aufgabe löst , bezeugt
Erfahrung und Können. Mädchenhaft ver¬
liebt gab sich Eva Warweg als Tochter
Erika. Ihre Unbekümmertheit im Spiel
fand den natürlichen Gegenpol in dem
Neffen Süßmilchs , den Helmut Stars
trefflich charakterisierte . Daß dieser statt
„Salatol " eine Operette komponierte und
dazu eine tänzerisch begabte Frau fand , ist
Glück. Bei Gerhard Konzack kribbelte
es immer auf dem Herzen , wenn ein weib¬
liches Wesen seinen Weg kreuzte . Erwird
tatsächlich geheiratet, allerdings (um die
Niederlage zu mildern) spricht das Spar¬
kassenbuch der Rose Zander im Hinblick
auf die Übernahme einer Wirtschaft das
letzte Wort. Als närrischer Impresario ist
Fritz Eberlezu nennen.

Die aufgeschlossene musikalische Betreu¬
ung durch Georgi Konstantinoff und
die hübschen Tänze, für welche die begabt«
Erika Löw verantwortlich zeichnete, run¬
deten den großen Erfolg ab .

Das Publikum war mit Herz und Seele
dabei und dankte dem aus einem Guß
spielenden Ensemble mit stürmischem Bei¬
fall. Lbei-kLi-ck x-iickvil- ZVittmsc .

Marseknei ' und kdotovv

Im kürzlich erösfneten „Kleinen
Haus " zu Straßburg gelangten jetzt zwei I

selten gespielte einaktige Opern : „Der
Holzdieb " von Heinrich Marschner und
„W itwe Grapin i" von Friedrich von
Flotow zur Erstaufführung. Für beide
Werkchen ist die Bezeichnung Oper etwas
großartig ; vor allem der Marschnersche
„Holzdieb " hat einen ausgesprochen sing¬
spielmäßigen Charakter. In beiden Fällen
freut man sich am leichten Fluß der melo¬
dischen Gestaltung und an der wendigen,
die einzelnen Situationen treffend charak¬
terisierenden Behandlung des Orchesters .
Jedenfalls erwiesen sich beide Opern in
musikalischer Hinsicht als erstaunlich leben¬
dig , und dies entschädigte für die etwas
holperige Gestaltung des Textbuches zum '
„Holzdieb " ; das zur „Witwe Grapini "
zeichnet sich durch einen feinen , das Frivole
leicht streifenden Humor aus .

Großer Wert war auf die Aufführung
der beiden kleinen Kostbarkeiten gelegt
worden . Generalmusikdirektor Hans Ros -
baud hatte die musikalische Leitung selbst
übernommen. Oberspielleiter Dr . Joachim
Klaiber leitete die Inszenierung , und
Gerd Richter schuf die Bühnenbilder.
Man bekundete mit diesen Aufführungen
zugleich die Absicht , daß das „Kleine Haus "
nicht nur Unterhaltungsstätte , sondern eine
Bühne sein wird , die auch feinere künst¬
lerische Genüsse vermittelt, soweit dies im
Rahmen der bescheidenen technischen Mit¬
tel möglich ist . VLU Zer Lroeeke.

Haydn-Brahms -Woche. Als 8 . Frei¬
burger Musik - Woche in der Reihe
der traditionellen jährlichen und weit über
die Grenzen der Stadt beachteten „Frei¬
burger Musik- Wochen" findet vom 27.
Juni bis 5 . Juli unter der Gesamtleitung
von GeneralmusikdirektorBruno Vonden-
hoff eine Haydn - Brahms -Woche
statt . Es sind vorgesehen : ein Eröffnungs¬
konzert , ein Chorkonzert , ein Kammer¬
musikabend . ein Liederabend und zwei Or¬
chesterkonzerte. Wieder werden namhafte
Gäste aus dem Reich Mitwirken . Alle sechs
Veranstaltungen finden im Großen Hause
der Städtischen Bühnen statt. Nähere Eins
zelheiten folgen.
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Erst vor wenigen Monaten gedachte die
deutsche Kulturwelt Mar Slevogts , dessen
wegeöahnende, eigenschöpferische Kraft in
der Graphik beruhte. Auch auf unseren
Meisterradierer , den am 3 . Juni 1883 in
Pforzheim geborenen Hans Meid ,
übte Slevogt jenen schier faszinierenden
Einfluß aus , der längst das hochbedeut¬
same Schaffen vor allem des groben Illu¬
strators Meid auszeichnet Von der ori-
g nalen , geistig-seelischen Bewegtheit der
Skizze kommt ähnlich wie bei allen groben
Zeichnern von Dürer bis Menzel auch bei
ihm die Kraftfülle gestalterischer Kunst.

Meid, der sich nicht nur als Graphiker
einen weltbekannten Namen erwarb , ver¬
rät auch in seinen Gemälden, besonders in
den unerhört beschwingten , wie gemalte
Musik wirkenden Landschaften , den genial
begabten Zeichner . Er verstand es von je,
seinem Zeichenstisi oft unheimliches Leben
e mzuhauchen . Aber dieser Künstler , der
auch als Lehrender ähnlich wie Klinger

Kunstpreis ües Gaues Weser -Lms
Im Gau Weser- EmS kam erstmalig der von

Gauleiter und Reichsstatthalter Paul Wegen» ge¬
stiftete Kunstpreis zur Verleihung . Den Preis
für Bildende Künste erhielt der Bauern - und
Hetmatmaler Professor Bernhard Winter , den
Preis für Schrifttum August Hinrichs , der
in seinen Werken immer wieder den Menschentvp
des Gaues gestaltet hat . Der Musikpreis wurde
dem Osnabrücker Musikdirektor Karl Schäfer
als einem vielaufgesührten Komponisten der
jungen Generation zuerkannt.

und Slevogt heute schon über eine dank¬
bare Nachwuchsgemeinde verfügt, der seit
dem Jahre 1919 als Professor an der Ber¬
liner Kunstakademie tätig ist . ist neben
seiner hervorragenden und typisch zeichne¬
rischen Begabung auch ein faustischer
Mensch von sucherischer Eigenwilligkeit.
Das verraten uns am stärksten seine zahl¬
reichen, zyklisch erschienenen Graphikaus¬
gaben . Mit solchem Ideengut und vor
allem auch mit der reinen Buchillustration
beschäftigte sich Meid bereits während
seiner Lehrjahre an der Kunstakademie zu
Karlsruhe . Er studierte die organische
Kunst des Radierens an all den großen
Vorbildern , nicht zuletzt an jenem schier
unerreicht bleibenden Original Rembrandt .Als im Jahre 1911 als erste Frucht solcher
oft mystischen Versenkung sein ..Othellos-
Zyklus erschien, als diesem seine auch im

Thema an Slevogt erinnernde Sammel¬
ausgabe „Don Juan - ein Jahr water
olgte , als Meid gar zehn beste Jahre
eines Schaffens (von 1916 bis 1926)
)aransctzte , um nach alter Manier , aber
auf neuen Bahnen die Bibel in erlesener
Graphik zu deuten , da wurde er wohl
ebenso bestaunt, ja gefeiert wie ein Klinger
mit seinen Radierungen . Bereits im Jahre
1924 erschien eine Mappe erlesener Hand¬
zeichnungen , kurze Zeit vorher die erste
Würdigung dieses stillen , aber beharrlich
Ringenden und Schassenden . Daß Hans
Meid auch am ewig gültigen Vorbild ita¬
lischer Klassik reifte , verraten manche sei¬
ner Landschafts - und Architekturbilder.
Doch seine ureigenste Stärke bleibt die
Radierung . Von den zahlreichen Buch¬
illustrationen verdient Meids Bebilderung
von Schillers „Wallenstein - besondere Her¬
vorhebung. Sein Name wird wie der sei¬
nes von ihm in vielem erreichten großen
Vorbildes Slevogt weiterhin einen beson¬
deren Klang haben Liu-t dlsnäel .

Das /e/D/e OenclrlZlcirre von O . O . si' OTKLILK

Als in Preußens Unglückszeit der
Aaalkreis zu dem Königreich von Napo¬
leons Gnaden Westfalen kam , als Für¬
sten und Edelleute um die Gunst des
von Napoleon eingesetzten Königs JSrome
buhlten, und Bauern und Bürger unter
dem Unterbrings - und Beitreibungszwang
stöhnten — da gab der Baron Ferdinand
von Krosigk in diesem Landesteil ein Bei¬
spiel unerschrockener Treue und aufrechter
deutscher Gesinnung.

„Lösen Baron - untergebracht waren , hiel¬
ten es nicht lange bei ihm aus . Krosigk
bewirtete sie gastlich , aber sie durften keinen
Anspruch auf Höflichkeit und besondere Ge¬
nüsse stellen. Eines Tages zog der General
Marvain in den Krofigkschen Edelsitz. Er
war ein hochfahrender , grober Mann , der
das Gesinde prügelte und nie zufriedenzu¬
stellen war .

Einmal , beim Mittagessen , saßen der
Baron und sein Zwangsgast sich schwei -

O/Tv - »a Lis/Fs »
Mittlere Weberei im südl. Schwarz

Wald sucht möal . bald einen slei
ßiaen . strebsamen Zettelausleaer
f . vorwie ««nd rode, alalte Baum -
woll-Zeüwoll -Aitikel . Es ist dabei
die Geleaendeit aeboreu. sich zum
Stublmeister emvorzuarbeitcn
Angebote unter B 69706 .

Tie Organisation Tobt sucht sür den
Einsatz als Fernsprecher in den
besetzten Gebieten Männer i . Alter
von 43—55 Labien . Bewerbunaen
mit Lichtbild u . bandaeschrievencm
Lebenslaus sowie Zeuanisabschr .
erb . an Organisation Todt . Zen-
trale -Personalamt . Berlin -Cbar -
lotlenbura . 464W

Für größere Werkstatt der Luftwaffe
im SUdosten suche ich sür sofort
und später niedrere Meister. Mon¬
teure . Stlssmonteure und Hand¬
werker sür Ankerwickclei . Elektro¬
installation . Gas - u . Wasserinstal-
latron . Maschinenbau . Dieb- und
Fräserei . Klempner- u . Schlosserei .
Dampfveizunasanlaaen . Auto-
Schlosserei. Auto -Elektrik u . Tisch-
lerei . Auster Auslösuna wird
freie Unterkunft und Verpfleauna
aewäbrt . Bewerbunasschreiben m .
Anaabe der bisberiaen Tätiakeit
und Webrdienstverhältnis erb . u .
15537 Anzeiaen -Mittler Gebelhofs
Gelsenkirchen. 46470

Buchdrucker - Maschinenmeister lma-
schinentechnische Kenntnisse erw .)
, . Betreuung von Schnellpressen.
Tiegel « nd Tieaelautomaten von
südd . PavvenverarbeitunaSwerk f .
Schwarzwald - u . Bodenseeaegend
gesucht . Angebote unter B 69723 .

Srastsahrerlin ) zur Fübruna unseres
Elektrowagens balbtäalich . not¬
falls stundenweise oder für seden
2 . oder 3. Tag gesucht . G . Schnei¬
der <L Söbne . Frba , Rennwea 17 .
Telefon 2716 . 48854

Gattersäger gesucht . Ausstieg Platz¬
meister (evtl. Anlernlings v . mtttl .
Sägewerk Näde Frba . Angebote
auch v . Kriegsbeil . mit . B 60724 .

Rüstige Männer mit aut . Leumund
für . leicht Wachdienst werden ein¬
gestellt . Freiburger Wach- und
Scbliestaelellschaft Freibura . Tal -
Nraste 17 . 46614

Wachposten fü» besetzte Westaebiete
gesucht . Webrmachtsverpsleauna .
Bekleidung und Unterkunft wird
gewährt . „ Iso " . Hannover . Goe -
thestraste 42. 46613

Wir suchen zum baldigen Eintritt :
1 Hilfsarbeiter . 1 Küchenbilfsar-
beiter . 1 Sausbursche lSallendie -
ners . 1 Ztmmcrikiädchen. 1 Wä¬
scherin. Ana . mit Zeugnissen und
Lichtbild erbeten an Sanatorium
St . Blästen . St . Blasten/Schw .

Schulentlassener Junge oder älterer
Mann zum Hüten von 20 Stück
Bieb gesucht . Meldung an Wcide-
wart Kaiser in Michelrütte bet
Schönau/Schw . 19418b

Kausm . Lehrstelle iinännl . od . weib-
lichl sof frei . E Strob L Co ..
Rohstoffe, Freibura i Br . En-
dinaer Straste 13. - 46228

Lehrstelle. Orden « , Junae . der Lust
zum Bäckerbandwerk bat . kann sof.eintreten . Bäckerei u . Konditorei
Unmüstia . Sinterzarten . 48534

Fleißig . Junge , der Lust bat . das
Schmtedebandwerk zu erlernen , z .
los . Eintritt aes . Wilhelm Korn-
baas . Mech . Schmiede-Werkstätt« .
Stüblinaen . 46355

Wegen Erkrankung meiner Kinder-
fchwester suche ich auf sof . zuverl ..
aevr . Kindergärtnerin . Frau Bau -
dendistel. Uhrengeschäft. Fretbura .
Adolf-Sitler - Str . 189 . 48888

Kindergärtnerin od. Kinderpflegerin .
zuverl . . f. lof. od . spät , gesucht .
Kindererbolunasbeim Ambs . Jm -
mendinaen . 46279

Junge Anlernhclscrin . am liebsten
mit Gvmnasialbilduna . vor Ab¬
leistung des Arbeitsdienstes los .
aes . Stüblinaer - Avotbek«. Frei -
bürg . Klarastrahe 69 . 48509

Tücht. Halbtagsftilse für Geschäfts,
bausdalt aes . Hausfrau berusslät .
Werner Freibura i . Br , Katba -
rinenstrahe 19 s . 18434b

Altere Hilfskraft , tücht .. v . Slt, etw.
vkleaebed . Dame lelbständ. Füh¬
rung des Haushaltes aesucht An¬
gebote unter LG l8400b .

BcrufStSt . Fräulein sucht aewlllen-
balte Frau s. Waschen u . Flicken .
Angebote unter SG 18743b .

Reincmache-Frau , viinktl. . zuverl ,
für 1—2 Nachmittage in der Woche
aesucht . Freibura i . Br , Jmmen -
talstrahe 34 . I . Stock . 2338b

Putzfrau aesucht . DiakonillenbauS.
Frba . Sauvtstrahe 8. 46129

Stundenfrau in autes Saus iSchö-
nererstr .l aes. Auskuntt bei Rina -
wald . Freibura Dreilamstr . 39.
1. Stock . 18363b

Stundenfrau oder Mädchen von 17
bis 29 Ubr aesucht . Zu erfraaen
unter SG 18746b.

Pflichtfahrmädchen, das zu Sause
schlafen kann . aes. Manasr . Frci -
bura Jüaerbäuslewea 24 . 18611b

Kaufmann , 481, absolut vertrauens -
würd , selbständ . acwefen. unver -
beiralet . m . erstkl . Emvscbla, sucht
neuen Wirkunaskr . am liebst . Ver-
tranenSstella, evtl, ktnanz, Belet -
liauna möal. Ana . u . B 2147b .

Buchführung -Anlage nach voraefchr.
Konlenpläncn u . Überwachung d.
Buchsüdruna übernimmt erfahr .
Fachmann . Anaeb. u . LG 18638b .

Kontorifttn , flotte Stenotvvistin . f .
Vertrauensvosten . evtl, auch An¬
stelluna als Einkäuferin , da einia«
Jabre im Einlauf einer größeren
Getränkcfirma täiia aewefen., An¬
gebote unter B 2558b .

Vertrauensstellung auf 15 . 6. oder
später in Frba . od . Kreis Neustadt
sucht Frl . mit vielseit. kfm . Kennt¬
nissen . Rasche Anfnabmefäbiakeit.
Buchhaltuna . Kallensübruna Vers,
selbst , korresvond, flotte Steno -
tvvistin. Anaeb . nnt . SG l8335b.

Tücht. Stcnotvvikin , in allen Büro -
arb . erf, sucht sof . od . spät, selbst .
Tätigkeit .' evtl, als Sekretärin . A .
Ewald , Unterkirnach/Scbw, Gast-
bos Rößle Post . 48529

Jg . Chemietechniken,, m . höherer
Sandclsschulbilduna lucht b '.S 1 .
11 . 1943 Anfanasstelle. Angebote
unter B 2215b .

Selbst. Buchhalterin u . Geschäfts-
lübrerin . gewandt u . zuverlässta.
sucht Stelluna in Freibura oder
Umaebuna . Durch Weazua aus
Berlin frei aeworden . Anaebote
unter LG 18814b .

Dame mtttl . Alters sucht Stelle bet
Arzt z . Emvfana u . kür Praris .
am liebsten m . Fam .-Antchl , auch
in Klinik. Anaeb . u . SG 18828b .

18s . Mädchen, das 1 Jahr in Metza .
als GewerbeaebMin tätia war .
sucht Lehrstelle als Verkäuferin in
Metzaerei. Kann ans Wunsch auch
im Sausbatt mitbelfen. Ana . an
Albin Preller Gurtweil . Kreis
Waldsbut . 48527

Servtersräulein m . aut . Garderobe
such ! Stelle in Hotel. Kaktee oder
aut . Restaurant . Kätbe Baier Ba¬
denweiler «vostlaaerndl . 2374b

Stelle als Haushälterin b . älterer
Dame od in trauenk. Hausbalt
lucht eins . Witwe v . Sande kaute
Köchin) , am liebst , wo sie tbre 14-
läbr . Tochter bei sich haben könnte
u . wo Klavier Im Sause ist . Kau¬
tion kann aestellk werden . Höben-
laae bevorz . Zuschr . » . B 69727 .

Haushälterin . 59 I , zuverl, sucht
selbst . WirkunaSkreis. am liebste »
in frauenlos Sausbatt Anaebole
unter B 2392b

Wo finde« arme» Mädel . 39 I , mit
Kind, ans achtbarer Familie Hei¬
mat In frauenlos . Haushalt ? An-
aebote unter B 69736 .

Weibl . Arbeitskräfte f . saub . trockene
Arbeit aes Grohwäscherei Gall .
Frba , Sanstakobstr . 105. 47796

Tücht. Bedienung in sebr gt . Hotel
m . Cafsbetricv Nähe Frbas . aes .
Angebote unter SG l8738b.

Frdl . nette Bedienung f . sof . aes
Frau Rub . zum Kalmarer Hos .
Freibura Kalmarer Str . 8 . 46568

Küchenmamsell, durchaus telbständ,
f . Küche i . Kurmittelbaus lucht
Jungbrunnen Bad Saarow in
Bad Saarow bei Fürstenwald «/
Spree . _ 46084

Suche f. gepflegt. Etnfam . -HauShalt
perf . Stütze der Hausfrau , junge
Witwe , u . zuverl . . bestens emvsob -
lene Kinderpflegerin . mit Gened-
miauna des Arbeitsamtes . Dir .
Franz Saug . Neunkirchen- Saar .
Bicdersbcra 36 ._ 48525

Erfahrene Pflegerin auf >5 . Juni
zu älterer Dame «in d Genesunal
gesucht . Vorzust . bei Sein . Fcba ,
Beelbovenstr . 9 . II ._ 4661l

Ehrliches fleistiges Mädchen für den
Hausbalt aesucht Iran Luise Neu-
aart Schuhgeschäft. Schopsbeim
«Badenl ._ 20221

Selbständiges Mädchen in Geschäfts-
bausbalt zu baldig . Eintritt aes .
« orzellanbaus Ganter . Jnb . Ju¬
lius Leible. LSrrach. 45109

Mithilfe in Landwirtschaft «auch
Wein- od . Obstantl wünscht vens .
Herr : evtl auch Pacht od Bstei -

Zimmer , möbl. . zu vermieten Zu
erfraaen unter B 2384b — ^

Möbl . Schlafzimmer an alleinsteb.
Iran zu vermieten. Zu erfraaen
unter SG 18848b

Herren IVriseurgefchäft los od . spät ,
an aut . Laae i . Kr. LSrrach zu
vermieten od auch Beteiligung .
Angebote unter B 69734.

GrSH . leeres Zimmer m . etw . Koch-
ael, v . seriösem Irl . . Bebördrn -
Anaest, aes . Ana , u . SG 18977b .

Hefzh . Leerzimmer, auch Manka ' de.
drad v . alleinsteb. ruh . Irl . mit
aut . Emvseftl . gesucht Angebote
unter HG 189 :34b ._

Schön möbl. Zimmer in freundlich.
Nmaebuna sucht auf sof . od . spät .
Student der Pvilosovbie tTauer -
mieterl Zentralhza » fliehendes
Waller Voraussetzung . Eia Bett¬
wäsche vorb. Anaeb . u . B 2ll9b .

Beamtin i . R, 2 Schwestern, suchen
1 möbl. Zimmer u . Küche evtl .
2 Z . m . Küchenbenützung. Auch
auswärts . Ana . n . B 2499b .

1 bis 2 möbl. oder leere Zimmer
m . etwas Kocbaelea , od . lomvl.
Kleinwobnuna von alleinstehend.
Dame , anaenehme . zuverlässiae
Mieterin , gesucht . Adols-Hitler -
Straße 182 II . Fretbura . 18773b

Möbl . Zimmer mir 2 Betten und
Kochaeleaenbeit im Schwär,wald
zu mieten aesucht . Anaebole unter
A 1053 an I . Stüber . Werbunas -
mittluna . Neuwied/Rb . 46475

Zimmer , möbl, ab los . aes . 25—39
RM . Anaeb . unter B 2414b .

Möbl . Ein - bis Zweibettzimmer sür
ein' berufstätiges Ehepaar unse¬
rer Gefolgschaft in Fretbura od .
Vororte aus möalichst sofort aes .
Zuschriften an ven Alemannen .
Personalabteilung . 46481

Möbl . Zimmer für GefolgschaftS-
angehsrige gesucht . Preisangeb .
an Gugelwerke. Freiburg t . Br ,
Starken » ! . 15 . Tel . 8333 . 46243

2 Zimmer , möbl . od . leer. m. Küche
od Benutz, v . ält . Ebevaar kan-
aenebme Mieter ) am Kaiserstubl.Breisach bevorz, für lanae aesucht .
Anaebote unter SG 18995b .

Schönes ruhig . Zimmer mit Vervfl .
in Vorort z. 15 . 6 . lucht berufSt.
gebildet« Frau m . Tochter <19 I .) .Anaebote unter Ä 2149b .

Zimmer , schön möbl , v . Opernsän¬
ger der Städt . Bühnen ab sosort
od . 15 . 7. gesucht . Anaebote un¬
ter SG 18891b .

2 Ztmmer m . Kochaelcaenb. <4 Per¬
sonen. 2 kl . Kinder ) in Lörrach.Stetten Grenzach od . Weil a . Rb .drinaend aes . Anaeb . u . Sö 85771 .

Zimmer , möbl, mit Küchenben , v .iunaer Frau drinaend aes . Anae¬
bote unter B 2466b .

Möbl . Zimmer , evtl , auch 1—2 leer«
Zimmer von iuna . Dam« ,u mie¬
ten aesucht . Angeb . nnt . B 2559b .

Einfaches Ztmmer für Dauermieter
aesucht . Wäsche wird gestellt . An¬
aebote unter B 60785 .

Zimmer , möbl , v . berufSt . Dam«
möglichst sofort gesucht . Angebot«
unter B 60776 .

Möbliertes . Zimmer od . Wohn- u.
Schlafzimmer auf sof . od . später
von älterem Herrn aesucht . Bett¬
wäsche vorhanden . Anaebote un¬
ter B 2195b .

Zimmer , srdl . möbl , v . Anarltell -
tem in Frba .-Littcnweiler oder
Näbe Bahnhof „Kavvler Tal " aes .Anaebote unter SG 18937b .

Zimmer , möbl , von ält . alleinsteh.Dam « «Sekt .) In aut . Sause aes .
Angebot« unter SG 18980b .

1 Zimmer m Pension v . Frau m .
4iäbr . Kind ab 15 . Juni in Frbg .od . näb . Umaebuna »es . Anaeb .
m . Preisangabe an B . Dörzba -
cber , Freibura i . Br , Adolf-Sit -
ler- Straße 68 . 18919b

Zimmer , möal . m . Pension , s . 16>.
Schülerin «Lindenburaschul « ) ab
15. Aua . /I . Sept . in aut . Sause
aesucht . Angebote nnt . SG 18929b .

Zimmer , srdl, aut möbl . (evtl , mit
Frübstück) v . berufst . Herrn los .
zu .mtet . aei . Stadtteil Nähe Babn -
bof bevorz. Anaeb . u . B 60794 .

Dovv . Schlafzimmer , aut möbl, m.
Küchenben , v . Frau m . Ilt . Toch¬
ter bei einer Dame aei . LauSarb .
wird übernommen . Vorort Frei -
büra . Angebot« unter B 2510b .

Zimmer , möbl , m . etwas Kochael .
«Selbstbedicn , eigen« Wäsche » von
Krieaerwitwe auf 1. 7 . 1943 aes .
Anaebote unter 17503b .

2 möbl. Zimmer «Wobn- u . Scblas-
zimm ) . m Küchen - u . Badben ,
od . klein« Teilwobnung . von 2
Damen «Witwe m . Tochter) für
gleich od . spät . In Freibura aei.
«Danermieter . eia . Wälche .) An¬
aeb . Frba , Schließfach 310 . 18949b

Zimmer , aeiällia möbl, für einia«
Monate v . böb Beantten aesucht .
Anaeb . an Versoraunasamt Frei¬
bura . Sautierstraße 30 . 2482b

Hausbesitzer! Einbau . Renovieruna !
Wer läßt I-Z .-Wobnuna m . klein .
Nebenraum einbauen od. reno¬
vieren ? 1 leerer Raum kann nach
Einzua zur Verfüauna aest . wer¬
den. Interessent alleinsteb, rnbl -
aer Mieter . Gewerbetreibender .
Anaebote unter B 2495b .

l -Zimmer -Wohnung von antstt . rub
ESevaar «Danermieterl sos oder
sväter aes . Geirebn-«auna v . Wob-
nunasamt vorb . Ana u B 52424 .

Wer vermietet od . tauscht an älteres
Ebevaar größere 2- 9 .-Mansarden -
wobnuna in kl . rub . Saus « , möal .Frba -Servern od . - ZSbrtnaen ge¬
gen Neinere in Servern ? Anae¬
bote unter B 2474b .

1- oder 2-Z . -Wohn «ng mit Küche
von Slt . Ebevaar ans sofort oder
sväter zu mieten ««sucht . Anaebote
unter B 60790

2—3- Ziminrr -Wohnung in t»«r Um-
geb . FrbgS ges . Ang . u . B 60465 .

2—3- Z -Wohnung im ttidl Schwarz¬
wald oder kleines Häuschen von
Ebevaar zu mieten oder zu kaufen
aesuchi 2- Z .-Wobnuna in Slutt -' aart kann in Tausch gegeben wer¬
den Angebote unter SG 11932b

RUeinst . unabh . Dame «Badnerinl .
45 I . alt berusstätia . Tauermie¬
terin . sucht 2 'i — 3- Z .-Wobn .. son -
nia aeräumia mit Bad u . Balkon
in aevil . Sause evtl , obne Abschi .
Gr schön« Taulchwobna in Mün¬
chen könnte ««stellt werden . Ana .
unter B 69715 .

214—3H -Z . -Woh»ung mit Küche und
Bad . evtl, auch Teilwobnuna ln
näherer Umaeba . Frbgs . von Ehe¬
paar aesucht . Ana . u . SG 18982b .

3—4 -A . -Wohnung v . ia . Frau mit
Mutter «aus al . Sause ) , abaescbl ,
in at . Sause in Freibura od . Um¬
gebung aes . Ana . u . A . S . 19791
an Schatz - Annoncen . Duisburg .
Düsseldorfer Ar . 1/3 . 46605

Einfamilienhaus , möal . m . Garten ,
in aut . Wobnaeaend zu miet. od .
kauf , aesucht . Anaeb . unter L . M.
7538 an Anzeiaen-Frenz . Mann¬
heim. Postfach 57 . 46399

Wochenendhaus od . 2—4- Z .-Woh¬
nung Umaeb. Freibura zu mieten
aes . Anaebote unt . SG 18899b .

Wochenendhaus. Stadt od . Land . f .
länacie Zeit zu mieten aes . Anae¬
bote unter SG 18922b .

Raum m . Schrank z . Einstellen v .
Büchern u . Kleidern baldmöglichst
gesucht . Anaebole unt SG 18911b .

Garage oder Unterftellraum . trocken ,
möalichst sofort aesucht . Tel . 4464
Freibura . 11995b

München—Freiburg . Biet« in bester
Wohnlage schön« 5^ -Z .-Wobna,
Zentralhza , Bad . 2 Ka . Suche in
Frba . komf . 4-Z . -Mobnuna . Rub .
Mieter . Anaebote unter B 2522b .

Biete mod . 2-A. -Wohnuna m. Bad .
Etaaenheiza , Terrasse u . schöner
Wobnlaae . O 'Wiebre. Such« aleich«
wert . 3- Z .-Wobnuna . möal . nörd¬
licher Stadtteil od . Herder« . An¬
aebote unter LG 184llb .

In Franksurt -Westend . mod, sonn.
4- Z .-Wobnuna iZ. Tel , gea . mo¬
derne 2- Z .-Wobnnna od . 2 Ztm¬
mer m . Küchenben . in Freibura
zu tausch aei . Anaeb u . B 60672 .

1—2 Leerztmmcr, m . Bad u . Kü -
chenben , v . aebttd. Frau , beruss¬
tätia . Süddeutsche, aes . Stelle in
Berlin dasselbe zur Bersüauna .
Bevor, . Gegend von Lörrach bis
Tiengen , auch Landgemeinde mit
Babnverbinda . Ang. u . B 60793 .

Wohnung . 1 . Eta . v . 8 Räumen m.
Zubehör . Bad . Balkon , in auter
Laa« Bochums «Wests .) . Stadt -
vark , u tausch , aea. eine Woh¬
nung v . 4—5 Räumen m . Bad u .
klein . Garten in ruh . Laae Frei -
buras «od . Näbe ) . evtl , durch
Ringtausch. Anaeb . u . B 60733 .

Mod . 2 -Z. -Wohnung mit Bad und
etwas Gartenbenütz , nicht vart ,
noch Dachstock, v . alleinst. Lehrerin
«es , evtl. Tausch geg . 4- Z .- Wobna.
mit Bad . Sveiiek, Mans , Glas¬
veranda u . 2 Balkonc . frei aeleg.
in aut . Saus in Pforzdeim . An¬
gebot« unter SG 18691b .

Wohnungstausch ! Ge « , hochelegant«
Wohnung in Berlin etwa 5- Zim .-
Wodnuna in Freibura od . nächst .
Näbe aes . Auch Ringtausch möal .
Anaebote unter B 60717 .

RentenhauS m . Bauplätzen «Boden -
seestadtl aea . 2—3- Familienbaus
in Donaueschinaen od . Freibura z.
tausch , aes . Anaebote u . B 60716 .

Wohnungstausch Freiburg —Wald -
kircki. Geboten 2- od . 3- 8 .- Wob-
nuna m . Zubeb. in Frba , aes .
2- Z .-Wobnnna in Waldkircb sof.
od sväter . Anaeb . u . SG 18798b .

Karlsruhe —Neustadt t. Schw. Biete
inK ' be sebr schöne 3 - Z .-Wobnuna
m . Zentrachza. Bad . t . aut . Laa« .
Suche ähnliche W . in Neustadt od .
Umaeb. Anaeb . unt . B 60735 .

2-.Z . -Wohnuna v . Slt . Ebevaar aes ,
evtl Taus» aea l - Z .- Wobnuna .
Angebote unter SG 18,,3b .

3 Zimmer . Küche evtl m Bad . ae -
snckit . Biete dasselbe I . Friedrickls-
bafen a . B , Neubau schön aelea.
Anaebote unter B 60720 .

An 3-Personenha » Shalt schöne son¬
nige. mod . 3- Zim .-Wobnnna mit
Bad Terrasse. Balkon u . Ztrbza .
In 2-FamIlievhans zu verm od .
aea kleiner« Wobnnna z» tausch .
Anaebote unter SG 18889b .

Biete in « Kern «Amt ViibN sonn.
3- 9 -Wobnuna m . Znbebör . aea.
schöne 2- Z .-Wodnuna in Freibura .
Anaebote unter LG 18879b . _

Geb. N . HauS in Guvdettingen , 2
Z . u . Küche . StaNnnadst —3 Ar
Garten Gelegenheit z. Kleintier -
bakto . Gei : abaeichl . sonn . 2—3-
Z .-Wohnung . I . od . II . Stock , u.
kl . Gartenanteil möal . m . Bad .
Frba .- Zäbrinaen od . nächst« Um -
aebnna . Ana . u . SG 18882b .

4—5-Z . -Wohnung mit Znbebör . ln
Freibura aei . Evtl . Tausch . Biele
in Karlsruhe 5- Z .-Wobnuna mir
Zubcbör in auter Laae . 118 RM .
Miete . Anaebote unter B 2316b .

-2-Z . Wohnun « . sonn, in Freibura
od . näb . Umaeb. aea ebensolche
in Servern aes . Ana . u . B 2399b .

Biete 3- u. S-Z. -Wohnung m . Bad
u . Mani , in Frba . Suche Saus
m . 8— 19 Z . in Freibura od . Um -
acbuna . Anaeb . u . SG 18853b .

Geb. 2 schöne Zimmer m . Küchen -
antcil «Miitelwicbrcl Ges . 3-Z .-
Wodnnna mii Bad . Anaebote un-
-rr HG «8i>91b

Krosigk hob den Deckel von der ersten
Schüssel, die auf den Tisch kam . Der
General blickte hinein, sah eine dicke Mehl-
suppe und wies die Schüssel stirnrunzelnd
zurück . Der Baron bediente sich selbst , ab
mit guter Eßlust und ließ den Franzmani
warten . Endlich kam der zweite Gang
Geräucherter Speck mit Sauerkraut un'
Kartoffeln.

Marvain tat ein wenig auf seinen Tel
ler . kostete und verzog sein Gesicht . Mii
mühsam verhaltener Wut sah er zu . wie
der Baron sich an dem heimatlichen Ge
richt satt aß , und wartete auf den nächstei
Gang.

Aber er wartete vergeblich , denn als der
Baron seinen Teller geleert hatte, wünschtc
er seinem Gast eine gesegnete Mahlzeit
und machte Miene zu gehen . Da sprang
der General zornig auf und rief : „Herr ,
wollen Sie mich zum Narren halten?
Dieser Fraß war gut genug für eure
Bauern und Knechte, aber nicht für einen
General des Kaisers ! Ich verlange ein an
ständiges Mittagsgericht ! -

Krosigk wischte sich seelenrubig den
Mund und trank einen Schluck Wein .
.Dies ist unser gewohntes Mahl , mein
Herr -

, sagte er . „Doch sollen Sie nach
Wunsch befriedigt werden.-

Er winkte dem Diener , der bald daraus
mit einer verdeckten Schüssel an den Tisch
trat .

„Wenn es Ihnen gefällt , Herr General ,
sagte Krosigk, „ so verzehren wir dies letzte
Gericht gemeinsam im Garten .

-
Der Franzose sah ihn verständnislos an.

Da nahm der Baron das Tuch von der
-chüssel und lieb zwei darin liegende

Pistolen sehen.

Einen Augenblick lang blieb der Gast
stumm . Erst als der Baron ihn schars aus¬
forderte. zuzulangen , erhob er sich bleich
und wortlos , dankte mit einer stummen
Verbeugung und verlegte seine Unter-
nnft.
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Biete in SailSrubk Icktöne 4- Z .- Wob-
mina Et .-Hza . Mädwen,immer .
In bester Wohnlage : smd« ähn¬
lich« od . aröh . Wobnnna in Jrei -
bura . Tel . 6589 Jrba . 18816b

^ 1» » S ^ <kSI,/S »»
Stubenwagen <19.—) u . 2 blühende

Kakteen zu verkaufen. Beck. Frba ,
Scbwimmbadstr. 36. 2. Stock . Sei¬
tenbau . 2567b

Kohlrübensetzlinge kaelb- u . weiße)
sowie Weißkraut- . Wirsing». Rote-
Rüben - u . Runkelrüben -Seblina «
«starke Ware ) abzuaeben. Alfred
Mantel . Gärtnerei . Kavvel. Kreis
Neustadt/Schw . 46626

Kinder-Kaftenwagen zu verk . 45.— .
Zu erfraaen unter B 2537b .

Eleg . cnziansarb . Sommerkleid , Gr .
48—59 sür 65 RM . zu verkaufen.
Zu erfragen unter SG 18876b .

Eis. Kinderbett m . Matratze . 1 .35
m . 35 NM , Stabliväner . 22 RM ,
Föbn . 229 V „ nur zu Staubsau¬
ger. 28 RM , 5 Bände Gras von
Monte Christo. 39 RM , 3 enal .
Lehrbücher. 12 RM , I Band Dr .
Königs Raiaeber i . ges . u . krank .
Taaen . 32 RM , zu verk , evtl.
Tausch aea . stark , aut erb . Svort -
waaen u . stark . Rucksack. Anae¬
bote unter SG 18864b .

2löchr . Gasherd . 15 RM , geflochten .
Korbwagen s. Gemüsefrau , 19.—
RM , zu verk . Freibura i . Br ,
Eaonstraße 6 . II . Stock . 18823b

Gebr . K .-Saftenwagen zu verk . Kun¬
kel . Gurkw- il-Brnckbaus . 19521b

Heugras . 5—6 Ar . aesuchi . auch in
klein . Stücken . Jos . Bader . Frb «,
Rob .-Koch-Str . 8 . 3 . Stock . 19000b

Betonmischer gesucht von 150 bis
, u 1009 . Feldbabnaleis 609—809
mit Muldenkivver. Schmiede- und
Scblossereieinrichtuna. sow . Holz¬
bearbeitungsmaschinen . Lobelma¬
schinen . Bandsägen lneu oder ae-
braucht) zu kaufen oder zu mieten
aesucht . Angebot« unter B 60894 .

Motor f . Pferdemäber od . Motor -
inäber . wenn auch kleinere Repa¬
raturen notwendig , zu kaufen aes .
Zu ertragen unter B 2496b .

Hühner - od . Hasenkall ( zerlegbar ) .
, u kauf . aes . Zu erlr . u . B 69676 .

Bandsäge , gut erb, 79 cm Rollen¬
durchmesser . m gußeisernem Ge¬
stell . u . eine Lolzdrebbank oder
Radmalchtne zu kauf . aes . Erwin
Probst . Wagner . Ueblinaen . 47««o-'

Komps . Bett , gut erb, aus gutem
Sause zu kauf . gef . Carl Milllcr .
Frbg , Saarstr . 7. III . St . 2337b

Schreibmaschine, auch repiraturbed ,
drinaend zu kaufen aesucht . Anae¬
bote unter B 2367b .

Komps. Schlafzimmer, aut erb, für
Ia . Cbevaar zu kaus . aes . aeaen
sof . Barzabl . Zu ersr . u . B 69698

Anzug s. lsstäbr. Burschen zu kaus .
gesucht . Anaebote unter B 69601

Zwilkinassportwagen , neu od . gebt .,
sofort zu kaus . gesucht . Angebote
unter B 69693 .

Für unsere Vertrtebsstellen suchen
wir einige aebr sedo» gut erd
Herren- u Tamensahrräder . Ang
an „Der Alemanne " Fretbura .
Bertoldstraße . 39494

ReichSnShrftand-Betrteb sucht Reai -
strierkasse auch aebi , m . Qnit -
tunasdrucker . Sverlinas -Sot . Süd¬
deutsche Abteiluna . Tiliiee/Schw ,
R »f Sinler,arten 269 . 45656

Sihsaszimmer. Gardinen . Bettvor¬
lagen , ebenso Radio für Wechsel¬
strom. Anaebole unter B 69774 .

Schreibmaschine, nur aut erb, drin¬
aend zu kauf . aes . Ebenso kleiner
geschlossener Bücherschrank. Gest .
Vreisanaebote u . SG 18439b .

Gold . Trauring z» kaufen ««sucht .
S Röbria Fretbnra - ZSbrinaen .
Beraaasse 4 18420b

Kinder -Sportwaaen . gut erb , zu kk.
gesucht Dr . Eiermann . Freibura .
Landsknechtstraße 5 171 . 2237b

Sterilisterapparar «Weck od Rerl zu
kaufen aesucht . Ana . u . B 69252 .

Kaufe laufend Damen - und Serren -
fabrräder sowie Fabrradanbänaer .
auch Kinderwaaen u Svortwaaen
«rev. -bedürttia ) . Fabrrad -Jaeale
Frba Ganchftraße 37 44899

Eismaschine, 1 bis 2 Ltr , zu kauf ,
gesucht . Anaebote unter B 2293b .

Kinderwagen , evtl Korb , nur ans
gutem Saus« z» kaufen gesucht .
Angebot« unter B 2292b .

Großes Bett v . Frau mit Kindern
ln Kirchzarten zu miet . od . zu kt .
aesucht . Anaebote unter B 2276b .

Otsiz . -Säbel ,u kaus . gesucht s. m .
Sobn . Anaebote unter B 2319b .

Bank s. Küche v . Frau m . 4 Kin¬
dern drinaend aesucht . Anaebote
unter SG 18695b .

Kompl. Kinderbett auS nur gutem
Sans aes Anaeb . u . SG l868Sb .

Ts «, « « / »
Biete 1 Paar braune Herrenschuhe,

s. aut erd, Gr . 49 : 1 Pr . braune
Lerrenschub« Gr . 43 . 2 sebr aut
erb, schwz, kurze Sommerbosen :
l Paar schwz. Damenpumvs . Gr .
39 . Suche 1 S .-Aimbandubr . evtl,
gegen Auszabluna . Eilanaebote
unter B 2497b .

Tausche at . D . -Fahrrad u . Sobner -
Sandbarmonika aea . aut erb . Ra¬
dio «Wechselst«-, 229 « .) . Ange-
bot« unter B 60694 .

Eleg, dunkelgrüne Wlldlederschuhe,
Marie Dornbors . Gr . 3814 . Keil¬
absatz . 6 cm doch, kaum getr , zu
tauschen aea. aleichw . Schuhe in
blau , braun od . weinrot od . aea.
Bezuascbein s . Sick . Müllbciin .
Bismarckstraße 15. 46229

D . -Gummimantrl , bell . Gr . 48 . S -
aummivellcrine . schwz. m . Kapuze.
Gr . 50 . etwa 2909 St . Flaschen¬
korken . 5 ka prima Bodenwachs ,
tausche gea . prima S .-An,ua . Gr .
59 od . Stoff . Fotoapparat . Optik
nickt üb. 4 .5 . Kleinbild bis Gr .
6X9. od . Silberbesteck, aeaen ent-
svrechende Auszabluna . Anaebote
unter B 2359b .

Tausche D -Sommermantel . Gr . 48.
« raues Jackettkleid. Gr . 48 . mit
dass . Wildlederdandschuben. 1 Pr .
T .-H,ilbschube . Gr . 40 . 1 Schaft
m . 6 Fächer 2 m lana . 1 .89 doch.
49 tief. aea. Anzua . Gr . 59 . od .
Stott . Linoleum . Zimmerofcn .
Fotoapparat , möal . Kleinbild , Ra¬
dio . Silberbesteck, aea entlprech.
Auszabluna . Ana . u . B 2349b .

Biete braunes Bettstätten : suche
Nähmaschine, evtl. Aufzabla . An¬
gebote unter B 2284b .

Biete Gasherd , 4fl , m . Bratröhre ,
aea. aut erb . Klavier bei Auszab¬
luna . Anaebote an Sinterzarten ,
Postfach 16 . 46247

Biete Filmapparat , 9,5 mm <Pa -
ther . F : 2 .8 : s-2 cm ) mit unbel .
Filmen sowie Protektor u . Perl¬
wand . aea . at . Radio . Anaebote
unter SG 18713b .

Wir kaufen ftiinvia gebrauchte Per¬
sonen- u. Lieferwagen . Daimler -
Ben , AG, Fretbura t . Breis « ,
Talstr . 13. Tel . 5471 . 69668

Personenwagen ll .3 Ltr .) . sehr aut
erhalten , aes . Ana . unt . Ä 69896 .

Sebr . Kraftfahrzeuge kauft lausend
Schulz L Meister. Freiburg Br ,
Schwaizwaldstratze 193. Tele¬
fon 1596. 43100

Schwere Nutz - und Augkuh (Milch
und gedeckt) zu verkaufen. Könia-
schattbausen. Saus 294 . 46618

Gute Nutzkuh . 37 Wochen trächtig,
zu vk . Danastetten . SauL37 . 46615

Jge . Nutz - u . Zugkuh. fehlerfrei , v .
2 Kalb tragend , nabe am Ziel . z.
verk Bablinaen 182 . 2493b

Kalbin . 36 Wochen trächtig , gegen
einiäbr . Rind evtl , zu tausch , aes .
Eichstetten. Saus 413 . 46616

Ein frischer TranSvort «rächt, » al -
btnnen sowie trächt, neumelkend.
Kühe einaetroffen . Karl Brunner ,
zur Stube . Au b . Frba . 46599

Ein TranSvort Kühe u . Salbinnen
in einaetroffen . Viebbandla . Karl
Krieg . Freibura . Stalluna ». Gol¬
denen Krone . Kronenstr . 46549

Schwein m . 59 ka z. Weiterfüttern
zu kaus . gesucht . A Pfatt . Alt-
alaSbüttin i . Schw . . 2491b

Zwei Zuchtmutterschase. l '4ISbr , zn
verkf . Bad Krozinaen Adolt - Sit -
ler - Straße 59 . 46384

Hornlose Ziege, frischmelkend oder
tiä » t . zu k. aes . Reinhard . Kirch¬
zarten . Sindenburastr . 4654.3

Jg . schön. Schäferhund zu verk . An-
,»sehen 18— 19 Ubr . Zu erfraaen
nnter SG 18965b .

Russ. Windbündin lBartoi ) Pracht -
tler sebr sauber u . anbänal , nm-
Nandsbalber In nur aut « Hände
,u verk Anaeb . n . HG 18M8b .

Junger Spitzerhund «männlich . Ge¬
schlechts» aettichl Sägewerk Gnk -
« ann Ebnet b . Frba . 46613

Junger langhaariger Dackel zu lau¬
fen gesucht . Anaeb . u . HG 18989b .

Schäser- od . WolsShund . nicht über
1 Jabr alt . aesucht . Jos . Loserer .
Kavvel b . Frba , Peterbof . 18984b

Jung . Hund ( kleinere Rasse) , am
liebst . Svitzer . zu kauten aesucht .
Anaebote nnter SG 18992b .

Junger Hund «Dackel , glatt , braunb ,
8 Wocken alt ) abzuaeben . Zu er¬
fraaen unter LG 18912b .

Hofhund, mittelar , Rüde . wach . u .
folgsam «kein Stromer ) zu kauf ,
aes . Ana . mit Preis u . B 69784 .

Münchner Schnauzer (Rüde ) , i . nur
gute Hände abzuaeben . Zuschritt,
unter B 2499b .

1 » tucke mit iungen Kücken zu kau¬
fen gesucht . Heinrich Zulaus . Nol-
ltnaen . 2518b

L/vAv »»» oF »s/to »»
I - od . 2ftöck . Hau», m . od . ohne

Landwirts » , bis zu 18 999 RM .
bar zu kauf , aesucht . Tie Bewob -
ner können vorerst im Hauke blei¬
ben. Anaebot« unter B 69791 .

Grundstück, möal . m . Obstvlantaae .
evll. auch unbebaut , in Baden .
Württemberg . Bobenlee . ,u kaut,
aes . Ans Wunsch Wobnnna i . Ber -
lin . evtl, im Ringtausch . 2 Roß¬
berg. Beilin -Wilmersdortt Günt -
zelstraß« 19 . 46312

Für Fabrikbetriebr aller Art suche
ich gröhcre und kleinere Jabrt -
ken m od . odne Einrichtungen ,
mögl . m . Wobngelegenbeiten . gcg .
bare Zablungu . bitte Eilangeb .
Jmmobilien -Webrle . Fretbura t.
Br .. Fernruf 7929 . 41797

Gebäude zu FabrikationSzweckcn v.
499 am ab zu lausen gesucht . An-
aevote unter B 69624 ._

Gröh . Gelände m . gedeckten Hallen,
auch Ziegelei oder Kieswerk m .
Gelände, möal. Baden , zu lausen
aesucht . W . Scdreirmüller Jnb . E .
Schlosser . Jmmov .. Frba .. Adolk -

46169
Wäsche , » d . gemischt. Warengeschäft,

möal . m . Saus , zu kauf. aes. in
Kreisstadt in . aut . Hinterland . An-
aevo.le unter B 69713 .

Metzgerei, m . od . ohne Gastwirtsch..
suche ich s. zahlunaSsäbiaes Mctz -
aerehevaar zw laus . od . zu vacht.
Geil. Anaeb. an Emil Keael . Mak-
ler . Neustadt i . Schw . 46485

Hotel od . Gastwirtschaft, auch aus
dem Lande, zu laus , gesucht . A .
Buggle . Immobilien . Jmmendin -
aen. Postsach 27. 43993

Beteiligung od . Kauf eines ausbau »
säbig. Unternebmens »es. Bvanche
egal. Angeb. nnt . G . S . 2244 bei .
Ann .-Elv . Carl Gabler . München
1. Tbeatinerstratze 8 . 46406

20 900 RM . aus erste Hvpothel bei
voller Auszabluna auszuleib . Zu-
schristen unter B 2405b .

25 099 RM . auf 1. Lvvothek auszu¬
leihen : auch in kleineren Bekrä-
aen. Zuschr . unter B 60758 .

Weihe Wolljacke , bunt bestickt, am
W . 5 . etwa Ä .30 Uhr auf einer
Anlaaenbank Urachstr . lieaenge-
lallen . Geaen Belobnuna abzuaeb .
Uraivstr. 13 od . Fundbüro . 2398b

Gold . Ring m . rotem Stein Mitt¬
woch . 27. 5 . 43. verloren zwischen
Jäaerbäusle u . Karlsvlatz Frbg .
Ta Andenken , wird ehrlicher Fin¬
der aebelen. denselben aeaen aut «
Belobnuna aus dem Fundbüro in
Freibura avzuaeben. 2392b

Braun . Geldbeutel <Jnb . : 199 RM .)
u . Verschied .) Verl. Abzuaeb. gea .
gute Belobna Fundbüro Freibura
«Polizeivrälldium ) oder Tel . 7649
Freibura . 46681

Stosftäschle mit Turnzeug <g« z. mit
Namen Enberl« ) vcrl . vor etwa 14
Taaen bis 3 Woch . im Sternwald .
Abzua. auf d . Fundbüro Frb . od .
Marimilianstr . 22. 2 . Stock . 2542b

Mappe lJnb . : ..Grundriss d . inner .
Medizin von Domarus " ) verloren
a . 29. 5 . v . Konvikt bis Tom -Rest,
z. Geist . Geaen Belohn , abzuaeben
Frba . .' LanSiakobstr. 26 . od . Fund -
vüro Freibura . 11041b

Aktentasche am 22 . Avril auf der
Sitzbank Danziger Freiheit 6 .45
Ubr lieaen «« lallen . Abzua . aeaen
Belohn , beim Eigentümer «Adresse
Nebt in der Tasche ) od . Fundbüro
Frba . «Polizetvrä sidiu m ) . 11929b

Schmale goldene Vorftccknadel mit
weih. Perle Verl , am 29 . 5 . Stadt¬
mitte Sckilohbcia Alter Friedhof .
Abzua. oea . Belobna . Fundbüro
Freibura oder Univerlitätsstr . 5.
3. Stock . 11914

Neue hellgelbe Aktentasche Verl , am
19 . 5 . auf dem Karlsvlatz . Abzua.
aeaen Belohn . Fundbüro Fretba .
«Polizcivräsidiuml . 11952 b

2 Schlüssel Verl . Avzuaeb. Freibura .
Wenzinaerstr. 58. 2 . Stock 2543b

Silb . Drehbket «mit Namen ) von
Krieasvertebrt . Verl . Geaen ante
Belohn , abznaeben bei Karl Fluck .
Freiba . i . Br . Sebastian -Aneivv-
Itrahe 13 ._ 48711

Kariertes Jankerl m . ariin . Kragen
Verl , vor 14 Taaen aus d . Scbloh-
bera . Gea. Belohn , abzua Frba .
Bertoldstr . 21 2 Stock . 2546b

Schwarzer glatthaariger Dackel ent¬
laufen zw . Littenwciler u . Kavvtl .
Nachrickiren an Gemeindeveiwalta .
Kavvel od . Fernruf 2246 ob . 2958 .
Belobnuna zuaelichert . 256kb

Wer übernimmt als Beiladung ein
Klavier v . Karlsrnve nach Elzacb
evtl. Freibura ? Slna . u . B 69789 .

Klavier stimmen und reparieren .
Otto Ramlveraer . Freibura t Br . .
Ad -Sitler - Str 33 > H Ruk 4394 .

Wer übernimmt Garten - Rasen -
Schneider alle 14 Taae ? Freibura ,
Marienstrahe 5 . 2394b

Derjen . Mann , der v . Sonnlaa auf
Monlaa im Garten Schekfelsti . 48
ein Dam .-Vorderrad m . Tvnamo .
eine Voiderradbcreisa . u . 1 Lenk-
stanae aestoblen bar. wurde beob¬
achtet u . wird drinad . aufaeford ..
dass . lof. dorthin znrückzubrinaen.
andernfalls die Krimtnalvolizei
verständiat wird . 11919b

Äl ». alleinstch. Herr , Prof . a . D .,
sucht Tauerbeim m . voll . Verpsle-
auna i . schön. Laae . Waldesnäbe .
in al . Sause . Auch Altersheim , d .
Pens , anaen . Ana , u . HG 18692b .

Alt. Person finde» s. Lebensdauer
Seim aus d . Lande, b . aut . Be¬
handlung u . einmal Abkinduna.
Anaebole unter SG 18675b,

Wer noch eine Forderung hat a . d .
Umbau Waldsbuter Straße 5 in
Säckinaen. melde llcb schritt ! , bis
, 15 . 6 . 43 bei Adolf Mildenber -
aer . Säckinae«. 46424
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ricdtsrekerelläar . r . 2t . d . 6. VVekrm .
ösrlm / krsiburg , - .̂m ^ .nger S. ttÜ34d

Lrtglt vur <1e uns am 1. ^uuL 1943 als

krauen uvs ^ Oertruü I^ eder gedoreue

krttr vreLer , ^4sjor . LtsLnen. L.ö 19442
(-Unter LrtcU. Oie glüc^licüs Qeburt

idrer ersten Kinäes relgsn kocd -
erkrsut so : Ktsra Lttssdetd Httsck
ged . I.öö1er jrur 2e1t l-orettoLranken -
ksus vr . Leer ) - O8r . OsUar rrttscd ,
r . 2t . Im I-ararett . 1. 3uai 1943. 25?2d

ein Scdvestercdsn bslcommen kaben .
? rsu -^ons Listiger tr . 2t . Städtisches
Krankenhaus . Wöchnerinnsnheim ) -

Krankenhaus , Wöchnerinnenheim ,
I-örrach Ŝsdsn ) - -widert Ltstnger ,
knarrst ! (Kreis ^tüNkeirn j . 4K6L1

^ 31 . 5. 1943. Lckhsrt Kart hsiüe ich

kalter meiner Litern . krleäKUü Set-
ksrt ged . Kühner (r . 2t . ? rsikurg/ör .
krlvstklinik ? rok . Or. Lorell - keicks -
kaknrst Vipl .-Ingenieur Lar ! Svtkvrt,
^ lüncken . 11009b

V exko - rr/rFv/r
Wir Kaden uns verlobt : Irmgard Volk

mer - Oekr. Hans Lasel , 2. 2t . d . d.
I-uktvsLs . 2sll i . W . / Völklingen
(Saar ), im Klsi 1943 ._ 4506t

Ltstt Karten , ^ .ls ^ stlodts grüüsn :
klsrla Wetrel - Obgekr . Karl Müller .
2. 2t . b . d . WebrmscLt . kleuendury
a . HK. / vattingen . 4870?

Wir Kaden uns verlobt : Ll »e Lck - Her¬
mann Herr , Ottr . bei der kukt v̂sSe .
I-andau (pkalr) , ' 2sppelinstraLs 39 /
8t . Slasien 1. Schvsrrv . (Krsktverk ) .
30 . KlLi 1943. 2525b

dert V̂ oli , l-entitant d . K. - klsrgret
Wolk geborene Zckspp . OündUngsn ,
2. duni 1943 . 2441b

August K4elvr , 2 . 2t . im Osten - Lisa
KLeter geb . Orsk. Lickstetten / Ikrin -

2557b

bsi
^

der Wekrmackt - Irma ScdmldUn
geb . Zckmiälin . Lisckokkingen (Ksiser -
stukl ). 4 . duni 1943._ 18999b

Ikrs Vermahlung geben bekannt : kau !
vamdscder , r . 2t . Idör . i . L. - Anne¬
liese Varndacker geb . Ltroksuer . Lrei-
burg i . Lr .,

'Nisater -Ksllsr , Lertold -
strsüs 46 / Öoetkestraüe 11. 2526b

Wir kaben uns vermahlt : Hermann
Knittel , Verv .-k̂ sst bei der Kriegs¬
marine - K4t» Knittel geb . Lilgerts -
koker . Olm / Lreidurg . bluümannstr . 3 .
31 . K4si 1943 . 2564b

O a/r -b § a F « /r F e/r
^ llen , riis uns anlaülick unserer Ver -

mäklung so rsickl . mit Oescksnken ,
Llumsngrüüen u . Olückvünscken sr -

Lrsisack am Rhein . 46621
Statt Karten . kür dis anlLülicd unserer

goldenen tlockreit in so rsicdem

Ossckenks danken der 2lickst : 3oksnn
Kanker u . krau . 1°odtn »u , Oberstr . 7.

Statt « ns » baldig . Wis -
PMM deraeken » «i-ki«U» l virE di« tisktranrix « und nir-
kaübars Kaedrickl . d »ll inein
lieber , treuep blann , der guteVater seine« Kindes . mein Ib .8okn Lrnäer . Lckviexersodn
un6 8ebvL «er

VH - . V« 1er >V» U <
iiu ä .Iter von 32 Andren sin
11. Lisi 1- 13 ini Osten 6en
Heiäentoä ksnä , 17- 12
blerrdsusen . äen I . Inni ISIS.
In tief . Sckinsrr : k> sn ? »llls
IVNIis eeb . Xolä u , Linä ktos-
insrie ; k'sm . 1'Iieres IViNiz,Lreissek , b̂ uni . Sopiiie biolck
nnä änvervsnäte .
Oie Leelenovksr sin<i sm 7. n .8 . 1 uni in Llerrksusen , 6 ritt es
Opker in kreissck s . 11. 1-uni ,ieveils 7 Vbr .
-̂ uek vir verlieren einen lie¬
ben ^ rbsitsksmersäen , Zein
vir ein sutes Andenken bs -
xvsbrsn vveräen .
liietrieb .sk . o . Oekol«sekskt <i.k°s . Li . 8edsoclelmsjer ,

8srt un-cl sebver trsk
nns äie trsuries Kscb -^ i^ebt . <lsL unser Ib .. st .kokknunesv . 8obn u . Lrmisr

Vr « «ol »« r
Oekr . in einein Oren . krt .

iin blökenclen Xltsr von 21 1.nseb einer scbveren Vervun -
äunx suk einein Usuptvsr -
dsnapIstL kür seins beiü ^el .
Heiinst sin 28 . 1 . sein Hünxes
lieben Issssn inuLte . Ls ist
kür uns um so scbmsrrlicder ,
ÜL vir ibn/sls 8ol<ist nie xe-
seden . lMÄtb
IVittnsn . 31. Icksi 1- 13.
In tisk . 8cbmers : Die Litern :
löset Irescker u . Lrsu Ltsria ,xsb . 8tekL : unü Ossokvister
Oberes !», Otto un <l ? »uUne,unü Lnvervsnäte .
Lrstes Opker »m rlontsx . äsm
7 . üunl . um 7 .18 I7br .

Ivls ? IS« .
^

reckt kerrltck . ^ üolt Voll . tML-, rur
2sit ün peläe , u . krsu ttsel tVott geb .
ktuclemer . preidurg . Leukökerstraks 9 .

StLtt Karten , pnr ciie vielen 6lnck -

atlsrkerriicksten venlr . ttuitl Nültgen
n . krau 6er6s ged . Unser . 200? td

Ltatt Karten , pür <iis rakiretck . Oinclc-

l . 7unl 1943.
^ leorltilcll .

/ FsF »»st
Welcher charakterteste aebildete Herr

möchte mit mir den Lebensweg
gemeinsam geben? Kch bin 27 8i . .
alleinsreh. . lach. , nicht unveimög ..
tücht. Saussrau . Bildzuschriften u.
B S06S6.

Ois Leisetsunx meines iioben
Llsnnes Lnill Ver
vsltunxsoberinspektor , Lnüst
sm 8Lmstsx . 8 . luni , Marxens
11 Ilbr . »ul äem Lörrsebsr
Lrieübok strtt . 18- 88
Lörrsek , Zen 2 . Inni 1- 48.
Lrsu Llß » rHexler -Obermeier .

Heirat wünscht Slt . alleinstev. Land¬
wirt tkatb. i m . Mädchen im Alter
v . Sü- 10 8i . Zuschr. u . B 6V6SS .

Angestellter, 28 !? . . katb.. in guter
Stellung . Zivtlbeschäd.. wünscht
mit einfach , aulausseü . Mädchen
bis zu 28 H. zw . bald . Heirat in
Verbindung zu treten . Zuschr. m .
Bild , dt« streng diskret bebandelt
u . znrückaeaeben werden , erbeten
unter B 60688 .

8cbver trat uns Zie
biaebrickt . Zaü mein Ib .E unverxeül . 8obn , unser

lb . LruZsr . 8ebvLxsr , Onkel
unZ Oötti

Unrtmnirii
Oberxekr . I. e. Vionler Lstl .

im tKIter v . 33H I . am ,22. 1 .im Osten kür sein« xel .
' IIei -

mLt Zen HelZentoZ xekunZsn
bat . In unseren Herren virZ
er veiterlsben .
Vörstetten . 2 . luni 1- 13.
In stiller Iraner : Lrau kos »
Hartmann IVve .. xeb . Lern :
Lum . Otto liiuoiuxer . OunZsi -
Lnxen : 8tLbsxekr . t^Z. Hart
mann . r . 2 . i . L , unZ Lran
lAarie , xeb . Leser , Oenrlinxen :
LIse Hsrtmsnu nebst ^ uverv .
IrLusrxottesäienst am 8. 8„
um 14 .SÜ Il br ,
IVir verlieren einen püiebt -
treusn u . Id , ^ rdeitskamerL -
Zen, Zsm vir in Lkren xs-
Zsnken . 17- 11
8eksstlLN bl »»er. Lauuntsr -
nebmünx . Lreiburx l. Lr .

Heute entsebiiek nseb einem
arbeitsreicken Leben unser ld.
xuter , treubssorxter Vater ,
Oroüvater . Ilrxroüvater ,8ckv !exsrvstsr . LruZsr unZ
Oötti

Ilvrinsnn LovL
unerwartet rascb im ^ .iter
von 75 ladrsn . 18708
8öIZeo , Zen 2 . luni 1913 .
Im biaulen aller trauernden
Hinterbliebenen : Larl kloek.
r . 2t . im LsIZe .
SserZjxunx Lreitax . 1 . luni ,
9 .3« Lbr .

8obm»rLsrküllt maoben
vir VervanZten . Lreun -^ clen unZ Lekanntsn Zie

traurige Llittsilunx , Zaü unserlieber , xuter 8okn , LruZsr .8ckvaxsr unZ Onkel
I »« vl Svlreii

Oberxekr . i . e. ^ rtl . kxt .
naeb scbversr VervunZunx
am 8. lllai im Liter von 26 I .kür Zie 2ukunkt OroöZeutseb -
lanZs xestorben ist . 60821
Llumexx . Zen 30. Lls ! 1913 .
In tieker Irauer : Lamilie
Luxust 8ebeu . Latscbrsiber :Lamiiie losek 8ekeu , Ilaupt -
sedriktleitsr . OIsnitL tVoxtl .) ,r . 2t . i . LeiZe : Lamiiie LrieZ -
riek Orak . Ileilbronn -Löckinx .
OsZenKkeier 8onntax . 6 . luni .vorm . 9 .30 Ilbr .

blaed einem arbeitsreicben
Leben unZ einem lanxen , xe-
ZuIZix srtraxsnsn LeiZen . ist
unser Ib, . treudesorxt . Vater

Llibert L » i»Ix
Wmmermann

am 1 . luni sankt entseklaken
im testen Olauben auk ein
IVieZerseben . 18967b
Lür äie uns erwiesene bersl .leilnakme spreeben vir un¬
seren berrl . Dank au « .
Lreiburx I. Lr .. 2. luni 1943 .
Lrombsrxstraüs 11.
Oesebvister Lank u . Lnxed .
Wir baben unseren Ib . Vater
vunsekxsmäÜ in »Iler 8tiIIs
deerZixt .

Llein bersensxutsr Llann unZ
treubssorxter Vater

lisrl Lr » » »
Lev . Oberltn . Z . 8ek .

ist ini Liber von 83 ladren
von uns xsxanxen . 16830
Lreiburx . Zen 1 . luni 1943 .
Lrau Luton !« Kraus xeb . Lit -
pksrt . Karl Kraus , r . 2eit in
Lmeriks . LuZi Kraus , r . Lt .
im Leiäe .
8tüie LeerZixunx : von Leb
leiäMesucdsn volle man bitte
Lbstanä nskmen .
Das LoliLeipräsiZium Lnei -
burx i . Lr . bekiaxt Zen 1oZ
eines Lolireioküriiers von vor-
kiiäiiober Oienstaukkassunx
unZ Ireue .

Oer LolireipräsIZent .

sofort nach Eingang vom Kleinver¬
teiler an die Berbraucher auszuae -
ben. und diese sollen die Eier als¬
bald nach Beliefern »« ibres Klein-
Verteilers adbolen . Bei verivätetech
Eintieiien der Eier behalten die Ab¬
schnitte auch über ibre Laufzeit hin¬
aus Gültiakcil . 16684

Fretburg i . Br . , den 1. kluni 1913.Der Oberbürgermeister
der Stadt Rreiburg im Breisgau .

Die Landräie der Kreise Emmen
dingen , Freiburg , Lörrach, Müllhcim,
Neuftadi . Söllingen und Waldshui .

Oott Zom LilmLobtlxen bat es
xskallsn , meinen lieben Ilann ,aon trenbesorxten Vater
« tt » Lvnlrl Ll « » - I« r

blalermeister u . OemeiuZerat
naod sedverem LeiZen im
Liter von 63 labren voblvor¬
bereitet in Zie evixs Heimat
abmiruksn . 18702
Orakeukauseo . 8cbvaiwsIZ ,Zen 2 . luni 1Ä13 .
In tieker Iraner : Lrau Losa
Kienrier xeb . Küüls : Oekreiter
LertbolZ Kienrler . r . 2t . i . L .
LeerZixunx 8»mstax . 8. luni ,
um 9 Lbr .

Kreb kurzer , sok vsrer Krank -
beit starb sm 28. Llai mein
lieber lilann , unser xuter Va¬
ter unZ LruZsr

Hermann LIser
8tr »Seuvart

Kriexsteiluekmer 1911/18 , lud .
öer s!lb . daZ . Kari - LrieZriek -
VerZieostmeZ . o . auZ . Lusr .
WvdI . Zen 1 . luni 1S13. 1669«
In tieker Iraner : 8 »kte 2 !ser
xeb . 8ebvörer un>Z KinZer
Luton . Lnueiiese . Oertruü u.
Walter nebst LuvervauZte ».
Oie LeerZixunx kanZ in aller
8tiile statt .

VasoH/aaaa «
dlelno Oaststötte bleilbt vsxsn

Krankbsit vom 2. 6 . bis 23 . 6.
xesokiossen . Lrau L . Klei »,
Lrauerei 2abrinxer . Lreiburx .8tLrk «n8traLs Ä 18703

Lre » o/ »Ltt//o/ »s »
Lvisebeukutter - u»Z OrüuZün -

xuuxssaateu : Leiuscbken . Hir¬
se . 8onnenbiumen , Oeibsenk
Zureb 8 »meudaus Lambreedt ,
Lreiburx i. » r . Luk 1327 . 16883

O. Lipse . Lreiburx . LZolk-Litler -
8trsLe 212 , eine Drspps . Lern -
ruk 6589 . Kostüms . KleiZsr ,KinZerkIsiZer . 15773

8ameu -8cdreiber empüeblt : 8aat -
xut von Ltais rum Lübau von
speisemais (Osmüsemais ) kür
KIsinxärtnsr unZ OroÜanbauer .
Verkauksstelie Lreiburx i. 8r „dlüusterplatr 2V. beim Kauk -

1628L

Kaeb Oottes Willen ist am
2. lun ! naoü kurrsr Krank -
beit unser einrixes 8öbneb «n

.Inkann Sninrivk
im Liter von 7 Wooken ver -
sobieäen .
Horben b . Lrbx . . 8. luni 1943 .
lodanu Karl nebst Lrau unZ
KinZer . 11085b
LeerZixunx Lreitax . 1 . luni .
11.30 17kr, in Lreiburx .

Lued hlilei W . Zss Zurck keucb-
te » Laxern knoti -x vurZe . läüt
sieb nocb vervsnZen . LIierZinxs
niobt rum 8obnesscbiaxsn . Lber
rum LinZen von LIeisod - unZ
Kartokkeltsixsn , von Klüüen .
Knotiges Lulvsr also erst kein
rerZrüoksn , Zann trocken unter
Zie blasse xebsn . 2um sanie¬
ren nimmt man Llilsi W mit
Wasser aukxelöst unZ isicbt
anxssoblaxen . Oas erxibt eine
xuts LansZs kür Lisch -, Lieisch -

Geschästssohn eines. Gem .-Warenge-
schäft a . d . Land ? . 26 ^l . . 170 gr ..
kalb. , wünscht, da es an vassender
Gelegenbeit feblt . nettes , liebes
Mädel , inögl . mit laufm . Kennt
nisten, zw . spät. Heirat kennenzu
lernen . Ernstgemeinte Auschr . m.
Bild unter B 60707 .

10 . Aeschäitstocht.
gesund, jugendl . ivmv . Erschein« .,
«vgl. , durchaus erfabren i . Haus
halt , wünscht Briefwechsel m . cha
raktervoll . Herrn in gut . Position
zw . bald . Heirat . Witwer m. 1—2
Kindern angenehm . Ausführliche
Bildzuschriften unter B 60708 .

Wjiihr. Mädel , 1 .70 . sch» ., evgl. .
(Erspartes vorb .i . wünscht lieben
charaktervoll. Herrn , am liebsten
Krieasveriebiten . zw . bald . Hei¬
rat kennenzulernen . Zuschrift, er¬
beten unter B 60711 .

Geschäftsführer , 30 71. alt . vornehme
sympath . Erschein« . , vermögend ,
icbr gt . Einkommen , wünscht geb .
Dame aus gt . Lause . Näh . unter
R .P . 962 D .E .B . Frau L . Braun .
Freibnra . Heimatstr . 1 . Tel . 2889 .
Die ersolar . Ebeanbabn . 16316-

Ks «»» ts »sS ^ rF» Lk
Montag , den 7 . Funi 1913 . vor¬

mittags 10 Ubr beginnend , i . A.
aus Nacht, geaen bar u . 10A> Auf¬
geld in » andern . Sauvtstr . 62 :

Maurerdandwerkzcua . Modellbolz.
Gerüstitanaen . Gerüttbolz . Gerüst¬
bebel. Zementwalze u . sonst . Gerüst-
u . Schalholz . Pslöcklinae u . a . 16560

Müllheim , den 1 . kluni 1943 .
Paul Schatz ,

vereid . Versteigerer .

Freibank Schlachthoi Freiburg :
Fleischabaab« Freitag . 1 . 6. 1943.
von 13 bis 17 Ubr Nr . 1700 - 210«.
Samstag 8. 6 . 1913. von 8 bis
10 Ubr Nr . 2100 bis Schluß und
von 1 bis 200 . Nur gegen Aus¬
weiskarten . 48701

Freibank Schlachthof Lörrach : Am
Samstag , dem 5 . Funi 1913. von
8 bis 11 Ubr Fleischabaabe aus
Ausweis Nr . 751- 1050 . 19111

Amtsgericht Freiburg t. Br .
Handelsregister .

Für die Angaben in l > kein«
Gewäbr .

Abtciluig L.
Veränderungen .

771 . F . X . Sichler L Co. . Frei -
bürg i . Br . <Hoch- und Tiefbau . Fal -
keniteinstr. 2) .

Frau Maria Sichler Witwe gebo¬
rene Schaller ist aus der Gesellschaft
ausaeschieden. Die Einlage der be¬
reits eingetragenen Kommanditistin
bat stch erhöbt . Eine Kommanditi¬
stin ist einaetreien .

Am 19 . 5. 1913 .
383 . Eugen Kraust, Freibura i . Br .

lPavierarokbandluna . Schwaben-
torvlatz 2 >.

Paul Kraust ist aus der Gesell¬
schaft ausaeschieden.

Am 21 . 5. 1913.
52 B . Raima «« Kommanditgesell¬

schaft . Freibura i . Br .-St . Georgen
( Maschinenfabrik und Eiienaiekerei .
Baller Landitr . M . Ein Komman¬
ditist ist aus der Gesellschaft ausae¬
schieden . Die Einlaaen der b»reits
einaetraaenen drei Kommanditisten
baben sich erböbt . Zwei weitere
Kommanditisten .

Am 22. 5 . 1913.
53. Raimann L Cie. Kommandit¬

gesellschaft . Freibura t . Br .-St . Ge-
oraen (Schraubenivundfabrik . Bas¬
ler Landstr . M . Ein Kommanditist
ist aus der Gesellschaft ausaeschie¬
den. Die Einlaaen der bereits ein-
actraaenen drei Kommanditisten
haben sich erböbt.

Am W . 5 . 1913.
Abteilung 8 .

Veränderung .
120 Hcrderschc Unterstützungs-

Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung . Freibura i . Br . lFohanntier -
straste 1>.

Generaldirektor Phtlivv Dorneich
ist nicht mehr Geschäftsfübrer. Ver-
laasdtrektor Mar Welte in Freibura

VervanZten u . Bekannten Zie
schlllki-Mcke Kacdricht . Zaü
meine ib . Lrau , unser « treue
Llutter . 8cdvester . 8cdväxs -
rin unZ 8cbvivxsrtocbtsr

Lek. 8ehu >lZt
nack kurzer Krankheit kn Li¬
ter von erst 10 labren beute
vsrscdieZen ist . 18959
Lräx , Zen 2 . luni 1943 .
In tieker Drauer : Lodert 8ex «r
unü KinZ Irma OertruZ unä
VervauZte .
Oie LeerZixunx LnZet am
8smstax . 8 . luni , vorm . 9 .30
Ldr auk Zem LrieZkok in
OesebvsnZ statt .

Lür Zie rablr . unZ berolicbs
Lntsiinsbme b . IlinscksiZen
meines xel . hlannes . Vaters ,
Zes vr . b . c. LrrSvvtkk Los « -
U » s . Könixl . buixsr . Oenerai -
konsul . Hauptmann Z. R ., so¬
wie kür Llumen - u . Kranr -
spenZen sprscbs ick meinen
tiekempkunZensn Osnk aus .
LaZenveiler , Lremeu , 29 . 8 . 43 .
blartka Loselius xeb . Letrou -
scbita von Lsnxenmsntel unZ
alle Luxedörixeu . 18708

i . Är . ist zum GeschSitSMbrer be¬
stellt . .Am 13. 5 . 1913 .

Vereinsregtfter .
Veränderung .

Band I Nr . 58 . Verein Saro -
SileienbauS . Freibura i . Br . Der
Name des Vereins ist geändert : er
lautet fortan : NS . -Altherrenbund
der Deutschen Studenten Hochschul-
ring Universität Freiburg i. Br . Alt-
herrenfchast Lützow.

Am 13. 5 . 1943 . 16172

Sundenliftcn für den Bezug von
Obst - n. Gemüse.

Di« Kundenlisten zum Bezug von
Obst « . Gemüse sind neu ans, »stel¬
len . Die Verbraucher baben sich soi.
fort bei einer der nachftebendenVer-
teili 'nasstellen unter Vorlage des
Sausbaltsansweiies und der Näbr -
mittellarte für di« 50. Zuteilungs -
Periode in die Liste eintraaen zu
lassen .

Gemüsehandlung Schuttes .
Gemüsebandluna Geriva «her .Gemüsehandlung Baver .Gemüsehandluna Schwalb .Verkaufsstelle Gottlieb .Verbraucheraenossenschaft.Zur Vermeiduna von Tovvelein -

traaunaen und Kontrolle der Kun-
denlisken baben die Verteilunasstel¬
len für jede ein, »tragende Person
an deren Näbrmittelkarte 50 den
Abschnitt X 32 abzutrennen . Die
Verteilunasstellen baben die Kun¬
denlisten mit dem 10. 6 . abzuschlie -
sten und eine Abschrift der Karten -
ausaabestelle vorzuleaen . 16656

Die Kartenabschnitte sind auiae-
Nedt zu i« 10« Stück mit der Ab-
schritt der Kundenliste abzuliefern .

Waldkirch. den 3 . Funi 1S13.Der Bürgermeister .

. Hundesteuer 1913.
Fn der ersten Hälfte des Monats

Funi ist jeder über 3 Monat « alte
Sund von den in Müllbeim ansäs¬
sigen Besitzern bei der Stadtkasse
zur Besteuern»« anzumelden u . die
Steuer ,u entrichten. Fm übriaen
wird auf den Anschlag an der Ge¬
meindetafel verwiesen. Auskunft
wird auf Zimmer Nr . 1 der Stadt¬
kasse . Hebelstraste 3« . erteilt . 11155

Müllheim , den 1 . Funi 1913 .Der Bürgermeister .

Zum Handelsregister A Band 3
Nr . 63 — bei der Firma „Fulius
Wider in LöMnaen ' — wurde als
Fnhaber der Bauunternehmer Hein¬
rich Wider in Löffingen eingetragen .

Reuftadt/T » w . . den 31 . Mal 1913.Amtsgericht .

Lin VerxSUuuxsiuittel «exsn Vo-
xelkraö , Zas einkacb anTuven -
Zsn ist . virZ scbon lange von
Zier LsnZvirtscbakt xssuebt .Os « neue trocken anmiven -
ZenZ« 8cbutamittel xexen Vo-
xslkraü . illorkit . ist biibx : Zenn
einen 2sntnsr ru bskanZeln ko¬
stet nur 21 bis 29 Lkennix .Llorkit sebSZixt nickt Zie Keim -
käkixksit unZ rukt keine Luk -
laukverröxerunxen kervor . Ls
verscbrnutot vsZsr 8öeke nocb
OriUmascbinsn . hlorkit kann
mit , äsr Oeresan -DroekendeiM
in einem Lrbsitsxanx verarbei¬
tet werden . Ls ist der LanZi-
virtscbakt beute Isicbt xsmacbt ,scdneli und einkacb das 8sat -
«ut gegen Krankkeitsn mit
Osresan und xexen Voxeikraö
durod VsrxsIINnxsmlttel ülor -
kit ou sckütasn . „Laxer "

, I . O.Larbsnindnstris , L . 6 . . Lüan -
aenscdutt ! - Lbtsilunx . Lever¬
kusen, _ 47888

Inventur im iLediriusehrunk . Wie
viel« längst vergessene Lrrmsb
Packungen kommen Za manck -
mai wieder aum Vorsckein .
Kesser als man veiü . ist vkt kürden Krankksitskaü xssorxt . b>unaber künktix erst die anxedro -
ckensn Lackunxen aukbraucben ,bevor eine nsue xekaukt wird .Oenn beute müssen Heilmittel
restlos verwertet werden , auck
8iloko8calin - Dadietten . Wenn
aiitz dies ernstiicb bedenken , be¬
kommt Hsdsr 8ilpko80aiin . Zer
es draucbt . in den Lpotbeksn .Oari Lükier . Konstanz , Labrik
pkarm . Lräparate ,_ 48819

LeucktsebilZer iiekert Kordpolar
Stutteart . Lostkack 907 . Vertre¬
ter xesucbt . 18531

das 15. Lebensiabr bereits vollendet
und das 18 . Lebensiabr noch nicht
vollendet baben . werden in alvda-
betischei Reihenfolge wäbrend den
nachstehenden Taaen in der Zeit von
8 bis 12 Ubr und von 15 bis 18 Ubr
im Ratbaus . Saraiinaebäude . aus -
aeaeben. und zwar für die Buch¬
staben:

L—6 am Montag . 7. Juni 1913.L —Ll am Dienstag . 8 . Funi 1913.—8 am Mittwoch . 9 . Funi 1S13.1 —2 a . Tonnerstaa . 10. Funi 1913 .Die Zusatzklciderkarten stnd an den
betr . Ausgabetagen rechtzeitta abzu-
- olen. da eine Nachausaab « nicht
stattfindet . Die Ausaabe dieser Kar¬
ten erfolgt nur gegen Vorlage der
1. Reichslleiderkaile . Wäbrend den
Ausaabetaaen bleibt der Schalter -
raum der Bezuascheinstelle wr all«
übriaen Anträge aeichloiien. 15060

Lörrach, den 2. Funi 1913.
_ Der Bürgermeister .

SNA . 8/318 . Fa . Fritz Leist« u.Co. . Weil a . Rh . Die Auflösung der
Firma ist festaeitellt und Bücher¬
revisor Karl Dieische in Zell i . W .von Anttsweaen zum Liauidator be¬
stellt . 16629

Lörrach, den 1. Fünf 1913.
Amtsgericht.

Uts krtocirickitrsu .
DLgi. 11.48. 17.15, 19.18. Lrst -
sukkübrunx Vvelkelr »«!« , ein
itai . Lüm in de«: scker Spra¬
che mit Ooncbira Llontenexro ,Osvaldo Varsnti , Laura Kueei
u . » . m . Lin dramatisches und
spannendes Lilmwerk . Oami
Wocbensckau , Kulturkilm . du -
xendlicbe über 11 dsbre rwxel.
Keine tel . Lest . 16676

Ul» - kilsUrlcksbsu,
Voranreixe : Sonntag , 19.39
Lbr , Lilm -Hlorxenversnstaltunx
mit Zen Larb -Kulturkilmen :
Ileimlicke Käste in Wald und
kstur — Lunte Krieektierweit
— Dal Zer Wiese — Lrükliux
in Zen Voxesen — Kristalle .
Oaru die Oeutsobs Wocben¬
sckau . duxendlicbe auxeisssen .Lrm . Lintritbsprsise : Saal 50
und 8« Lpk .. Lanx 1 LLI . Vor -
verkauk an der

caslno -lleklspivl » Letturtstr 8
Lin Lilm -Ookument der 8ekä -
ker-Lxpedition 1938 39
kvkvlmiizt , rtdet .
Kisxssebene und einmalige Lii -
der ans dem xsdeimnisvollsten
Lands Lsiens . Ksuest . Wocben¬
sckau . duxendkrsi . Lkren - und
Lreikarten ungültig . Lsxinn :
11.39, 17d>9 . 19.39,

LstmonI « Ück«»pi»>»
Lin Italis -Lilm im Verleid der
Oiku in deutscksr Spracbe
LrLrrlsIi » Lr « vka « vk »
mit LUia Silvi , Lmedeo Kar -
rar !. Oarlo Lomano . Luisa 6a -
rsila . Ois beiter « Osscbiobts
von der entrückend naiven
Liebe eines kleinen Llädels .
Lin Lilmwerk . das Laekstürme
sntkessslt . » duxendverbot . Lrsi -
kart . bis 17 Ilbr xült . bleueste
Wocdenscdsu . 11.89. 17.99. 19.39.

ilsnttslkiissk «» Sebikkstraöe »
Heute ietrter Dax ! 16677
» 1« xrvlie Lt « de . 2ar »k
Leander . Kretbs Weiser . Viktor
Stasi . Laul öörbixsr u . a . m.
Lin Lransnscbicksal unserer
2sit Deutsch « Woebenscbaü .
dxdl . Lutritt . Lreik . bis 17 .90
gültig Keine tel . Kartenbe¬
stellungen . 11.89. 17.99. 1S.S9.

r »nkraIU>« »t»r Scdikkstraüs S
Oer nächste Liim unserer Kui -
turkilm -Sondervorstellunxen . sm
Sonntag , 6 . duni . vorm . 19.15
ikrlvkr « Helmut .
Pbürinxen . Oer Lsxrikk schön¬
ster deutscher Landscbakt . —
Seltene Dierauknabmen . — Oer
Liim gibt uns Linbiick in die
Kunstsobätre Dbürinxens . Lur -
een und Sekiösssr reuxen von
xroöer xerckicktlicber Verxan -
xsnbeit . LrmaLixts Liutritts -
preise : 9 .89, 9.89. 1 .99 kbl . Kar¬
ten im Vorverkank an der Da-
xsskssss Lentraltbeater » 16677

lkollnau: lonKImlk «»»«?
l » <« k « li »»« x bllsslutt »
Din 6u »tav -Lröbiicb -Liim mit
Oamiiia Korn . Lutb Keiiderx ,
Lsui Wsxener . . L . Wascber .
Lin verwegener Lurscbs — Le -
raubsrnds Lrauen — Kekäbr -
iicbe hlänner — in einem Stru¬
del tollkühner Begebenheiten .
Spieireit : Lreitax . 20 Öbr :
Samstax , 20 Lbr : Sonntax . 15,
17 .30 . 20 Ilbr : blontax . 20 Ilbr .
Lür duxendlick « unter 18 dak -
ren verboten ! Wk . 13816

llcktrplsls
Lreitax . Samstag , 20 .00 Ilbr :
Sonntag . 15 .90 und 20 .00 Ilbr :
blontsg . 20 L' br , dos Stöckel ,
Drude Hesterberg , Obsriott
Oaudsrt , dosek Licbbeim u . V. » .
in Oer llucktuurlst . Lin
erkoigreicder öüknenscbwank
mit vergnügter Laune vsrölmt .
Lreitax , Samstag . 16—17 Ilbr
Vorverksuk . duxendverbot !

H« u»ls «1t : Lltrek -Uckkspl « !«
Lreitax bis blittwock . 19 .30 :
So. Llo ., Oien ». 18 u . 19 .30 Ilbr
Ov . Ovlvl »« » » u
Lin berühmter Kriminaikall lin¬
dst bier sein « vollendete Llmi-
scbs Kestait . Luüerdsm Kni -
turülm und Wocbensckau . du -
gendverbot . 18171

lsuksnkutg : kllmklisatss
LledvsLssvLlvItteiL
Lin neuer , kesselnder Ilka -Liim
mit Wiiix Lritsck . Kanneiore
Scbrotk . dugsn -dverbot ! Sams¬
tag dis Dienstag , Wo . 20. So ,
11. 17.20 Ilbr . 18275

« Ski 8 . ! Uciitrplvl »
O«r Ilnotttourlst
dugsn -dverHot ! Lreitax bis blon -
tag , 20 Öhr : Sonntax 15 .00 und
20 .00 Ilbr . 39885

lleklrpl « !« .
Somnusrllvid « .
duxendverbot . Samstax dis
Oienstax , 20 .00 Ilbr : Sonntag .
17.3« u . 20.00 . Ilbr und 15.15
Oer Sänxer Ihrer Kobeit .

SLckIngon : 8ckUtr«n»ckkspI« I»
stiwiismsrll « !»« .
Winnie blarkus . O . W . Liscber .
duxendverbot ! Lreitax bis
Llontax . Wo 20 .00: So. 11.0«.
17.0« . 20 .00 Ilbr . 18273

Sekapikolm : klcioracio
Oer Ll« vlrt » » rl8t
Lin übermütiger Lilmscbwank
mit doe Stöckel , duxendverbot .
Lreitax bis Oienistag : Wo . 20 .15
So. 11 .00 . 17 .00 , 20,15 Ilbr .

7o«Ln»u : stZUII »t-i,lckt«pI» I»
Sa . 20.0« , So, 15.00 u , 20,00 Ilbr
8a ela Lrllvl »tvl »«i»
dugend ab 14 d . sugelassen .

üllclcsickt auk sisl
Ssl kökNck

unrl kiifskersi » !

vor ist 6is sckönrls
Anerkennung kür unsere
freuen im ksicksbokn -

Oisnstl

Lirkus Llax Koiemüller ! Oer Lir -
kus der 38 Staaten bereiste ,
nach seinem grollen Lrkolg in
Lkorskeim ietxt in Lreiburx .
LleLplats ! Dägiiek 2 Vorstel¬
lungen 15 .N und 19 .30 Öbr .
„Sensationen , die man nie ver -
siöt " : in ieder Vorstellung Kerr
und Lrau Direktor KolMNüIier
persönlich mit „Kurmi "

, dem
einzigen LIekanten . der mit
seinen 90 r krei Kopk stsbt :
Lrans 6 .ckeri . der berühmte
Wiener Scbuireiter mit seinen
bsrrliebsn Lippiaansrn : dis 3
L-nxoras . eins Kianrileistung an
Wagemut uud Oelenkigkeit :
daxu das übrige grobe Lro -
gramm . — Diersckau über 60
Djere aus ailen Lonsn der Lrds
ab 10 Ilbr geökknet. Vorver -
kauk Ligarrenbaus Kampe .
Ldoik -Kitier -Str .. und Lirkus -
kssse von 10—12 Ilbr und ab
11 Ilbr , Ljrkusruk 9153, 18514

Unlon -Ikaatvr Scdütaenaiiee 7
Kans Ickoser
Das Llc « l . Ksrm . Leiin . Lise
v . Köklendork . dos . Oora . Lritr
Ksmpers Kan « Kalt . Kurt
Lleissi . Lin Kianrstück komi¬
scher Oarstsiiungskunst von
Kans bloser . Lin Liim , so lu¬
stig und lebenswahr , wie sie
lange keinen gsseden kaben .
dugendiicbs haben Lutritt . Lrsi -
karten ungültig . Wocdsnscbau .
14.39, 17.99. 19.39.

kmmenklingen : T«ntrs >tk »s>«r
Lreitax . 4 . duni , 29 Ilbr . bis
Kontsg . Lucie Lngliscd . ÜZaria
Rudergast , Lsui Hörbiger
8a via LrllvLtoLva
ein grobes Lustspiel mit den
besten Darstellern des deut¬
schen Lilms . Kesang : Kerkert
Lrnst krok . dugsndlicde über
14 dabrsn Lutritt . L 18109

Aufgebot.
Firidolin Koblbrenner . Landwirt

in Säckinaen . als Etaenbesttzei des
Grundstücks Lab . Nr . 1359 u . Anna
Nestcklboich. Damenfchneiderin in
Säckinaen. als Eiaentümerin des
Grundstücks Lab . Nr . 1131 der Ge¬
markung Säckinaen . beide Grund¬
stücke einaetraaen im Grundbuch
Säckinaen Band 19 Seit 26 auf den
Namen der Andreas Lang Kinder ,
baben das Auiaebotsveriahren zum
Zwecke der Ausichliestuna der Eigen¬
tümer beantragt .Die EWentümei der genannten
Grundstücke werden hiermit auiae-
fordert . rbr Eigentumsrecht iväte-
Nens in dem aus :
Freitag , den 24. September 1913,

11 Ubr
vor dem Unterzeichneten Gericht an-
berauntten Auiaebotstermin anzu¬
melden . 18266

Fn der Anmeldung ist der Grund
des Eigentumserweibs anzuaeben :
urkundliche Beweisstück« Und in Ur¬
schrift oder in Abschrift beizufüaen.

Melden die Eigentümer ihr Recht,
nicht bis zu dem genannten Termin
an io werden sie damit ausae -
schlosten

Söckingen, den 27 . Mai 1913.
_ Amtsgericht Säckinaen._

Bekanntmachung
der Stadt Säckinaen.

Am Samstag , dem 5. Funi 1943.
von 8 bis 12 Ubr werden auf der
Kartenausaabeitelle die Kletdcrzu-
iabkarten für Fuaendltche der Fabr -
aäna « 1925 . 1926 und 1S27 ausge -
aeben Die vierte Reichskleiderlarte
ist mitzubrinaen . 18280

Säckinaen. den 3 . Funi 1943.
Der Bürgermeister .

Rislklklick: licktspl »!»
OvlvuLvl »!-. Laula Wssesix ,
Attila Körbigsr . Karl Laddats ,
Werner Lütterer . In diesem
Liim begegnen wir allen Leiden
u . Bitternissen , wie sie nur ein
Äensedenberr tragen kann .
Lreitax , 20 Ilbr : Samstag , 20' Ilbr ; Sonntag , 18,00 . 17 .30. 20 .00
Ilbr . dugendi . mrgslassen !

Bekanntmachung.
Bekämpf»»« des KartosfelkäfcrS

Fcftsetzuna von Suchtagen.
Gemiik der 9 . Verordnung zur Be¬

kämpfung des Kartoffelkäfers vom
22. Avril 1911 werden die voige-
schrtebenen Stichtage in der Stadt
Rbeinielden wie folgt festgesetzt :

Ortsteil Nollinaen . ieweils Mon¬
tags :

Ortsteil Warmbach ieweils Diens¬
tags .

Siedlung ieweils Mittwochs .Für die Karwffelvslanzunaen in
Rbeinielden :

Ostwärts des Dürrenbaches ie
weils Donnerstags .Westwärts des Dürrenbaches ie
weils Freitags .Der erst« Stichtag wird aut Mgü

tag . den 7. Funi festgesetzt . Beainn
ieweils 13 Ubr nach Anweisung der
Kolonnenfübrer .

Hierzu wird bemerkt , daß ieder Be
iitzer (Pflanzer ) von Kartoffeln und
Tomatenkutturen bei Strafvermei¬
den vervflichtet ist. sich an d . Such¬
dienst in dem ihn ieweils betreffen¬
den Gebiet, erforderlichenfalls unter
Hinzuziehung von Hilfskräften zu
beteiligen. Gemäß der 9 . Verord¬
nung zur Abwebr des Kartoffelkä¬
fers können bei Bedarf auch andere
Personen zum Suchdienst beranae -
zoaen werden . Dse Kartoffelkäierab-
webrdienitstelle wird die jeweiligen
Stichtage überwachen. Fachkundige
Personen und die Feldbitt stnd zur
Aufklärung und Kontrolle angewie¬
sen und werden sich ieweils an den
Stichtagen beteiligen. 39856

Bet etwaigem Regen an den
Suchtaaen wird der Suchdienst am
darauffolgenden Tag durchaeiübrt .

Wer den Vorschriften der Verord¬
nung zur Abwebr der Kartoffelkäfer
zuwiderbandelt , bat Anzetae und
Strafe zu aewärtiaen .Rbeinfelden . den 28 Mai 1913 .Der Bürgermeister .

Anordnung
Rattenvrrtilaung in der Stadt

Waldshut .
Auf Grund der Verordnung des

Ministers des Fnnern vom 12. 7. 37
(GVBl . S . 256) in der Fassung der
Verordnung vom 10. 6. 38 (GVBl .

. 19) wird anacordnet :
81 . Fm Bereich der Stadt Walds -

but findet in der Zeit vom 7. bis
12. Funi 1913 ein« allaemeine Rat -
tenbekämvfuna statt.

H 2 . Die Eiaentnmer . Mieter und
Pächter von sämtlichen im Stadt -
beieich aeleaenen. bebauten und un¬
bebauten Grundstücken einschl . La¬
aer- und Schuttvlätzen. Gärten , so¬
wie Unterbattungsvslichtia « von
Dämmen und Ufern oder deren ge¬
setzlich« oder bevollmächtigt« Ver¬
treter stnd vervflichtet. während der
Rattenbelämpfungstagc Rattenbe -
kämvsunasmirtel an geeigneten Stel¬
len u . a . tn Kellern, einschließlich
Kellerräumen und Kellrrverlchläaen.
die ,u Mietwohnungen , gewerblichen
Räumen und deral . gehör«», auf

*f» I«i»Iw ,
Samstag bis DienstagVon » 8cI >lcIisr »I vvrvrelit
mit Z-Ib . Scdoenksls , Sxb .
Scdmi -ta u . a . m . nach dem
glisickwami'g ei-scdisnenen Lo -
man im Zlemanne . dugendver -
bot . Keine tel . LsstsIInngen .

Ilvngvn
Samstag bis Dienstag :
Ovv Lnvtttuurlst
mit dos Stöcksi in der Haupt¬
rolle . duxendverbot . Keine tsle -
koniscdsn Lestelbingsn . 17121

kiumbsig
Samstag bis DienstagL1vI»«»Lv«vI»IvI »1«i»
mit Willx Loitsch u . v . a . m.
duxendverbot ! Keue Woebeu -
»ekau . 17121

r » II I. wäckl - r- llcktiplol »
Ot« Lntlussunx
Lreitax bis Ickontag, Wo . 20.15
So. 17 .00, 20,15 Ilbr . dugend ab
14 dskren Lutritt . 18165

Kasino - Vsrietö . LeikortstraLe 3 :
dedsn Sonntag 16 Ilbr :
Lamilisnvorsteilung .
Kunst — Kumor — Artistik !
Lacken a . lauk . Land ! Beginn
Lunkt 20,00 Ilbr . Lwsrto
LsIiini . Dommsen . Kien und
Keisba Vong , 2 Lukkanos , Kun¬
din Sodröder , Ssntomm . Beter
Oülicb . Bau ! Dulpenstengsl .

LItter -Varletö , Lertoldstraüs 25
20 .30 Ilbr Vorstellung mit den
bekannten 2 Lalscbspisiern .

Böden , in Speichern , Asche- und Ab-
fallaruben . Altmauerweik . Gärten in
der Näbe von Komvostbausen. in
Stallungen , auch Kleinviebstallungen
(Geflüael . Kaninchen- nsw . Ställe )
u . an den Ufern von siebenden oder
fließenden Gewässern ' auSzuleaen .und zwar ohne Rücksicht daraus , ob
sich auf dem Grundstück bisher Rat¬
ten gezeigt haben oder nicht . Sie
sind ferner vervflichtet. wenn die
Vertilaunasmittel von Ratten ganzoder teilweise aufgefressen sind , so¬
fort . spätestens bis zur» letzten Tag
der angeietzten Rattenbelämviungs -
aktion Vertilaunasmittel nachzu-
legen.Tie Vertilaunasmittel sind vor
dem Zugriff von Kindern und Haus¬
tieren zu sichern .

8 3 . Die Beschaffung der Be-
kämvfnnasmittel ist Sache der in
8 2 aenannten Verpflichteten.

8 4 . Es dürfen nur für Menschen
und Haustiere verbältnismäßia un-
aefäbrlich« . amtlich geprüfte Meer-
zwiebelvrävarate in flüssiger. Brok-
ken- oder Pulverform verwendet
werden . Die Prävarate stnd in den
Avotbeken und Drogerien erhältlich.

8 5 . Bei Verlaus der Bekämv-
funasmittel ist von der Verlaufs¬
stelle an den Käufer eine besondere
Abgabebeschetniaung auszuhändigen .
die Namen und Wobnuna . sowie die
verabfolgte Zabl und Größen der
Packungen enthält . Ter Käufer bat
diese Bescheinigung, sowie die leeren
Packungen bis zur Durchführungder Kontrolle , svätestens 3 Wochen
nach Beendigung der Rattenbekämv -

Lirkus blax KoismüIIer ! Oer Lir -
kus . der 38 Staaten bereiste ,
nack seinem grollen Lrkolg in
Lreiburx , kommt auk ein Zwei¬
tägiges Ksstspiei nach bliill -
beim . Biats sm alten Kassrnen -
bok, Lrökkounx Llontag , 7 . duni ,
19.30 Ilbr . Dienstag , 8 . duni ,
2 Vorstellungen . 15.30 u . 19,30 .
Vorverkank nur au der Lirkus -
kasse . — Kommt demnächst
nach Lörrach . 46S97
„Sensationen , die man nie ver -
gillt " : in jeder Vorstellung Kerr
und Lrau Direktor Kolrmüller
persönlich mit „Kurmi " dem
einaigsn LIekanten , der mit
seinen 90 Ltr . krei kopkstekt ;
Lranx Z.ckerl , der berübmbs
Wiener Scbuireiter mit seinen
berrlicken Lippissnern ; die 3
Angoras , eins Kianxleistung an
Wagemut und kslenkigkeit ;
daxu das übrige grolle Bro -
xramm . Dierscbau üb . 60 Diers
aus allen Lonsn der Lrde ab
10 Ilbr geökknet , Lirkuskssss
von 10—12 Ilbr und ad 14 Ilbr .

Orxelabend . Werks von Lack u.
Kandel . LIittwocb . 9 . duni . 20
Ilbr . Kuppelsaal der Ilniiversi -
tat . Orgel : Dr . Kerkert Haag ,
Ist il.wirkende : Karia Kneip
Korbe (Sopran ) , Keil Oster (Vio¬
line ) . Lintrittskartsn au 2.—-
LLI . (Wekrmackt , Studenten u.
LLIK .-Kitgiieder 1.— LLl .) in
den ückusikbäusern und an der
Abendkasse . 46683

Lieder - und Klavier -Kackmittsx
in Weil a Lb . . am Sonntax ,
6 . duni . 16 Ilbr , im „Ladnbok -
botei " . kilitwirksnds : Kans
KodI , Ksnnbeim (Lariton ) :
Lrwin Wieland . Stuttxart (Kla¬
vier ) . Liselotte Lrexstetter ,
Llannkeim (Klavierbegleitung ) .
Lieder von Schubert , Wolk,
Lrabrns : Kl -avierwerke von
Beethoven , Scdubsrt und kko -
pin . Konsertseweinsebakt blin¬
der Künstler „SudWestdeutsch¬
land " . 45052

Krolle» Haus : Lr . geschlossen , —»
Sa . 19.0«—21,30 Sa . K !e . X!
„Lin lttädel wie Du ".

Kamerspiele : Lr . 19—21,18 „Xul -
rubr !m Damenstikt " . Sa . 19—21
„Das unterscklux »Kvmer ".

iuna sorgfältig aufzubewabren .
8 6. Die zur Rattenbekämpfung

getroffenen Maßnahmen weiden
außer durch Polizeiveamte durch Be¬
auftragte der Reichsarbeitsaemetn -
schaft Schadenverbütuna überwacht.

8 7 . Tie gemäß 8 2 Vervflichteten
baben den Beauftragten der Reichs -
arbeitsaemeinschait Schadenverbü¬
tuna die zur Raltenbekamviuna ge¬
troffenen Maßnahmen vorzuzeiaen.ihnen besonderen Zugang zu Kel¬
lern . Schuppen, Lösen und deral .
zu verschaffen . 17118

8 8 . Vor Beainn der allgemeinen
Rattenbelämviuna sind alle Nah¬
rungsmittel vor dem Zugriff der
Ratten zu sichern , sowie alle Sveise-
und sonstigen Abfälle sorgfältig zu
beseitigen. Nach Beendigung der all-
meinsn Ratteitbekämviuna stnd die
Rattenlöcher mit einem Gemenge
von Zement und Glasscherben zu
verschließen und sonstige Vorkehrun¬
gen — unter Umständen auch bau¬
licher Art — zu treffen, die einen
erneuten Rattenbeiall möglichst er¬
schweren , übrig gebliebene Reste der
Vertilaunasmittel stnd bis zum er¬
sten Tage nach Abschluß der Aktion
einzusammeln und zu verbrennen .
Auiaeiundene tote Ratten sind zu
verbrennen oder zu Veraraben.

8 9, Zuwiderbandlunaen gegen
diese Anordnung weiden gemäß
8 87a und 8 145 Zitt , 1 PStrGB .
mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder
mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft.

Waldshut . den 1. Funi 1Ä3.Der Landrat
F , V , aez . Dr . Bönisch . Rea .-Rat .

Oefferrtliche Erirrrrerurrg
Ich erinnere hierdurch an die Zahlung folgender Steuern :

1) Lohnsteuer für Monatszabler für den Monat Mai fällig am :
1943 . 10. Funi 1913

2) Etnkommenftcuervorauszahlung und Körverschasts-
fteucrvorauszahlung für das zrve ite Vierteljahr 1913 10 . Funi 19133) Umiatzftcuervorauszahlung für Monatszabler für den
Umsatz im Monat Mat 1943 . 10. Funi 1913

1) BcfSrdcrungsfteucr im Personenverkehr . 10, Funi 1913
5) Börsenumsatzftcucr im Abrechnun asveriadren für den

Monat Mai 1913 . 15 . Funi 1913
K) Beförderungsfteuer im Möbel- und Werkfernverkebr , 21 . Funi 1913

Fch weise darauf bin . daß die ab l . Avril 1913 fälligen Gewerbe-
iteuervoiauszablunaen nicht mebr an di« Gemeinden, sondern andas Betriebsfinanzamt zu entrichten stnd .

Eine Einzelmahnung der oben ausgefübrten Steuern erfolgt nicht
mehr, Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der entste¬
henden Säumniszuschläge und Kosten im Nachnahme, oder Vollstrek -
kunasverfabren eingezoaen.Freiburg , Breisach, Emmendingen , Kenztngen, Lörrach, Müllhetm.Neustadt , Säckinaen Schovkbeim, Tiengen , den 3 . Funi 1913.
» inanzkaiie :

reiburg -Stadt : Postsch . -K Karlsr . 1532 Reichsbk . -Gtrok. 57/112 FretburgFreiburg -Land :
Breisach:
Emmendingen :
Kcnzingen:
Lörrach:
Müllbeim :
Neustadt :
Säckinaen:
Schopfheim:
Tiengen :

31205
33712

1120
82938
1130
1791

31388
1132

33972
1671

57/IN Freiburg
57/113 Freiburg

573/IN Emmen-
573/N2 dingen
577/IN Lörrach

57/111 Freiburg
57/N5 Freiburg

578/NI Säckingen577/N2 Lörrach
578/N2 Säckingen

. ^ Kastenftunden der Finanzkasten : 8— 12 Uhr. am letzten Werktagleben Monats ganz geschloffen . 4BSS)
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